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Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Friedrichsdorf
mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, Burgholzhausen, Köppern und Seulberg
sowie die Stadt Bad Homburg mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, 
Kirdorf, Ober-Eschbach und Ober-Erlenbach.
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Friedrichsdorf (gw). Die 
Rollschuhbahn im Friedrichsdorfer 
Sportpark ist vergangenen Sonntag 
nach dem langen Lockdown endlich 
wieder mit Leben erfüllt worden. 
An der Edouard-Desor-Straße 
haben die „Wild Hogs“ der TSG 
Friedrichsdorf einen Bundesliga-
Spieltag im Inlinehockey für die 
Altersklasse U17 ausgerichtet und dazu 
Gastmannschaften aus Mannheim und 
Saarbrücken empfangen.

Bei strahlendem Sonnenschein und sommer-
lichen Temperaturen frönten die Jungs der 
„Wild Hogs“ vom TSG Friedrichsdorf ihrem 
außergewöhnlichen Sport, dem Inlinehockey 
bei dem jeweils fünf Spieler pro Team auf 
Rollschuhen einem Puck aus Hartgummi hin-
terherjagen und versuchen, ihn im Tor des 
Gegners unterzubringen. Das Spielfeld ist wie 
beim Eishockey von einer Rundum-Bande 

umgeben und verleiht dadurch dieser Sportart 
eine rasante Dynamik. Aus diesem Grund 
sind auch pro Partie jeweils zwei Schiedsrich-
ter im Einsatz, um auf die Einhaltung des Re-
gelwerks zu achten. 
Ein Sonderstatus kommt beim Inlinehockey 
dem Torhüter zu, der sich nicht nur von der 
Ausstattung her von seinen Kollegen unter-
scheidet und durch Polsterungen besonders 
geschützt ist. „Mutig muss man schon sein, 
aber ein besonderes Verletzungsrisiko besteht 
nicht“, weiss Valentin Nickolai zu berichten.
Nickolai steht an der Spitze der im Jahr 2008 
gegründeten Abteilung für Inlinehockey bei 
der TSG Friedrichsdorf, die aktuell über 40 
Mitglieder verfügt. In dieser Saison nehmen 
drei Mannschaften am Spielbetrieb des Ver-
bands Deutschen Rollsport- und Inlinever-
bands (DRIV) teil: die Herren kämpfen in der 
Hessenliga um Punkte, die Nachwuchsmann-
schaften U17 und U20 in der Bundesliga.
„Die Wildschweine“ (so die deutsche Über-
setzung von „Wild Hogs“) gehen in dieser 
Saison als Spielgemeinschaft mit den „Kron-
berg Crusaders“ und den „Langen White Wol-
ves“ an den Start, wobei sie am Sonntag beim 
Heimspiel im Sportpark gegen den Inline 

Sportclub Mannheim und die Saar-Piraten aus 
Saarbrücken angetreten sind. Die Pinguine 
aus Baunatal hatten für dieses Turnier kurz-
fristig abgesagt.

Wichtige Erfahrungen gesammelt

„An unserem ersten Spieltag in diesem Jahr 
haben wir wichtige Erfahrungen gesammelt 
und gemerkt, woran wir noch als Mannschaft 
arbeiten müssen. Darauf bauen wir in den 
kommenden Trainingseinheiten auf und wer-
den sicherlich in absehbarer Zukunft die ers-
ten Punkte holen“, war Trainer Tim Wiesner 
nicht unzufrieden mit den Leistungen seiner 
Schützlinge. Die haben am Sonntag gegen 
Mannheim mit 1:8 und gegen Saarbrücken 
knapp mit 4:5 verloren.
Die Friedrichsdorfer „Wild Hogs“ bieten zu-
sammen mit ihren drei Übungsleitern folgen-
de Trainingszeiten an: montags von 20 bis 22 
Uhr (Herren und U20), dienstags und don-
nerstags von 18 bis 20 Uhr (U15 und U17) 
sowie mittwochs von 20 bis 22 Uhr (Torhü-
ter-Training). Am Wochenende steht die Anla-
ge im Sportpark samstags von 19 bis 22 Uhr 
 (Fortsetzung auf Seite 3) 

„Die Wildschweine“ toben im Sportpark

Aller Anfang ist schwer. Die „Wild Hogs“ der TSG Friedrichsdorf verlieren die ersten beiden Heimspiele dieser Bundesliga-Saison gegen den 
ISC Mannheim und die Saar-Piraten aus Saarbrücken.  Foto: gw
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Ab dem 19.09. haben wir sonntags wieder geöffnet.

Auto Bach GmbH, Urseler Straße 61, 61348 Bad Homburg
Tel. 06172 / 30 87 - 0, info-homburg@autobach.de, autobach.de

Tragkraft max. 60 kg, inkl. 
Transporttasche.

UPE des Herstellers: € 559,–
Unser Angebotspreis: € 499,–

VW Fahrradträger Compact II 
klappbar, für 2 Fahrräder/eBikes

Mich kann man 
auch mieten!

Carsten Nöthe
Ihr erfolgreicher Immobilienmakler 

mit 23 Jahren Berufserfahrung! 

   Kompetenz
+ Diskretion
+ Erfahrung
+ Engagement
+ Zuverlässigkeit

= Erfolg!!!

Kostenfreie Marktwerteinschätzung 
Garantiert kein Besichtigungstourismus

Alles kommt aus einer Hand 
Schenken auch SIE mir Ihr Vertrauen! 

Tel.: 06172 – 8987 250
www.noethe-immobilien.de

Herren-von-Eppstein-Str.18 · Bad Homburg

Unsere Energie 
der Zukunft

STADTWERKE-BAD-HOMBURG.DE

19:00

  

Verkauf, Lieferung und Verlegung von 
Teppichböden aller namhaften Hersteller, 

PVC-Beläge, Laminat, Parkett und 
Designbeläge, Treppenverlegung, Verlegung 

von Fremdware, Kettelarbeiten, 
professionelle PVC- u. Linoleumreinigung, 
Teppichbodenreinigung, Möbel räumen.

Telefon: 0 64 82 / 20 54
E-Mail: teppichblitz@t-online.de

www.teppichblitz.de
E-Ma

Seit 1984

   Unser beitrag zum:

ausgezeichnete Produktionen

FIGUREN-THEATER
Siehe Seite 6 + 7

2021

Sommer
9.– 31. Juli

Bad 
Homburger

Sommer
2021



– Kalenderwoche 26 Donnerstag, 1. Juli 2021BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHESeite 2

Donnerstag, 1. Juli 
Abendspaziergang: „Durchatmen“, Sommerkirche, 
Pfarrei St. Marien, Treffpunkt: St. Bonifatius-Kirche,  
19 Uhr

Freitag, 2. Juli 
Literaturabend: „Homburger Folioheft“, Friedrich 
Hölderlin, Christian Metz und Sandra Kegel im Ge-
spräch über den Dichter, Bad Homburger Schlosskir-
che, 19 Uhr

Dienstag, 6. Juli 
Vortrag: Entwicklung Bad Homburgs vom Heil- 
zum Luxusbad und als Modeschauplatz, Isabelle Be-

rens, Stadtarchiv Bad Homburg,Villa Wertheimber, 
Tannenwaldallee 50, 17 und 19 Uhr

Mittwoch, 7. Juli 
Vortrag: Entwicklung Bad Homburgs vom Heil- 
zum Luxusbad und als Modeschauplatz, Isabelle Be-
rens, Stadtarchiv Bad Homburg,Villa Wertheimber, 
Tannenwaldallee 50, 17 und 19 Uhr

Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“ 0800-111016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 UhrTaunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

Ausstellungen
„Museales aus der Homburger Geschichte“, Hom-
burger Geschichte und Kulturgeschichte und Sonder-
ausstellung zu Isolde Schmitt-Menzel (Erfinderin der 
„Maus“), Schaudepot im Horex Museum, Horexstra-
ße 6, mittwochs 10-14 Uhr, samstags und sonntags 
12-18 Uhr (Dauerausstellung)
„Hölderlins ‚Andenken‘“, Ausstellung zu Hölder-
lins Hymne „Andenken“ mit der Original-Hand-
schrift, im neuen Hölderlin Zentrum, Villa Wert-
heimber, Tannenwaldallee 50, dienstags 9-16 Uhr, 
mittwochs 14-19 Uhr und freitags 9-12 Uhr
„Transformationen“, Fotos von Klaus Ohlenschlä-
ger, Stadtbibliothek, Dorotheenstraße 24, dienstags 
bis freitags 11-18 Uhr, samstags 11-14 Uhr (bis 10. 
Juli)
„Abstrahierte Landschaften und Körper“, Andrea 
Wolf und Achim Taubmann, Galerie Artlantis, Tan-
nenwaldweg 6, freitags 15-18 Uhr, samstags, sonn-
tags und feiertags 11-18 Uhr (bis 18. Juli)
„Was ist Natur?“, Kunstwerke, Objekte, Bilder und 
Filme aus Wissenschaften und Kulturgeschichte, Mu-
seum Sinclair-Haus, dienstags bis freitags 14-19 Uhr, 
samstags und sonntags 13-18 Uhr (bis 22. August)
„Friedrich Hölderlin – Stätten seines Lebens in 
Bild und Wort“, Villa Wertheimber, Tannenwaldal-
lee 50, dienstags 9-16 Uhr, mittwochs 14-19 Uhr und 
freitags 9-12 Uhr (bis Oktober)
„Hammer“, Handwerken wie Kelten und Römer, 
Römerkastell Saalburg, Am Römerkastell 1, diens-
tags bis sonntags 9-16 Uhr (bis 24. Oktober)
„Princess Elisa. Englische Impulse für Hessen-
Homburg“, Schloss Bad Homburg, dienstags bis 
sonntags 10-16 Uhr (bis 18. November)
„Schulen in Gonzenheim“, Gonzenheimer Museum 
im Kitzenhof, sonntags 15-17 Uhr (bis 19. Dezember, 
geschlossen in den hessischen Schulferien)

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 1. Juli
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Freitag, 2. Juli
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Samstag, 3. Juli
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

Sonntag, 4. Juli
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

Montag, 5. Juli
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Goethe-Apotheke im Taunus-Carré, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Dienstag, 6. Juli
Kirdorfer Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Mittwoch, 7. Juli
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Eschbach, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Donnerstag, 8. Juli
Kur- & Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Freitag, 9. Juli
Hohemark-Apotheke, Oberursel,  
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711 

Samstag, 10. Juli
Hof-Apotheke, Louisenstraße 55, 
Bad Homburg, Tel. 06172-92420

Sonntag, 11. Juli
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640

Regelmäßige Veranstaltungen
Schlossführung: stündliche Führungen durch das 
Schloss mit Englischem Flügel und Eliza-Ausstel-
lung, dienstags bis sonntags von 10 bis 16 Uhr. 
Stadtführung: Rundgang durch die Innenstadt, Kur- 
und Kongress-GmbH, Treffpunkt: Tourist Info + Ser-
vice im Kurhaus, Louisenstraße 58, 15 Uhr, jeweils 
freitags. 
Kurparkführung: Führung durch einen der größ-
ten und schönsten Kurparks Deutschlands, Kur- und 
Kongress-GmbH, Treffpunkt: Kaiser-Wilhelms-Bad, 
15 Uhr, immer samstags. 
Tauschtage, Verein für Briefmarkenkunde Bad 
Homburg, jeden dritten Sonntag im Monat, Ausnah-
me 14.11., jeweils 9.30 Uhr, erstmals wieder am 20. 
Juni, bis Ende 2021, Info unter Telefon 06172-44715. 

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

    

 „Der Spion“ 

 Donnerstag bis Mittwoch je 20 Uhr

   

Regelmäßige Veranstaltungen
Friedzbox: städtisches Angebot für Jugendliche. 
Skateboardbahn Seulberg, montags 15.30-19 Uhr
Ökosiedlung, dienstags 17.15 bis 20.30 Uhr
Sportpark, mittwochs 15.45 bis 18.30 Uhr
Wehrwiesen Burgh., donnerstags 17.30 bis 20.30 Uhr
Forum Köppern, sonntags 16 bis 19.45 Uhr

Samstag, 3. Juli 
Spaziergang: Grüne Lieblingsplätze - Stadtspa-
ziergang mit künftigem Bürgermeister Lars Keitel, 
Bündnis 90/Die Grünen, Treffpunkt Parkplatz Sport-
park, Edouard-Desor Str. 1, 14 Uhr 

Sonntag, 4. Juli 
Sonntags-Treffen, Vereinsgarten, Obst- und Gar-
tenbauverein Seulberg, im Internet unter www.ogv-
seulberg.de Wegbeschreibung zum Vereinsgarten, ab 
14 Uhr 

Sonntag, 11. Juli 
Wanderung: Vom Hessenpark zur Talmühle, Wan-
derclub Immergrün, Treffpunkt Infotafel des Hessen-
parks, 10.15 Uhr. Anmeldung erforderlich bis 5. Juli 
unter Telefon 06175-598.
Benefizkonzert: Liedermacherin Almut,bei den He-
liandpfadfinderinnen, Schützenhaus Seulberg, Hardt-
waldallee, 17.30 Uhr 

Bitte beachten: Gegebenenfalls sind eine An-
meldung sowie ein negativer Testnachweis 
erforderlich. Weitere Informationen auf den 
jeweiligen Internetseiten der Veranstalter.

Fruchtspeicher aus Trendelburg

In der Baugruppe Nordhessen kann seit einiger Zeit die neue Dauerausstellung „Trendelburg 
– Aus der Domäne ins Freilichtmuseum“ erkundet werden. Nach der Sanierung in den Jahren 
2017 bis 2020 ist das Gebäude 2021 erstmals öffentlich zugänglich. Der Fruchtspeicher prä-
sentiert sich so, wie er bis 1931 in Trendelburg stand. Änderungen, die beim Wiederaufbau im 
Museum vorgenommen wurden, sind nun zurückgebaut. Das Erdgeschoss erstrahlt durch die 
geweißten Balken in neuem Glanz. Es steht weiterhin für Veranstaltungen wie Hochzeiten, 
private Feiern, Seminare und Kongresse zur Verfügung. Im Obergeschoss befindet sich jetzt 
eine Ausstellung über die Geschichte und Besonderheiten des Gebäudes. In vier Abschnitten 
wird seine Vergangenheit erzählt, die sehr stark mit der Stadt und Burg Trendelburg verknüpft 
ist. Sogar der Bau des Speichers kommt dabei nicht zu kurz. Die Fachwerkkonstruktion kann 
durch Aussparungen in den Böden bis unter das Dach betrachtet werden. Das Gebäude ist 
beeindruckend groß: 40 Meter lang und 14 Meter breit mit insgesamt vier Geschossen. Als 
Verwaltungsgebäude war es Teil der Domäne Trendelburg im heutigen Landkreis Kassel und 
stand auf dem Vorwerk, dem Wirtschaftshof unterhalb der Burg. Im Erdgeschoss war ein Stall 
für bis zu 2000 Tiere. Auf den drei Fruchtböden wurden Getreide und andere Erträge aus den 
Abgaben der Amtsdörfer gelagert. Bis 1930 blieb die Domäne unter wechselnden Besitzver-
hältnissen ein eigenständiger Rechts- und Verwaltungsbereich.  Foto: Esther Gunkel

BEILAGENHINWEIS
Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Schützenbleiche 9-11
65929 Frankfurt am Main

Niederstedter Weg, im Gewerbegebiet
61348 Bad Homburg

Louisenstraße 89
61348 Bad Homburg
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Noch Plätze frei in Sommerakademie
Friedrichsdorf (fw). In der letzten Ferienwo-
che vom 23. bis 27. August findet die 18. 
Sommerakademie der Kulturstiftung Fried-
richsdorf statt und lädt dazu ein, die eigenen 
künstlerischen Fähigkeiten zu entdecken oder 
weiterzuentwickeln. Gearbeitet wird in und 
um die Philipp-Reis-Schule, Färberstraße 10,  
täglich von 10 bis 16 Uhr. Mit Buntstiften, 
Aquarellfarben oder dem Tablet können die 
Teilnehmer der Comicwerkstatt ihre Helden 
aus dem Reich der Fantasie holen und ihnen 
eine Gestalt geben. Natürlich bestehen die Fi-
guren die unterschiedlichsten Abenteuer in 
den Geschichten, die sich um sie ranken und 
die ebenfalls auf Papier oder digital festgehal-
ten werden. Der Vorstellungskraft sind dabei 
keine Grenzen gesetzt. Mehr als Freude am 
Zeichnen und Lust darauf, Geschichten zu er-
finden, sind als Voraussetzungen für die Co-
micwerkstatt nicht nötig. Die Frankfurter Il-
lustratorin und Zeichnerin Leonore Poth ver-
mittelt das Rüstzeug, am Ende der Werkstatt 
hält jeder das eigene Comic in den Händen. 
Leonore Poth gibt ihr Wissen nicht nur regel-
mäßig bei Lehraufträgen an diversen Univer-
sitäten und als Schulkünstlerin weiter, son-
dern arbeitet auch als freie Künstlerin. So hat 
sie zum Beispiel für die Stadt Friedrichsdorf 
eine fröhliche Comiczeichnung mit den wich-
tigsten geschichtlichen Begebenheiten der 
Stadt entworfen. Street Art und Graffiti ist das 
Metier des Künstlers Jan-Malte Strijek. Der 
Frankfurter hat unter anderem das am Ein-
gang zum Houiller Platz in Friedrichsdorf be-
findliche Trafohaus gestaltet. Die Sprühbe-
geisterten entwickeln nach ersten Rohskizzen 
auf Papier ihre Entwürfe weiter und setzen sie 
anschließend auf Leinwände und großflächig 
um. Eine Skulptur in Tuff, Sandstein oder 
leicht zu bearbeitenden Kalkstein erschaffen, 
kann bei der Steinwerkstatt unter Leitung von 
Simon Vogt erlernt werden. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich, notwendiges Werk-
zeug wird gestellt. Ausdauer und Geduld sind 
allerdings gefragt, denn es wird von Hand ge-

arbeitet. Den spannenden Entstehungsprozess 
eines Kreativ-Buches begleitet die Künstlerin 
Uta Schneider in der Kunstwerkstatt „Künst-
lerbuch – Blatt für Blatt“. Eigene Texte und 
Bilder, Collagen oder Skizzen – alle diese 
Elemente werden zu einer Geschichte zusam-
mengefasst, versehen mit einer spannenden 
Dramaturgie. Bei dieser Werkstatt treten Im-
provisation und Konzept in einen kreativen 
Austausch und das Ergebnis ist ein ganz per-
sönliches Buch. 
Kräftig von Hand wird bei der Holzwerkstatt 
gearbeitet. Die Leiterin Ortrud Sturm, Bild-
hauerin aus Rödermark, zeigt den Mitwirken-
den, wie sie kreative Ideen auf das Holz über-
tragen und anschließend herausarbeiten. 
Handwerkliches Geschick ist dabei von Vor-
teil, aber keine Voraussetzung. Bei dieser 
Werkstatt ist nur noch ein Platz frei.
Wer schon immer einen eigenen Song für eine 
spezielle Gelegenheit oder für soziale Medien 
kreieren wollte, sollte sich schnell einen Platz 
bei der Songwriting-Werkstatt von Arne 
Kopfermann sichern. Der Musiker und Mu-
sikproduzent zeigt, wie ein origineller, ein-
gängiger Song entsteht. Grundthemen wie 
Melodieführung, Metrik, Unterschiede in 
deutscher und englischer Sprachkultur und 
Wiedererkennungswert sind nur einige Bau-
steine der Werkstatt, die bei der Entwicklung 
deines eigenen Songs zum Einsatz kommen.
Anmeldeschluss für die Sommerakademie ist 
der 9. Juli. Die Kursgebühr für die einwöchi-
gen Werkstätten beträgt 195 Euro (für Perso-
nen mit Wohnsitz in Friedrichsdorf 180 Euro) 
sowie für Schüler, Auszubildende und Stu-
denten 140 Euro (für Personen mit Wohnsitz 
in Friedrichsdorf 130 Euro). Die ermäßigte 
Kursgebühr für Schüler, Studierende und 
Auszubildende wird gegen Nachweis ge-
währt. Ausführliche Infos gibt es unter Tele-
fon 06172-7311263 oder 73112631296 sowie 
per E-Mail an kulturstiftung@friedrichsdorf.
de und im Internet unter www.kulturstiftung-
friedrichsdorf.de.

(Fortsetzung von Seite 1)

sowie sonntags von 16 bis 22 Uhr für freies 
Training zur Verfügung. „Wer zum Probetrai-
ning kommen möchte, sollte am besten mit 
mir Kontakt aufnehmen, da wir nicht immer 
alle Zeiten wahrnehmen können“, sagt Nicko-
lai, der über die E-Mail-Adresse valentin.ni-
ckolai@iesy.net erreichbar ist.
„Wir suchen aktuell für unsere drei Teams vor 
allem Kinder und Jugendliche, aber auch Per-
sonen, die sich zum Beispiel für eine Lauf-
schule als Trainer engagieren wollen“, hofft 
der Abteilungsleiter, dass Inlinehockey nach 
dem monatelangen Lockdown bei den optima-
len Bedingungen im Friedrichsdorfer Sport-
park einen neuen Aufschwung erlebt.  Die 
Grundausstattung für Inlinehockey mit Helm, 
die Schuhe mit den vier Rollen, Schützern und 

Schlägern kostet rund 400 Euro, wobei der 
Verein zunächst das Equipment zur Verfügung 
stellen kann oder Teile der Ausstattung im Ver-
eins-Basar vorrätig hat. Auf die Erfolge, die die 
Wildschweine aus dem Taunus im Laufe ihrer 
inzwischen 13-jährigen Geschichte errungen 
haben, werden die Friedrichsdorfer regelmäßig 
bei den Sportlerehrungen der Stadt im Bürger-
haus in Köppern aufmerksam gemacht. 
Benedikt Klose war der erste Nationalspieler 
der TSG, der 2013 für Deutschland am „Na-
tions Cup“ für die Altersklasse U 19 in der 
Schweiz teilgenommen hat. Ihm folgten Ale-
xander Thielmann, Moritz Krause, Valentin 
Nickolai, Yannick Fuss, Max Hambückers, 
Lennart Jacobi, Benjamin Dorn und Tim 
Wiesner, die alle schon bei Weltmeisterschaf-
ten (in Italien, China und Spanien) zum Ein-
satz gekommen sind.

„Die Wildschweine“…

Obst- und Gartenbauverein trifft sich
Friedrichsdorf (fw). „Der Obst- und Garten-
bauverein Seulberg nimmt seine sonntägli-
chen Treffen im Vereinsgarten unter Beach-
tung der jeweils gültigen Corona-Vorschriften 
wieder auf. Die Treffen sind am 4. Juli, 8. 
August, und am 5. September jeweils ab 14 
Uhr. Außerdem plant der Verein für Sonntag, 

3. Oktober, seinen Herbstmarkt  mit Obstaus-
stellung und Kür des Seulberger Apfelwein-
königs 2021. Hierzu werden je Wettbewerbs-
teilnehmer fünf Liter seines selbstgekelterten 
Apfelweins benötigt. Details werden rechtzei-
tig über die Tagespresse und den Schaukasten 
des Vereins bekanntgegeben werden.

„Friedrichsdorf macht sich auf“
Friedrichsdorf (fw). „Friedrichsdorf macht 
sich wieder auf“ und will Leben in die Innen-
stadt zurückholen, so wird von der Stadt propa-
giert. „Diesen, hoffentlich, einmaligen Moment 
möchte die Stadt Friedrichsdorf nicht sang- und 
klanglos übergehen“, erklärt Wirtschaftsförde-
rin Charlotte Zippe. „Friedrichsdorf macht sich 
wieder auf“ lautet daher die neue Stadtmarke-
tingaktion, zu deren Teilnahme Bürgermeister 
Horst Burghardt vergangene Woche die lokalen 
Gewerbetreibenden persönlich einlud. Motiva-
tion der Aktion ist, dass sich viele Personen 
während der Lockdowns mit dem Onlineshop-
ping bei externen Händlern angefreundet ha-
ben. Teilweise verloren die Bürger die Über-
sicht über das attraktive Friedrichsdorfer Ange-

bot vom kleinen Blumenladen über das Nagel-
studio bis hin zur gemütlichen Gaststätte. Diese 
Herausforderungen möchte die Kampagne ad-
ressieren und dabei die persönliche Note beim 
Einkaufen, Essen und Erledigen am Ort heraus-
stellen. „Die Stadt ist nun endlich wieder ein 
Ort der Begegnung und auf dem Weg in eine 
neue Normalität“, sagt Zippe, die die Aktion 
mit ins Leben gerufen hat. Von Juli bis Septem-
ber wird die Kampagne mit Großplakaten und 
Bodenstickern im gesamten Stadtgebiet zu se-
hen sein. Die sozialen Medien werden darüber 
hinaus auch einbezogen. Alle sind eingeladen 
zum Wiederentdecken des lokalen Angebotes 
in der Innenstadt und den Stadtteilzentren Köp-
pern, Seulberg, Burgholzhausen und Dillingen.

Wieder wandern
Friedrichsdorf (fw). Nach 
langer Pause lädt der Wan-
derclub Immergrün Dillin-
gen alle Mitglieder zur ers-
ten Wanderung im Jahr 2021 
ein. Die Wanderführerin 
Heidi Schindler erwartet alle 
Wanderer am Sonntag, 11. 
Juli, um 10.15 Uhr an der In-
fotafel auf dem Parkplatz 
des Hessenparks. Von dort 
geht es etwa eine Stunde zur 
Talmühle, wo ab 11.15 für 
eine Rast in der Gaststätte 
reserviert ist. Für alle Teil-
nehmer ist ein Impfnach-
weis, ein aktueller negativer 
Test oder die Bescheinigung 
der Genesung notwendig. 
Für die Organisation ist es 
dringend erforderlich, dass 
sich jeder Teilnehmer bis 
Montag, 5. Juli, anmeldet. 
Dies ist unter Teleon 06175-
598 möglich.

Lieblingsplätze
Friedrichsdorf (fw). Die 
Friedrichsdorfer Grünen la-
den Mitglieder, Freunde und 
Familien sowie interessierte 
Bürger am Samstag, 3. Juli, 
zu einem Spaziergang ein. 
Los geht es um 14 Uhr am 
Sportpark. Treffpunkt ist der 
Parkplatz neben der Roll-
sportanlage (Edouard-Desor 
Straße 1). Durch den Sport-
park geht es mit einigen 
Zwischenstopps bis zum 
Park an der Bleiche. Was hat 
sich in den letzten Jahren im 
Friedrichsdorfer Zentrum 
getan, welche neuen Projek-
te stehen an? Darüber wol-
len die Grünen informieren 
und auch über allgemeine 
Themen ins Gespräch kom-
men.

Konfirmationen 
in Köppern 
Friedrichsdorf (fw). Am 
Sonntag, 4. Juli steht die 
Konfirmation des Jahrgangs 
2020/2021 an. Um 9.45, 
11.30 und 14 Uhr findet je-
weils ein feierlicher Gottes-
dienst statt. Die Konfirman-
den sind: Nils Fehrenbacher, 
Julian Geier, Tim Jaux, Paul 
Klose, Leah-Sophie Kron-
ach, Luna Leifeld, Arvid 
Norlund, Julian Piezonka, 
Amelie Reuter, Steffen 
Schneider-Fresenius und 
Emmy Wallmeyer. Pfarrerin 
Maas-Lehwalder wird die 
Gottesdienste zelebrieren. 
Während der Gottesdienste 
müssen medizinische oder 
FFP2-Masken getragen wer-
den. Änderungen und aktu-
elle Infos werden in den 
Schaukästen an der Kirche 
und am Gemeindezentrum 
in der Dreieichstraße 20 aus-
gehängt oder können im In-
ternet unter www.ev-kirche-
koeppern.de eingesehen 
werden. Das Gemeindebüro 
ist bis Freitag, 2.Juli, nicht 
besetzt.

DACIA DUSTER
JETZT FÜR UNTER 4,– €/TAG

Dacia Duster Access TCe
90 2WD
schon ab

3,27 € /Tag*

Dacia Duster Access TCe 90 2WD: Fahrzeugpreis: 12.785,– €.
Leasingsonderzahlung: 3.185,– €. Nettodarlehensbetrag
9.600,– €. Laufzeit: 36 Monate. 35 Raten à 98,16 € (entspricht
3,27 € pro Tag bei Ø 30 Monatstagen). Gesamtlaufleistung:
30.000 km. Eff . Jahreszins: 1,49 %. Sollzinssatz (gebunden):
1,48 %. Gesamtbetrag der Raten: 9.958,16 €. Gesamtbetrag
inkl. Leasingsonderzahlung: 13.143,16 €. Hierbei handelt es
sich um ein repräsentatives Beispiel gem. § 6 a IV PAngV. Ein
Kilometer-Leasingangebot der Renault Leasing, Geschäftsbereich
der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstr.
1, 41468 Neuss. Nur gültig für Leasingverträge bis zum
31.07.2021.
Dacia Duster TCe 90 2WD, Benzin, 67 kW: Gesamtverbrauch
(l/100 km): innerorts: 6,8; außerorts: 4,9; kombiniert: 5,6;  CO2-
Emissionen kombiniert: 128 g/km; Energieeffizienzklasse: C.
Dacia Duster: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 7,3 – 4,2;
CO2-Emissionen kombiniert: 145 – 110 g/km, Energieeffizienzklasse:
C – A (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS WEIL GMBH
OFFIZIELLER DACIA VERMITTLER

MAX-PLANCK-STR. 7 • 61381 FRIEDRICHSDORF
TEL. 06172-59120 •  • FAX 06172-591212

Abb. zeigt Dacia Duster Urban mit Sonderausstattung. *Tagesrate
abhängig von der Leasingsonderzahlung.

WIR LASSEN
BAD HOMBURG
GUT SCHLAFEN.

�

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg

Flagship-Store:
Hanauer Landstraße 174, 60314 Frankfurt

Cityhaus Frankfurt:
Sandgasse 6, 60311 Frankfurt
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Öffnungszeiten:
Mo – Fr: 10 – 19 Uhr, Sa: 10 – 18 Uhr

Zum Brunchen ins Maritim
Schlemmen Sie von 12 bis 14.30 Uhr in unserem 

Parkrestaurant von unserem reichhaltigen Sonntags-
brunch mit verschiedenen Frühstücksköstlichkeiten, 
leckeren Vorspeisen, schmackhaften Hauptgängen 

und süßen Desserts. Preis: 45 € pro Person, inklusive 
ausgewählter Getränke. Teilnahme nur mit Reser-

vierung unter der Rufnummer 06172 660-140/-141.
Wir sind von Herzen Ihr Gastgeber in Bad Homburg.

Maritim Hotel Bad Homburg · Ludwigstraße 3 · 61348 Bad Homburg v.d.H.
Tel. 06172 660-0 · info.hom@maritim.de · www.maritim.de 

Betriebsstätte der Maritim Hotelgesellschaft mbH · Herforder Straße 2 · 32105 Bad Salzuflen
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Landesregierung fördert Museen
Friedrichsdorf (fw). Der Landtagsabgeord-
nete Holger Bellino (CDU) vom Hessischen 
Ministerium für Wissenschaft und Kunst teilt 
mit, dass das Philipp-Reis-Haus und das Hei-
matmuseum Seulberg aus Mitteln des Hessi-
schen Finanzausgleichs eine Projektförderung 
in Höhe von 67 213 Euro erhalten. Ein ent-
sprechender Antrag wurde positiv bewilligt.
Die Mittel sind zweckgebunden und dienen 
der Neueinrichtung der Abteilung Stadtent-
wicklung, Färber und Hutmacher sowie der 
Inventarisierungssoftware und Datenmigrati-
on. Im Heimatmuseum Seulberg soll der Ein-

gangsbereich neu gestaltet werden. „Von frü-
heren Besuchen weiß ich die Qualität der 
Ausstellungen und das hohe ehrenamtliche 
Engagement sehr zu schätzen“, sagt Bellino, 
„Gerade die vielen kleinen Museen ergänzen 
das Ausstellungsangebot auf vielfältige Weise 
und begeistern oftmals auch durch wechseln-
de Ausstellungen ihre Besucher oder sprechen 
neue Zielgruppen an. Auch deshalb ist die ge-
zielte Förderung dieser privaten oder kommu-
nalen Museen eines der besonderen Anliegen 
der hessischen Landesregierung“, stellt Belli-
no fest.

Adresskorrektur 
für Eiskeller 1-3
Friedrichsdorf (fw). Leider hat sich bei der 
Angabe der Adresse der Meldung über die Re-
paraturwerkstatt „Gemeinsam werkeln, lernen, 
zusehen“ in der Ausgabe der Friedrichsdorfer 
Woche von Donnerstag, 24. Juni, der Fehler-
teufel eingeschlichen. Die Organisatoren des 
Reparaturwerkstatt-Cafés freuen sich, wenn 
die Besucher zu „Am Eisspeicher 1-3“ in der 
Ökosiedlung „Frank und Frieda“ und nicht wie 
falsch angegeben zum „Eiskeller 1-3“ kom-
men. Eine Anmeldung per E-Mail an heidi-
bank@gmx.de oder unter Telefon 06172-
71163 montags bis freitags von 10 bis 16 Uhr 
ist zwingend erforderlich. Die Treffen finden in 
Friedrichsdorf, Am Eisspeicher 1-3, jeweils am 
zweiten Samstag im Monat von 14 bis 17 Uhr 
statt. Dabei gelten die jeweils aktuell gültigen 
Corona Hygiene-Vorschriften.

Geführter Stadtspaziergang
Friedrichsdorf (fw). Alle Geschichtsinteres-
sierten können beim öffentlichen, geführten 
Stadtspaziergang 90 Minuten lang in die His-
torie der Hugenottenstadt eintauchen. Am 
Samstag, 10. Juli, um 15 Uhr startet ein sach-
kundiger Gästeführer die Reise in die Vergan-
genheit am Rathausvorplatz (Hugenottenstra-
ße 55), führt die Gruppe gedanklich zu den 
Anfängen der Siedlung im Jahre 1687 zurück 
und gibt sowohl einen Einblick in die Wirt-
schaftsgeschichte der Stadt als auch in das 
Erbe der Hugenotten. Auf dem Rundgang ler-
nen die Teilnehmer auch berühmte Persön-
lichkeiten der Stadt kennen – wie etwa Phil-
ipp Reis, den Telefonerfinder oder Marie Hen-
sel, die spätere Madame Blanc. Für den Rund-
gang ist eine vorherige Anmeldung unbedingt 

erforderlich. Die Gruppengröße ist begrenzt. 
Die Teilnahme kostet drei Euro pro Person 
und die Bezahlung erfolgt per Überweisung. 
Der Mindestabstand von 1,5 Metern zu Perso-
nen, die nicht zum eigenen Haushalt gehören, 
ist einzuhalten und die Hygieneregeln (Nies- 
und Hustenetikette) sind zu beachten. Das 
Tragen einer medizinischen Maske während 
der Führung wird empfohlen. Der Gästeführer 
wird die Gruppe unter Berücksichtigung der 
geltenden Abstandsregeln führen. Die Strecke 
wurde den Gegebenheiten angepasst.
Mehr Informationen und Anmeldung möglich 
bei Heike Havenstein unter Telefon 06172 
7311296 oder per E-Mail an stadtverwal-
tung@friedrichsdorf.de sowie im Internet un-
ter www.friedrichsdorf.de.

Gute Zusammenarbeit wird belohnt

Kürzlich übergab der Gewerbeverein dem Förderverein der Philipp-Reis-Schule (PRS) einen 
Scheck über 500 Euro. Darüber freuen sich (v. l.) die Schulleiterin der PRS, Elke Kaps, Ober-
stufenleiter, Steffen Plüntsch, und Vorstandsmitglied Aktives Friedrichsdorf, Hans-Peter Neeb. 
Dies galt als Dank für die gute Zusammenarbeit im Rahmen des elften Ausbildungstages 2020. 
Coronabedingt wurde im vergangenen Jahr als einziger Veranstalter im Hochtaunuskreis eine 
rein virtuelle Veranstaltung durchgeführt. 26 Aussteller sowie etwa 500 Schüler nahmen teil. 
Die Unternehmen führten über Video-Chats mit den interessierten Schülern Einzelgespräche. 
Für dieses Jahr bereitet sich der Gewerbeverein gemeinsam mit der PRS auf eine Hybridver-
anstaltung vor. Die Online-Messe ist von Montag, 6., bis Donnerstag, 30. September, geplant, 
die Präsenzveranstaltung soll unter den jeweilig geltenden Corona-Auflagen am 28. Oktober 
in der Aula der PRS stattfinden. Es liegen bereits etliche Anmeldungen von Ausstellern vor. 
Unter anderem auch von Friedrichsdorfer Traditionsunternehmen wie dem Autohaus Weil, der 
Arnold AG, der Axicorp und der Stadtverwaltung Friedrichsdorf. Um einen möglichst attrak-
tives Angebot für alle Abschlusszweige zu bieten, werden noch dringend Aussteller aus dem 
Handwerk, der Pflege sowie der Pädagogik gesucht. Der Gewerbeverein Aktives Friedrichsdorf 
mit seinen derzeit über 100 Mitgliedern und die PRS führen seit elf Jahren den Ausbildungstag 
an der PRS durch.  Foto: privat

Jugendbüro sucht Hilfe 
für die Ferienspiele
Friedrichsdorf (fw). Das Jugendbüro der 
Stadt Friedrichsdorf sucht noch Mitarbeiter für 
die städtischen Ferienspiele in Friedrichsdorf in 
der Zeit vom 16. August bis 27. August, jeweils 
montags bis freitags, für Kinder im Alter von 
sechs bis zehn Jahren. Gesucht werden Mitar-
beiter, die Spaß an Teamarbeit haben, gerne mit 
Kindern verantwortungsbewußt umgehen und 
neben der eigenen Person auch phantasievolle, 
kreative Ideen einbringen. Praktische Erfahrun-
gen im Umgang mit Kindern wären von Vorteil. 
Es wird eine angemessene Vergütung geboten 
sowie ausgeprägter Teamgeist und viele nette, 
lärmende Kinder. Bewerbungen werden beim 
Jugendbüro Friedrichsdorf, Claudia Schüne-
mann unter Telefon 06172-7311270 oder per 
E-Mail an claudia.schuenemann@friedrichs-
dorf.de entgegengenommen. 

Dem großen Traum vom 
Profihandballer ein Stück näher
Friedrichsdorf (fch) Das Herz von Johannes 
Hollenberg schlägt für Handball. Zu „seinem“ 
Sport gefunden hat der 14-Jährige 2015 eher 
durch Zufall. Er spielte beim SV Seulberg Fuß-
ball, war Torwart, als ihn eine Freundin überre-
dete, es einmal mit Handball zu probieren. „Ich 
war schon immer der Größte in meiner Alters-
gruppe, aber auch der Schüchternste“, blickt der 
Teenager zurück. Der Tipp war Gold wert. In 
der Handballabteilung des SV Seulberg fühlte 
sich der damals Achtjährige wohl und profitierte 
auch außerhalb des Spielfeldes vom Handball: 
„Durch den Sport habe ich an Selbstvertrauen 
gewonnen.“ Beim SV Seulberg spielte Johannes 
von der E- bis zur D-Jugend. „Unsere Mann-
schaft wurde immer erfolgreicher. Der SV Seul-
berg hat nach Oberursel im Handball die meis-
ten Jugendmannschaften in der Region.“ 
Um auf Hessenebene spielen zu können, 
wechselte der talentierte Nachwuchssportler 
2019 von seinem Heimatverein zum Zweitli-
gisten TV 05/07 Hüttenberg. Zusätzlich 
nimmt er seit drei Jahren einmal in der Woche 
am Training im Hessenstützpunkt teil und ge-
hört zum engeren Kreis der Hessenauswahl 
des Jahrgangs 2006. Ermöglicht wurde dies 
durch die Unterstützung seiner Eltern, die ihn 
stets zum Training und Spielen fahren.

Großer Schritt für die ganze Familie
 

Heute misst Johannes stolze 198 Zentimeter, 
überragt seine Schulfreunde und Sportkame-
raden nicht nur körperlich, sondern auch sport-
lich. Nach den Sommerfreien stehen für ihn 
viele Veränderungen an. Er wechselt die Schu-
le, den Verein, den Wohnort und die Landes-
auswahl. Der Friedrichsdorfer wechselt im 
September von der Philipp-Reis-Schule (PRS) 
auf das Internat des Landesgymnasiums für 
Sport Leipzig. Johannes Lehrerin an der PRS 
wie auch die Schulleitung befürworten den 

Wechsel ihres guten Schülers aufs Sportgym-
nasium Leipzig. Sie befreiten ihn sogar vom 
Präsenzunterricht, damit er an einem Lehrgang 
der Sachsenauswahl teilnehmen kann. Sein 
Zimmer im Dillinger Elternhaus wird er nur 
noch selten bewohnen. Mit Beginn des neunten 
Schuljahres bezieht Johannes ein Zimmer im 
Internat, das dem Sportgymnasium Leipzig an-
geschlossen ist. Mutter Petra Hollenberg sagt: 
„Der Wechsel von Johannes nach Leipzig ist 
auch für uns ein großer Schritt. Es war für uns 
nicht absehbar, dass er so früh sein Elternhaus 
verlässt.“ Johannes, der auf den Positionen 
„Abwehr hinten Mitte“ und „Kreisläufer im 
Angriff“ beim TV 05/07 Hüttenberg spielt, 
wird künftig beim Nachwuchs des Erstbundes-
ligisten SC DHfK Leipzig seine Karriere fort-
setzen. „Es ist alles sehr aufregend. Ich betrete 
komplettes Neuland“, sagt Johannes. Eine 
Schnupperwoche hat er unter Corona-Bedin-
gungen bereits in der kreisfreien Stadt in Sach-
sen verlebt. „Wir haben allerdings bedingt 
durch die Pandemie nicht im Internat gewohnt, 
sondern in angemieteten Wohnungen.“ Im 
Sommer vergangenen Jahres erhielt er mit der 
Hessenauswahl auch eine Einladung zu den 
Rhein-Neckar-Löwen, einem der erfolgreichs-
ten deutschen Handballvereine und Handball-
Bundesligisten. Seine Wahl fiel auf das Sport-
gymnasium mit Internat in Leipzig, da dies ein 
Olympiastützpunkt für alle olympischen Sport-
arten ist. „Bei den Rhein-Neckar-Löwen richtet 
sich das Angebot „nur“ an Handballer. Es gibt 
kein angeschlossenes Gymnasium, sondern 
Kooperationen mit örtlichen Schulen“, erzählt 
Johannes. Er wechselt mit seinem Umzug von 
der Hessen- in die Sachsenauswahl. 
Vater Andreas Kerker sagt: Die klare schuli-
sche Regelung mit angeschlossenem Internat 
in Leipzig war mit ein Faktor, der zur Entschei-
dung beitrug. Es gab fünf freie Plätze. Die 
schulische und sportliche Leistung von Johan-
nes war ausschlaggebend für seine Aufnahme. 
Er hat nichts zu verlieren, kann nur gewinnen.“ 
Auch Johannes, der von einer Karriere als Pro-
fi-Handballer träumt, legt Wert auf eine fun-
dierte schulische Ausbildung. Er hat sich für 
Leipzig entschieden, um den nächsten Schritt 
in seiner sportlichen Entwicklung zu gehen. 
„Durch Corona haben die jungen Sportler be-
reits ein Jahr verloren. Die Vorbereitung für die 
Sichtung des Deutschen Handball Bundes ab 
Februar 2022 fand nur Online statt. Dadurch 
wurde unser Wohnzimmer zur Sporthalle“, be-
richten die Eltern, „Ab der Oberliga wird mit 
geharzten Bällen trainiert und gespielt.“ Johan-
nes absolvierte unter Fernaufsicht eines Trai-
ners Kraft- und Athletikübungen und erhielt 
einen Lauf- und Trainingsplan für die Wochen-
enden. „Gefehlt hat mir das Mannschaftstrai-
ning“, sagt Johannes. Anstelle von fünf bis 
sechs Trainingseinheiten à eineinhalb Stunden 
werden es künftig elf bis 13 pro Woche sein. 
Das Motto am Landesgymnasium für Sport 
Leipzig lautet: „Zusammen trainieren, getrennt 
studieren!“ Johannes freut sich auf Leipzig. Er 
stellt mit dem Wechsel die Weichen für seine 
sportliche und schulische Zukunft.

Johannes Hollenberg (14) startete seine 
sportliche Laufbahn 2015 beim SV Seulberg. 
Anfang des kommenden Schuljahres wechselt 
er ins Sportinternat nach Leipzig.  Foto: fch

Köpperner Straße bis Oktober dicht
Friedrichsdorf (fw). Aufgrund anstehender 
Tief- und Straßenbauarbeiten wird die Köp-
perner Straße voraussichtlich ab Montag, 5. 
Juli, bis Ende Oktober voll gesperrt werden. 
Eine Umleitung wird über die paralell verlau-
fende Pfingsweidstraße und Wiener Straße 
eingerichtet. Die Baumaßnahmen erstrecken 
sich zwischen Einmündung Elbestraße und 

etwa den Häusern Nummer 27/28. Die Gas- 
und Trinkwasserleitung wird inklusive von 
Hausanschlüssen erneuert. Die Kreuzung 
Köpperner Straße-Limesstraße-Gärtnerweg 
wird verkehrsberuhigt umgebaut, die Ampel-
anlage wird zurückgebaut. Zum Abschluß 
werden im gesamten Baufeld die oberen As-
phaltschichten erneuert.

Benefizkonzert der Pfadfinderinnen
Friedrichsdorf (fw). Die ehemalige Haupt-
amtliche Heliand Pfadfinderin und Liederma-
cherin Almut hat den Mitgliedern bei ihrem 
Austritt zum Abschied ein Konzert geschenkt. 
Das Benefizkonzert findet am Sonntag, 11. 
Juli, um 17.30 Uhr am Schützenhaus in Fried-
richsdorf/ Seulberg (Hardtwaldallee) statt. 
Die Heliand Pfadfinderinnen freuen sich über 
viele Konzertbesucher. Der Eintritt ist frei, 
um Spenden wird gebeten. Die gesamten 
Spenden kommen der Arbeit der Heliand 
Pfadfinderinnenschaft zu Gute. Auf Grund der 
aktuellen Hygiene- und Schutzmaßnahmen ist 

eine Anmeldung per E-Mail an hmp@ejw.de 
mit Namen, Anschrift, E-Mail und Telefon-
nummer notwendig. 
Aber auch Kurzentschlossene sind herzlich 
zum Konzert eingeladen, müssen jedoch am 
Ort ihre Daten abgeben. Für Fragen steht 
HMP- Jugendreferentin Malvina Schunk un-
ter Telefon 0176-61215070 zur Verfügung 
oder FSJlerin Lea Hellé per Email an hmp@
ejw.de. 
Weitere Infos zur Pfadfinderinnenschaft fin-
den sich im Internet unter www.heliand-pfad-
finderinnenschaft.de.

Die Friedrichsdorfer Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgendes Gebiet ist ab August neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Ostpreußenstraße, Stettiner Ring
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Auch ein Regentag gehört zum
gelungenen Klein-Wimbledon
Bad Homburg (js). Spiel, Satz und Sieg ge-
hen eindeutig an Bad Homburg. So urteilt die 
internationale Damentennis-Welt, die eine 
Woche im Kurpark und seiner Umgebung ver-
bracht hat. So sehen das Kurdirektor Holger 
Reuter und Oberbürgermeister Alexander 
Hetjes, die auch täglich dabei waren, so lautet 
der Tenor der Fans und all jener, die am Pro-
jekt „Tennis is coming home“ mitgewirkt ha-
ben. Auftrag erfüllt, es war ein lebendiges 
Abenteuer und hat Lust auf eine Wiederho-
lung in 2022 gemacht. „Da geht noch mehr“, 
frohlockt Reuter, „wir arbeiten am Feintu-
ning.“
Die Wunde Centre Court mit abgespieltem 
Rasen im feinen Sandplatz-Gefüge des TC 
Bad Homburg wird noch bleiben. Jetzt kann 
der Regen kommen und mit Nachsaat das 
Gras wieder zum Sprießen bringen für eine 
Neuauflage im kommenden Jahr. Die restli-
chen Spuren sind schon fast getilgt, die Auf-
räumer haben ganze Arbeit geleistet, schon 
am Sonntag waren die Nebenplätze nahezu 
komplett bereinigt. Die Premiere der „Bad 
Homburg Open“ bekommt das Prädikat „Ab-
solut gelungen“ von fast allen, die dabei wa-
ren. Die Spuren rund um das Clubhaus und 
zwischen Kaiser-Wilhelms-Bad, Spielbank 
und Kurpark sind fast schon beseitigt, aber die 
schönen Tage von Bad Homburg sind noch 
lange nicht vorbei, denn sie haben Spuren in 
den Köpfen der Macher, der Protagonisten 
und der Zuschauer hinterlassen.
Kurdirektor Reuter ist „sehr, sehr begeistert“ 
von der Atmosphäre in seinem Kurpark in die-
sen Tagen, ergeht sich in Superlativen über 
die Werbewirksamkeit der Tenniswoche. Als 
kleine Tochter des großen Wimbledon-Tur-
niers sind die „Bad Homburg Open“ in der 
Tenniswelt angekommen, ausgerichtet an je-
nem Platz, der diese Welt einst, bei aller Be-
scheidenheit, mitbegründet hat. Damals als 
die englischen Kurgäste im ausgehenden 19. 
Jahrhundert dort züchtig gekleidet mit Holz-
schlägern noch ohne ausuferndes Stöhnen 
aufspielten. „Das Drehbuch hat von vorne bis 
hinten gepasst, mal familiär, aber auch exklu-
siv“, mit Begegnung von Mensch und Star auf 
dem kurzen Weg vom Turnierhotel an der Pro-
menade durch den Park zum Spielplatz, so hat 
sich der Kurdirektor das vorgestellt. Mit ho-
her Aufmerksamkeit von draußen wahrge-
nommen, „präsent auf allen Sendern und in 
den sozialen Medien, das ist gar nicht hoch 
genug zu bewerten“. Also der Werbefaktor. 
Bad Homburg hier, Bad Homburg da, man 
hört ein bisschen mehr Emotion aus den Kom-
mentaren der internationalen weiblichen Ten-
niselite heraus als nur artigen Anstand, wenn 
sie sich nach Spiel, Satz und Sieg bei „Tur-
nierbotschafterin“ Angelique Kerber und der 
Stadt bedanken. OB Hetjes hat beim Finale 

vor laufenden Kameras gar „Tennisfieber“ in 
der Stadt diagnostiziert. Das gilt vor allem im 
engen Umkreis des ob Corona eingezäunten 
Turniergeländes. Nicht nur bei den Spielerin-
nen, die den Ruf des kleinen, aber feinen 
„Boutique-Turnieres“, wie sie es getauft ha-
ben, in der Tenniswelt verbreiten werden. Das 
Fieber ist auch bei all denen ausgebrochen, 
die hart für den Erfolg von dessen Premiere 
gearbeitet haben. Bis hin zu den vielen Volun-
teers, im komplett dunkelblauen Outfit, die in 
Scharen auf dem Gelände unterwegs waren 
und überall anpackten, wo es nötig war. Im 
Dutzend, wenn der Himmel seine Schleusen 
öffnete, damit die große Plane binnen kürzes-
ter Zeit den heiligen Rasen schützen konnte. 
Auch das passte in Reuters imaginäres Dreh-
buch, der Regentag am vergangenen Donners-
tag, als alle Spiele gestrichen werden muss-
ten. Ein Regentag, wie er in London kaum 
schlimmer sein könnte. Doppelte Herausfor-
derung am Tag danach für „Angie“ Kerber bei 
ihrem Heimspiel, ein krachendes Halbfinale 
im zweiten Akt des Tages und schließlich der 
umjubelte Sieg. „Wie wir es uns gewünscht 
haben“, so Reuter, „inklusive Regen, es soll ja 
schließlich ein Vorbereitungsturnier für Wim-
bledon sein.“ Und war, so Kerber bei ihrer 
Dankesrede nach dem Turniergewinn, „der 
Anfang einer langen wunderschönen Reise“, 
zunächst auf fünf Jahre ausgelegt.
Als „total aufregend und super spannend“ hat 
Volunteer Laura Mettler aus Oberursel die 
Tage im Kurpark erlebt. Bei ihr waren es in-
klusive Vorbereitung Wochen, die Stimmung 
im Team sei bestens gewesen, die Nähe zu 
den Stars groß. Das Zusehen beim Training, 
ein kurzes Gespräch am Spielfeldrand, auch 
mit den Coaches, „ich bin besser geworden in 
dieser Zeit“, sagt Laura lachend, die es als 
Amateurspielerin immerhin bis in die Grup-
penliga geschafft hat und gleich nach dem 
Finale mit ihrem Team in die Medenrunde 
gestartet ist. „Hochspannend, ganz, ganz toll 
gelaufen, absolut positives Feedback“, so lau-
tet auch das erste Fazit des OB nach den Ta-
gen im Kurpark. Immer wieder der Schriftzug 
Bad Homburg in TV-Bildern, Kamerafahrten 
über die feine Kulisse mit altem Clubhaus und 
alten Bäumen, Drohnenflüge am weißblauen 
Himmel, „Stadtmarketing mit absolut positi-
ver Ausstrahlung“, sinniert der OB, selbst lei-
denschaftlicher Tennisspieler. 
Hazels Auftritt auf dem Tennisplatz ist da 
schon vorbei, das Fotoshooting mit dem Mas-
kottchen erledigt. Das riesige Plüsch-Eich-
hörnchen mit menschlicher Füllung in heikel-
heißer Mission ist in diesen Tagen viel in der 
Kurstadt unterwegs gewesen, um für die „Bad 
Homburg Open“ zu werben. „Tennis is co-
ming home“ steht auf Fahnen und Werbepla-
katen, der Traum hat gerade erst begonnen.

Ein Foto mit Hazel, dem riesigen Plüsch-Eichhörnchen und Maskottchen der „Bad Homburg 
Open“, muss einfach sein.  Foto: js 

Plätze frei für Europapark-Ausflug
Bad Homburg (hw). In der ersten Sommerfe-
rienwoche bieten die Jugendzentren Ober-
Eschbach und Ober-Erlenbach am Freitag, 23. 
Juli, einen Tagesausflug in den Europapark 
Rust an. Mitfahren können Kinder ab der 4. 
Klasse und Jugendliche bis 17 Jahre aus Bad 
Homburg. Die Teilnehmer können sich am 
Ort in Dreiergruppen frei bewegen; das Be-
treuer-Team ist telefonisch erreichbar. Die 
Anmeldefrist wurde bis Freitag, 2. Juli, ver-
längert, einige wenige Plätze sind noch frei. 
Wer sich einen Platz im Bus sichern möchte, 
kann die Anmeldung und den Kostenbeitrag 
von 25 Euro nach vorheriger Terminvereinba-

rung im Jugendzentren Ober-Eschbach abge-
ben. Im Kostenbeitrag sind die An- und Abrei-
se sowie der Eintritt und die pädagogische 
Begleitung der Tagesfahrt enthalten. 
Die Stadt weist darauf hin, dass der Ausflug 
aufgrund aktueller Verordnungen kurzfristig 
abgesagt werden kann. Anmeldung und wei-
tere Infos im Jugendzentrum Ober-Eschbach, 
Massenheimer Weg 6, im Internet unter www.
bad-homburg.de/juz-ober-eschbach, Telefon 
06172-1383293 oder im Jugendzentrum 
Ober-Erlenbach, Burgholzhäuser Straße 2b, 
im Internet unter www.bad-homburg.de/juz-
ober-erlenbach, Telefon 06172-4953890.

Sternwanderung
Bad Homburg (hw). Der 
Kirdorfer Wanderclub trifft 
sich am Sonntag, 4. Juli, um 
9.30 Uhr am Kirdorfer 
Kreuz in der Bachstraße zu 
einer Wanderung zu den 
Wanderfreunden „Bergauf“ 
Oberstedten. Dort wiederum 
treffen sich weitere Wande-
rer zu einer Sternwanderung.

Mit Seepferdchen-Kursen gegen
„Generation Nichtschwimmer“
Bad Homburg (js). Es sollte Hochbetrieb 
herrschen im Seedammbad in den Sommerfe-
rien und in den Herbstferien. Es sollte wim-
meln von Kindern in den Becken, vor allem in 
den Lehrbecken, von Kindern im Schwimm-
anfängeralter zwischen fünf und elf Jahren, 
die in den Genuss von Seepferdchen-Kursen 
und anderem Schwimmunterricht kommen. 
Organisiert von der Stadt, in Absprache mit 
Schulen, Vereinen und der DLRG. Kostenlose 
Kurse für Bad Homburger Kinder, damit nicht 
in ein paar Jahren eine „Generation Nicht-
schwimmer“ zu beklagen sei. Dies zu verhin-
dern ist der Arbeitstitel, den das Stadtparla-
ment der selbstgestellten Aufgabe gegeben 
hat. Der Magistrat muss nun schnellstmöglich 
handeln, damit erste Kurse zu Ferienbeginn 
am 19. Juli starten können.

Basiskompetenzen vermitteln

Die Zahlen seien alarmierend, heißt es allent-
halben. Unter den etwa 5000 Kindern in der 
Kurstadt, die als potenzielle Anfänger einge-
stuft werden könnten, seien schon vor der 
Pandemie 23 Prozent ohne „Seepferdchen“ 
gewesen, so Clemens Wolf im Stadtparla-
ment, dieser Prozentsatz sei nun gewachsen. 
Er griff den Antrag der FDP auf, die damit auf 
Unterstützung in allen Fraktionen traf. 
„Schwimmunterricht ist für Kinder von ele-
mentarer Wichtigkeit“, begründete die FDP 
ihren Vorstoß. Um „motorische Basiskompe-
tenz zu vermitteln, die Schwimmfähigkeit von 
Kindern zu steigern und in der Folge schwere, 

teils sogar tödliche Badeunfälle zu verhin-
dern“, von denen vor allem an den heißen 
Sommertagen fast täglich zu lesen war. Auf-
grund der Corona-Pandemie konnte jedoch 
seit mehr als einem Jahr kein geregelter 
Schwimmunterricht für Dritt- und Viertkläss-
ler stattfinden. 

Verlorenes aufholen

Auch die Schwimmkurse auf Vereinsebene 
sind ausgefallen, konnten keine Kompensati-
on bieten, auch im Bereich von Kinder- und 
Babyschwimmen. „Wir sollten alle Möglich-
keiten ergreifen, um Verlorenes aufzuholen, 
die Sache ist ernst“, sagte Elke Barth (SPD). 
„Wir brauchen ein Angebot für alle Kinder“, 
sagte Laura Burkart-Gorißen (Grüne). 
Die nun vorgeschlagenen Crash-Kurse sollen 
ein einmaliges kostenfreies Angebot darstel-
len. Um die Kosten in Grenzen zu halten, sol-
len die anfallenden Kursgebühren für städti-
sche oder durch Vereine angebotene Kurse 
ausschließlich Bad Homburger Schwimman-
fängern nach der Teilnahe rückerstattet wer-
den. Nach Rücksprache mit örtlichen Schulen 
sollen Kinder, für die aufgrund der Corona-
Pandemie Schwimmunterricht in der Schule 
ausgefallen ist, bei der Anmeldung vorrangig 
berücksichtigt werden. 
So steht es im beschlossenen Änderungsan-
trag von CDU und SPD, der die wesentlichen 
Punkte der FDP aufgreift. Laura Burkart-Go-
rißen: „Wir hoffen auf sehr viele neue See-
pferdchen.“

Wohnen und Leben im Alter.

Ihre eigene kleine Welt  
muss nicht die Welt kosten.
Vielfalt, Genuss, Gemeinschaft und Unabhängigkeit – 
Jetzt schon ab 1.900 Euro im Monat.

GDA Frankfurt am Zoo 
60316 Frankfurt  |  Telefon: 069 40585 102

GDA Hildastift am Kurpark 
65189 Wiesbaden  |  Telefon: 0611 153 802 

GDA Domizil am Schlosspark 
61348 Bad Homburg  |  Telefon: 06172 900 706

www.gda.de

TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS
ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40
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Bei ihren Flügen bietet sich den Segelfliegern des Luftsportclubs Bad Homburg (LSC) oftmals 
eine atemberaubende Aussicht.  Foto: LSC

LSC-Segelflugpiloten in
der deutschen Spitze unterwegs
Bad Homburg (hw). Mit einer coronabeding-
ten Verspätung ist der Luftsportclub Bad 
Homburg (LSC) in die Segelflugsaison 2021 
gestartet. Unter strengen Auflagen läuft mit 
tagesaktuellen Tests inzwischen am Platz im 
Erlenbachtal der Schulbetrieb wieder (der 
LSC berichtete), aber auch die Streckenflieger 
sind sehr aktiv und hatten in diesem Frühjahr 
außerordentliche Erfolge zu vermelden.
Von der Sonne erwärmte, warme Luft steigt 
auf und formt wegen der Kondensation von 
Wasserdampf Wolken: Diese Thermik ge-
nannten Aufwinde nutzen die motorlosen Se-
gelflieger, um kreisend Höhe zu gewinnen 
und damit zur nächsten Wolke vorzufliegen – 
das ist Strecken-Segelflug, der viele Stunden 
lang und über Hunderte von Kilometern ge-
hen kann. Besonders erfolgreich waren dieses 
Jahr Tobias Welsch, Nils Deimel, Annika und 
Tore Gräber und der junge Nachwuchspilot 
Phillipp Wischnewski. Im hessischen Leis-
tungsvergleich rangiert der LSC mit 56.752 
Punkten einsam vor dem nächsten AC Bad 
Nauheim (24.308 Punkte). Neu im Vergleich 
zu den Vorjahren ist, dass der Verein, Leis-
tungszentrum im Hochtaunus, nach vielen 
Jahren auch wieder deutschlandweit ganz vor-
ne dabei ist: Aktuell belegt man den dritten 
Platz in der Geschwindigkeits- als auch Dis-
tanzmannschaftswertung. Das sind 65.527 
Punkte erflogen von 33 Piloten bei 153 Flü-
gen.
Herausragend sind dabei die Streckenflüge 
von Welsch – unglaubliche vier davon über 
1000 Kilometer schaffte er in relativ kurzer 
Zeit (April bis Mai), zwei davon – 1074 und 
1031 Kilometer – am 30. und 31. Mai an zwei 
Tagen direkt hintereinander. Dabei saß er je-
weils zehn Stunden ununterbrochen im engen 

Cockpit seines Ventus3-M 18 Meter, eine kör-
perliche, aber auch geistige Höchstleistung. 
Denn Segelfliegen ist „Multitasking“ pur: Au-
ßer der manuell-fliegerischen Aufgabe müs-
sen ständig Topographie und Meteorologie 
beobachtet werden sowie strategische Ent-
scheidungen über den Flugweg getroffen wer-
den. Dazu kommen Kartenstudium, Funk und 
die Nahrungsaufnahme. Denn Rastpausen 
einzulegen, das geht beim Fliegen nicht.

In der Sprintwertung – dabei werden die 
schnellsten zwei Stunden eines Fluges gemes-
sen – liegt Welsch in Deutschland sogar auf 
Platz eins, Deimel auf Platz drei. „Gute Leis-
tungen ziehen gute Piloten nach sich“, resü-
mierte Segelflugreferent Jan Omsels. Der Ruf 
des LSC, im Erlenbachtachtal hervorragende 
Bedingungen für Segelfieger zu bieten, der 
spricht sich herum. „Schön ist auch zu erle-
ben, wie sich im Verein ausgebildete junge 
Piloten zu guten Streckenfliegern entwi-
ckeln“, zeigte sich Omsels mit der von Peter 
Frisch geleiteten Abteilung Ausbildung sehr 
zufrieden. „Wischnewski ist bereits 658 Kilo-
meter mit einem Schnitt von 80 Kilometern 
pro Stunde geflogen. Er ist hoch motiviert und 
lebt geradezu das Segelfliegen.“
Omsels, selbst ein Spitzenflieger – er war be-
reits Deutscher Meister und belegte bei einer 
Weltmeisterschaft sogar den vierten Rang – 
hofft auf die Weltmeisterschaft in Clermont- 
Ferrand/Frankreich, die am 8. August begin-
nen wird, wenn Corona das zulässt. Denn die 
Deutsche Meisterschaft in Stendal war für Juli 
abgesagt worden.

! Weitere Infos zum LSC und Streckenflug 
gibt es im Internet unter www.lsc- bad-
homburg.de und www.weglide.org.

Die Abstraktion verbindet
die Künstler Wolf und Taubmann
Bad Homburg (ks). In der gemeinsamen 
Ausstellung von Andrea Wolf und Achim 
Taubmann in der Galerie Artlantis des Kunst-
vereins dominiert die „Abstraktion“. Andrea 
Wolf reduziert die Landschaft auf Farben, Li-
nien, Formen und Strukurem, in der sich 
nichts „Körperhaftes“ findet. Ihre großen Bil-
der in Mischtechnik auf Leinwand regen die 
Fantasie an, wecken Erinnerungen an Land-

schaften, die sich ins Gedächtnis eingegraben 
haben – vielleicht sogar ohne Hinweis auf 
eine konkrete Szenerie. Oder ist es nur die 
„Idee“ von Landschaft, die sich manifestiert 
hat, von etwas Vertrautem, das man nicht mis-
sen möchte? Verschwommen, wie in einigen 
der fast monochromen hellen Bilder. 
Aber die Künstlerin kann auch anders, scho-
ckiert fast mit einem so intensiven Blau-
Schwarz, dass der Betrachter darin zu versin-
ken scheint. Bei ihren Stelen auf Holz arbeitet 
die Künstlerin mit Collagen, integriert Natur-
stoffe, Fotos und andere Elemente, die den 
kleinformatigen „Kachelbildern“, übereinan-
der in Serien angeordnet, Struktur geben. 
Wollte man sie einzeln „ergründen“, müsste 
man Zeit mitbringen. Aber diese „Bilderrät-
sel“ werden nicht so schnell langweilig.
Andrea Wolf ist Mitglied des Künstlerbundes 
und hat den Keramikkünstler Achim Taub-
mann zur Teilnahme an ihrer Ausstellung ein-
geladen. Er fügt den Landschaften „Torsi“ in 
Form kleiner rechteckiger Hohlkörper hinzu, 
so abstrahiert, dass man nicht mehr an eine 
menschliche Figur denkt. Sie ist zwar der Ur-
sprung, wie der Künstler versichert, reizt ihn 
aber vor allem dazu, die Oberflächen zu ge-

stalten. Vertikal und parallel verlaufende Er-
höhungen und Vertiefungen seien zum Bei-
spiel in Erinnerung an ein gepflügtes Feld 
entstanden, erklärte er. Taubmann verwendet 
auch Asche als Gestaltungselement, weil sie 
sich sehr gut mit der Engobe (Begussmasse) 
verbinde. Der Ton lasse „in fast einmaliger 
Weise zu, nicht nur flächig mit Farben, son-
dern auch mit Strukturen zu arbeiten und die 
Oberfläche damit auch in der dritten Dimensi-
on zu gestalten“. Die Abstraktion des Körpers 
rücke die Proportion in den Vordergrund, ver-
mittle den Eindruck innerer Ruhe. Das sei ge-
wollt, konstatierte Taubmann. Weil das „Er-
zählende“ der Figur vermieden wird, „entsteht 
Freiraum für die Assoziationen der Betrach-
tenden“. Es gibt viele Ansätze, die diese bei-
den Künstler verbinden. Dazu gehört auch, 
den Arbeiten keine Titel zu geben.
Achim Taubmann ist promovierter Diplom-
Ingenieur und hat in Frankfurt als Verkehrs-
planer gearbeitet. Nach der Pensionierung 
habe er sich eine Beschäftigung gesucht, die 
nicht nur mit Kopfarbeit zu tun habe. Er ist 
Autodidakt, der als Keramikkünstler eine ein-
drucksvolle eigene Formsprache gefunden 
hat, in der auch das kontemplative Element 
einen festen Platz hat. Das gilt auch für die 
Arbeiten von Andrea Wolf.

! Die feine anregende Ausstellung in der 
Galerie Artlantis im Tannenwaldweg 6 ist 
noch bis zum 18. Juli zu sehen und frei-

tags von 15 bis 18 Uhr, samstags und sonn-
tags von 11 bis 18 Uhr geöffnet. Infos im In-
ternet unter www.galerie-artlantis.de. 

Der Keramikkünstler Achim Taubmann mit einem Objekt, das ihn an ein „gepflügtes Feld“ 
erinnert hat.  Foto: Staffel
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SUPERWURM

Fr. 23. Juli | 16:00 Uhr

für Grundschüler
oder mit Eltern

Louisenstr. 72 - 82 | Bad Homburg

SZENEN  
MIT MARIONETTEN

Fr. 23. Juli | 15:00 Uhr

für Grundschüler
oder mit Eltern

Louisenstr. 72 - 82 | Bad Homburg

PUPPENAUFLAUF

Fr. 23. Juli | 18:00 Uhr

für Erwachsene 
und Jugendliche

Louisenstr. 72 - 82 | Bad Homburg

WIE ES EUCH 
GEFÄLLT

Fr. 23. Juli | 20:00 Uhr

für Erwachsene
und Jugendliche



Gleitschirmflieger im Baum:
Bergwacht übt für den Ernstfall
Hochtaunus (how). „Gleitschirmflieger im 
Baum“ – so oder so ähnlich klingen jedes Jahr 
zahlreiche Einsatzmeldungen für die Berg-
wachten in Deutschland, nicht nur im Alpen-
raum, sondern auch in den Mittelgebirgen. 
Auch im Taunus befinden sich einige Start-
hänge für Gleitschirm- und Drachenflieger. 
Um im Notfall einen Absturz zum Boden zu 
verhindern, steuern Gleitschirmpiloten ihr 
Fluggerät gezielt in eine Baumkrone, wo sich 
das Segeltuch dann verfängt. Ein selbstständi-
ger Abstieg aus dem Baum ist für den Piloten 
nicht möglich, und er ist auf externe Hilfe an-
gewiesen: die Bergwacht, die auf die Rettung 
von Personen aus Absturzgefahr spezialisiert 
ist, über jahrzehntelange Erfahrung in der 
Bergung notgelandeter Gleitschirmpiloten 
verfügt und dafür ausgefeilte Rettungsverfah-
ren entwickelt hat. Und die Bergwacht Großer 
Feldberg hat auch schon verwaiste Bussard-
küken aus ihrem Horst und Flugdrohnen von 
ihrem unfreiwilligen Landeplatz geholt.
Die Bergretter vom Großen Feldberg haben 
nun das Ende der Corona-Zwangspause im 
praktischen Ausbildungsbetrieb für ein inten-
sives Baumrettungstraining genutzt. Die in 
der Baumrettung angewandten Spezialverfah-
ren müssen regelmäßig geübt und neu ausge-
bildete Einsatzkräfte an diese spezielle Zu-
satzausbildung herangeführt werden, um eine 
möglichst schnelle und vor allem sichere Ret-
tung auch von sehr hohen Bäumen sicherstel-
len zu können. Sich selbst in eine schwierige 
Situation am Seil zu bringen, kann schnell 
sogar für den Retter gefährlich werden. Ein 
Bergretter muss also nicht nur komplexe Ret-
tungsverfahren überblicken, sondern auch un-
ter Stress einen kühlen Kopf bewahren, außer 
dem Wohl des „Patienten“ immer die eigenen 
Gefahren im Blick behalten, und ein ganzes 
Bündel an Maßnahmen zu deren Abwehr be-
herrschen. „Die Herausforderungen bei der 
Rettung aus Bäumen liegen in den zunächst 
unscheinbaren Details, mit denen ein Bergret-
ter in großer Höhe, im dichten Geäst des Bau-
mes und auf sich allein gestellt konfrontiert 
ist“, erläutert Björn Nolting, der Ausbildungs-
leiter der Bergwacht. „Da muss jeder Hand-
griff nicht nur sitzen, sondern vorher genau 
durchdacht werden. Und jeder Schritt, jede 
Entscheidung kann unmittelbare Auswirkun-
gen auf den weiteren Rettungsvorgang ha-
ben.“
An einem Ausbildungssamstag wurden daher 
unter seiner Leitung verschiedene Szenarien 
zur Rettung von Gleitschirmpiloten trainiert. 
Dabei kommen je nach Baumart unterschied-

liche Techniken zum Seileinbau, zum Auf-
stieg auf den Baum und zur Selbstsicherung 
in bis zu 30 Metern Höhe in einer schwanken-
den Baumkrone in Frage. Und auch die ver-
schiedenen Standard-Verfahren der Berg-
wacht zum Sichern und Ablassen des Piloten 
zum Boden müssen immer wieder neu durch-
dacht und erprobt werden, denn jeder Baum 
ist anders gewachsen und bietet unterschiedli-
che Herausforderungen und Hindernisse. 
„Das Training hat gezeigt, dass wir trotz der 
Einschränkungen während des letzten Ausbil-
dungsjahrs gut aufgestellt sind und die er-
probten Verfahren immer noch sicher anwen-
den können“, zieht Nolting eine positive Bi-
lanz des Tages. „Trotzdem ist es gut, dass wir 
jetzt wieder die Möglichkeit haben, die prak-
tischen Handgriffe unter realistischen Bedin-
gungen zu üben, um die Sicherheit aller Frei-
zeitsportler im Taunus – auch die der Gleit-
schirmflieger – gewährleisten zu können.“
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DON CAMILLO 
& PEPPONE

Sa. 24. Juli | 18:00 Uhr

für Erwachsene
und Jugendliche

Die Retter der Bergwacht vom Großen Feldberg trainieren die bei der Baumrettung angewen-
deten Spezialverfahren.  Foto: Andreas Pfeiffer

Louisenstr. 72 - 82 | Bad Homburg

DER GESTIEFELTE 
KATER

Sa. 24. Juli | 15:30 Uhr

für Grundschüler
oder mit Eltern

„Gute Geldanlage“ oder
unüberlegter Schnellkauf
Bad Homburg (js). Nun hat die Stadt also 
den denkmalgeschützten Wasserturm am 
Bahnhof gekauft. Ein markanter Bau, ein 
schönes Stück Baugeschichte, vor über 100 
Jahren wurden Turm und Nebengebäude er-
richtet. Nicht gar so hübsch kommt der Turm 
im Moment daher, als würde er auf eine neue 
Glanzzeit warten. Die Eingangstür verram-
melt, kaputte Scheiben, zugewachsen auf der 
Schienenseite bis zur zweiten von insgesamt 
sechs Ebenen. Der Kauf durch die Stadt ein 
Schnellkauf, vollzogen in der Sitzungspause 
des Stadtparlaments vor und kurz nach den 
Kommunal- und Oberbürgermeisterwahlen 
im Frühjahr 2021. Für 2,85 Millionen Euro 
plus Nebenkosten plus ordentlicher Makler-
provision. Am Stadtparlament vorbei, wie 
einzig die Bürgerliste Bad Homburg (BLB) 
monierte, die Koalitionäre CDU und SPD 
segneten den Deal ob der später erläuterten 
Umstände im Nachgang leicht grummelnd ab. 
Durch die BLB wurde auch öffentlich, dass 
der von der Eigentümerin beauftragte Makler 
Bruder eines Rathaus-Mitarbeiters ist, vom 
insgesamt verdienten möglichen Eintrag ins 
Schwarzbuch der Steuerzahler spricht BLB-
Fraktionschef Armin Johnert.
Warum jetzt der Kauf? Die Frage von Johnert 
in der jüngsten Sitzung des Stadtparlaments 
beantwortete Oberbürgermeister Alexander 
Hetjes (CDU) mit klaren Worten. „Entweder 
wir zahlen, oder es gibt ein freies Bieterver-
fahren“, vor diese Entscheidung sei die Stadt 
durch die Eigentümerin gestellt worden. Die 
Stadt brauche Teilflächen des jetzt erworbe-
nen Grundstücks für die Realisierung der Ver-
längerung der U2, da geht es um Wegerechte 
und Grunddienstbarkeiten. Hätte sie das An-
gebot abgelehnt und ein anderer Interessent 
wäre zum Zug gekommen, wäre die Stadt „er-
pressbar“, so Hetjes. Insofern sei die Verbin-
dung von Rathausmitarbeiter und Maklerbüro 
in dieser Sache sogar ein „absoluter Glücks-
fall“ gewesen. „Nur so sind wir rechtzeitig 
aufmerksam gemacht worden und drange-
kommen.“ Den Kauf des Wasserturms nannte 
Hetjes eine „gute Geldanlage für die Stadt“, 
noch nie habe ein Wohngrundstück in Bad 
Homburg an Wert verloren. 
Die weitere Nutzung des Wasserturms, ob vo-
rübergehend oder auf Dauer, steht indes im 
Raum. Auf Antrag der BLB hat das Stadtpar-
lament den Magistrat einstimmig beauftragt, 
ein Nutzungskonzept für die besondere Lie-

genschaft zu erstellen. Dieses soll möglichst 
bald nach der Sommerpause vorgelegt werden. 
„Wir brauchen ein sinnreiches Nutzungskon-
zept“, sagte der BLB-Fraktionsvorsitzende 
Armin Johnert, SPD-Kollege Tobias Ottaviani 
nannte dies „wichtig und richtig“ und merkte 
nebenbei an, dass der Erwerb der Immobilie 
zu einem „blöden Zeitpunkt“ erfolgt sei. Erste 
Anregungen für eine mögliche Nutzung liefer-
te Johnert gleich mit, er regte an, über einen 
„Chill-Platz für Jugendliche nachzudenken, 
der passt nirgendwo besser hin“. Mit Blick auf 
das in Blickweite geplante Entertainment-
Center mit Kino, Club und Einzelhandel sei 
dies der passende Ort, das Versprechen einzu-
lösen, mehr Raum für die Jugend zu schaffen.
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WIE IM MÄRCHEN

Sa. 24. Juli | 16:00 Uhr

für Grundschüler 
oder mit Eltern

Blick durch den Bauzaun an der Basler Straße 
auf den Wasserturm samt Anbau.  Foto: js

Aale Eschbächer feiern 50. Geburtstag
Bad Homburg (hw). Die Aale Eschbächer 
werden in diesem Jahr 50 Jahre alt. Zu diesem 
Anlass soll der Startschuss für einen Jubiläums-
lauf fallen, an dem jeder, der möchte, teilneh-
men und Gutes tun kann. Gestartet werden 
kann in der Woche vom 12. bis 18. Juli, unter-
stützt werden sollen das Tierheim Hochtaunus 
in Oberursel  und das Nachsorgeteam „Rücken-
wind“ vom Klinikum Frankfurt Höchst.  
„Melde dich zu einer deiner favorisierten 
Sportarten an und mache sie einfach an ei-
nem beliebigen Tag in der Woche“, heißt es. 
So können die Teilnehmer wandern (5, 10 
und 15 Kilometer), joggen (5, 10 und 21,1 
Kilometer), Fahrrad fahren (10, 20, 50 oder 
mehr Kilometer) sowie skaten (5 und 10 Ki-
lometer). Mit der Anmeldung per E-Mail an 
spendenlauf@aale-eschbaecher.de erhält 
man seine eigene Startnummer zum Ausdru-
cken und die Bankverbindung oder die 
Paypal-Konto-Daten für die Überweisung 
der Startgebühr. 
Die Startgebühr von zehn Euro fließt zu 100% 
Prozent in die Spendensumme ein. Wer mag, 
darf auch eine höhere Startgebühr als Spende 

zahlen. Wer seine angemeldete Strecke absol-
viert hat, sollte den Veranstaltern ein Finisher-
Foto mit einem Nachweis per E-Mail zukom-
men lassen oder sie in den Sozialen Medien 
auf Facebook oder Instragram (@Aale 
Eschbaecher #Jubiläumslauf #Spendenlauf 
#AaleEschbaecher) verlinken.
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CERVANTES: KAMPF 
GEGEN WINDMÜHLEN

Sa. 24. Juli | 20:00 Uhr

für Erwachsene
und Jugendliche

2021

Sommer
9.–31. Juli

Bad 
Homburger

Sommer
2021

Louisenstr. 72 - 82 | Bad Homburg | www.louisenarkaden.de

Wie komme ich an Karten?
Um der aktuellen CoSchuV zu entsprechen, erfassen wir die Adressen der Besucher  
und senden die kostenlosen Eintrittskarten per Post. Wir halten Sitzplatz-Inseln für 
zwei Haushalte (= vier Plätze) und einen Haushalt (= zwei Plätze) bereit. Bis zum 
Platz herscht Maskenpflicht.
Tickets erhalten Sie, solange der Vorrat reicht, über

Mail: louisenarkaden@louisenarkaden.de
Telefon: 06172 - 499 400  (Mo - Fr  10-13 + 14-16 Uhr)

Post: Mieterverband Louisen Arkaden e.V. | 
Louisenstr. 105 | 61348 Bad Homburg

Infos:

WWW. BAD-HOMBURGER-
SOMMER.DE

WWW.LOUISENARKADEN.DE

FACEBOOK.COM / 
BAD-HOMBURGER-SOMMER

FACEBOOK.COM / 
LOUISENARKADEN 
BAD HOMBURG
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Freitag, 9. Juli 
Onk Lou, Opening Bad Homburger Sommer, Mu-
sikpavillon im Kurpark, 19.30 Uhr

Samstag, 10. Juli
„Schöppche-Jazz“, mit dem „Jazz-Department“, 
Beachclub hinter dem Kurhaus, 11-14 Uhr
Kletterturm „Himalaya“, Jubiläumspark, 11-17 
Uhr 

Sonntag, 11. Juli
„Schöppche-Jazz“, mit der „Eastend Jazzband“, Be-
achclub hinter dem Kurhaus, 11-14 Uhr
Sonntagskonzert im Kurpark mit „Marion & Sobo 
Band“, Musikpavillon im Kurpark, 16.30 Uhr

Montag, 12. Juli 
Tangokonzert im Kurpark, Cuarteto Danzarín, 
Musikpavillon im Kurpark, 19.30 Uhr

Mittwoch, 14. Juli
MusikMomente für Kinder: „Pinocchio“, Kaiser-
Wilhelms-Bad, 16.30 Uhr

Donnerstag, 15. Juli 
Poetry Slam, im Kurpark bei der Thai-Sala, 19.30 
Uhr
Open-Air-Kino, „Lindenberg! Mach dein Ding“,
Musikpavillon im Kurpark, 22 Uhr

Freitag, 16. Juli
One Hit Wonder Show, Kaiser-Wilhelms-Bad, 
19.30 Uhr

Samstag, 17. Juli
Der Kasperl besiegt den Coronateufel, mit der 
„Kasperl-Kompagnie“, Kurhausgarten, 16 Uhr
Klassiknacht in Weiß, Opern-, Operetten- und Mu-
sicalgala, Kaiser-Wilhelms-Bad, 19.30 Uhr

Sonntag, 18. Juli
„Schöppche-Jazz“, mit Jörg Hegemann, „Boogie 
Woogie Piano“, Beachclub hinter dem Kurhaus, 11-
14 Uhr 
Der Kasperl besiegt den Coronateufel, mit der 
„Kasperl-Kompagnie“, Kurhausgarten, 16 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst im Kurpark, Musik-
pavillon im Kurpark, 17 Uhr

Montag, 19. Juli 
It´s Monday Party, mit „Radio Future“, Kaiser-
Wilhelms-Bad, 19.30 Uhr

Dienstag, 20. Juli 
Kinderprogramm, Musikspaß mit Ferri, Kurhaus-
garten, 16 Uhr 
Open-Air-Kino, „Die Gentlemen“, Musikpavillon 
im Kurpark, 22 Uhr

Mittwoch, 21. Juli
Kinderprogramm: Aufführung des Seiltanzthea-
ters, „Nesterwachen“, Kurhausgarten, 15 & 17 Uhr 
Kabarett: „Plötzlich seriös!“ mit David Werker,
Musikpavillon im Kurpark, 20 Uhr

Donnerstag, 22. Juli 
Kinderprogramm: Mit Clown Pepepan, Kurhaus-
garten, 16.30 Uhr 
Sommertheater im Kurpark: „Das Parfum“, Kai-
ser-Wilhelms-Bad, 19.30 Uhr
Open-Air-Kino, „Knives out - Mord ist Familiensa-
che“, Musikpavillon im Kurpark, 22 Uhr

Freitag, 23. Juli
Der Udonaut und die Paniker, Tribute to Udo Lin-
denberg, Kaiser-Wilhelms-Bad, 19.30 Uhr
Taschenlampenführung, für die ganze Familie, 
Treffpunkt Parkplatz Hirschgarten, 20.30 Uhr 
Puppet Convention, „Szenen mit Marionetten“, 
„Superwurm“, „Puppenaufl auf“ und „Wie es euch 
gefällt“, Figurentheater in den Louisen Arkaden

Samstag, 24. Juli
Picknick im Kurpark, mit „Foaie Verde“, im Kur-
park bei der Thai-Sala, 16 Uhr 
Puppet Convention, „Der gestiefelte Kater“, „Wie 
im Märchen“, „Don Camillo“ und „Cervantes“, Fi-
gurentheater in den Louisen Arkaden

Sonntag, 25. Juli
Golden Glitter Band: „die große Nacht der 70er 
Jahre Schlagerparade“, Kaiser-Wilhelms-Bad, 19 
Uhr

Dienstag, 27. Juli 
SommerLounge im Kurpark, mit „Siolta“ – Irish 
Folk, Musikpavillon im Kurpark, 19 Uhr

Mittwoch, 28. Juli
Kabarett: „Mix-Tour“ mit Bernd Regenauer, Mu-
sikpavillon im Kurpark, 20 Uhr

Donnerstag, 29. Juli 
Kindertheater im Kurpark, „Die Schneekönigin 
- ein Sommermärchen“, Musikpavillon im Kurpark, 
16 Uhr
Rock auf dem Rathausplatz, mit den „Blackbirds“ 
Rathausplatz, 20 Uhr

Freitag, 30. Juli
SommerBeats auf dem Rathausplatz, mit „Zwei-
erpasch“, Rathausplatz, 20 Uhr
Open-Air-Kino, „Die Känguru-Chroniken“, Mu-
sikpavillon im Kurpark, 22 Uhr
Taschenlampenführung, für die ganze Familie, 
Treffpunkt Parkplatz Hirschgarten, 20.30 Uhr 

Samstag, 31. Juli
Abschlusssoiree im Kurpark, mit dem Johann-
Strauß-Orchester Wiesbaden, Kaiser-Wilhelms-
Bad, 20.30 Uhr 

Wagemutige können am 10. Juli im Jubilä-
umspark einen zwölf Meter hohen Kletter-
turm bezwingen.  Foto: KuK

Besucherinformationen
Hygiene- und Abstandsregeln: Die Veranstaltun-
gen fi nden unter den zum Zeitpunkt geltenden Hygi-
ene- und Abstandsregeln statt.
Tickets: Besuchersteuerung und Warteschlangen-
management machen den Einsatz eines Ticketsys-
tems erforderlich. Die Tickets sind erhältlich über 
Tourist Info + Service im Kurhaus, Louisenstraße 
58, und unter Telefon 06712-1783710, im Internet 
über Frankfurt Ticket Rhein-Main unter frankfurtti-
cket.de sowie alle bekannten Vorverkaufsstellen. 
Die Eintrittspreise liegen zwischen 2,50 Euro und 
zehn Euro. 
Ausweispfl icht und persönliche Daten: Um im 
Verdachtsfall die Nachverfolgung der Infektionsket-
te sicherstellen zu können, müssen Teilnehmerlisten 
geführt werden. Aus diesem Grund müssen beim 
Kartenkauf oder Einlass vor Ort die erforderlichen 

Daten für alle Teilnehmer hinterlegt werden. 
Luca-App: In der Regel werden alle Informatio-
nen beim Ticketerwerb hinterlegt. Außerdem kann 
mit der Luca-App am Veranstaltungsort der jewei-
lige Code gescannt werden und die Registration 
auf dem  Smartphone erfolgen – und schon sind 
alle Daten verschlüsselt erfasst und nur das Ge-
sundheitsamt kann bei Bedarf darauf zurückgrei-
fen.
Erforderliche Nachweise: Abhängig von aktuel-
len Vorgaben erfolgt gegebenenfalls der Einlass 
nur mit einem tagesaktuellen, negativen Schnell-
test (keine Selbsttests!), einem Impfnachweis (14 
Tage nach zweiter Impfung) oder gültigem Gene-
senennachweis (bis sechs Monate). Außer dem 
Zertifi kat ist ein Personalausweis vorzulegen. Der-
zeit muss kein Schnelltest vorgelegt werden.

Anders als sonst, aber mehr
„als wir uns erträumt haben“
Bad Homburg (jas). Die Fans des Bad Hom-
burger Sommers können aufatmen: Nachdem 
im vergangenen Jahr das beliebte Freiluft-
Spektakel wegen der Corona-Pandemie hatte 
aus dem Kalender gestrichen werden müssen, 
kann es in diesem Jahr stattfi nden. „Wir sind 
wieder zurück“, freut sich Kurdirektor Holger 
Reuter über das vielfältige, bunte Programm, 
das den Bad Homburgern vom 9. bis 31. Juli 
den Sommer versüßen soll. „Das Programm 
ist deutlich mehr, als wir uns erträumt haben, 
aber leider lange nicht so, wie wir es kennen“, 
sagt Reuter. 
Konkret heißt das: Die Zuschauerzahlen sind 
beschränkt, wer eine Veranstaltung besuchen 
möchte, braucht ein Ticket. Und das kostet 
Eintritt – zwischen 2,50 und zehn Euro. „Wir 
müssen die Besucherströme kontrollieren und 
Kontaktdaten erfassen. Ein aktueller Corona-
Schnelltest im nach jetzigem Stand jedoch 
nicht nötig“, sagt Reuter. Wer eines der teu-
reren Tickets oder gleich mehrere 
kauft, erhält ein Überraschungs-
geschenk dazu. Mal ein Frei-
getränk, mal Popcorn, mal 
eine orangefarbene Bad-
Homburg-Decke. Eigene 
Stühle, Tische, Picknick-
körbe und Getränke dür-
fen diesmal nicht mitge-
bracht werden – eine 
Ausnahme macht das 
Picknick vor der Thai-Sa-
la. Und natürlich gelten Ab-
standsregeln sowie Masken-
pfl icht. „Wir müssen weiterhin vor-
sichtig bleiben, denn die Situation ist noch 
immer angespannt“, sagt Oberbürgermeister 
Alexander Hetjes. Sicherheit gehe vor.
Trotz der Aufl agen können sich die Besucher 
auf ein Programm freuen, das sich gar nicht 
so sehr von den „Sommern“ vergangener Jah-
re unterscheidet. Und wie sehnsüchtig die 
Bad Homburger auf ihren Sommer in der 
Stadt warten, zeigten Kurdirektor Reuter die 
langen  Menschenschlangen, die sich an den 
Ticketschaltern im Kurhaus bildeten, als die 
ersten Karten in den Verkauf gingen. „Wir 
wurden überrannt. Einige Veranstaltungen 
waren innerhalb von 30 Minuten ausver-
kauft.“ Wer im ersten Anlauf kein Glück hat-
te, eines der begehrten Tickets zu bekommen, 
hat ab sofort noch einmal eine Chance. Für 
alle Veranstaltungen bis einschließlich 22. 
Juli konnten die Kartenkontingente erhöht 
werden. „Wie es danach weitergeht, müssen 
wir abwarten“, sagt Stefanie Kürten von der 
Kur- und Kongress-GmbH. 
Fest steht: Es gibt jede Menge Musik, Thea-
ter, Kabarett und Spaß. Am Musikpavillon vor 
der Orangerie und auf der Sommerbühne der 
Taunus Sparkasse vor dem Kaiser-Wilhelms-
Bad spielen Sonntagskonzerte, Tangokonzer-
te und die Kaiser-Wilhelms-Soireen. Zu hören 
ist unter anderem „Onkel Lou“ mit einer Mu-
sik zwischen karibischer und nordischer Note 
(9. Juli, 19.30 Uhr). Bei der beliebten Klas-
siknacht in Weiß (17. Juli, 19.30 Uhr) gastiert 
die Russische Kammerphilharmonie St. Pe-
tersburg, beim Picknick (24. Juli, 16 Uhr), das 
vom Schwanenteich an die Thai-Sala verlegt 
wird, sind es die fünf Virtuosen „Foaie Verde“ 
mit emotionsgeladener Musik vom Balkan.
Außerdem sind weitere junge Bands dabei: 
Am 29. Juli rocken die „Blackbirds“ mit ihren 
Ohrwürmern den Rathausplatz. Einen Tag 
später stehen dort Sommer-Beats mit „Zwei-
erpasch“ auf dem Programm. Jazzfreunde 
kommen mehrere Male samstags und sonn-
tags beim Schöppche-Jazz im Beachclub am 

Kurhaus auf ihre Kosten. Der Poetry-Slam ist 
wieder dabei – vor der Thai-Sala mit Enrico 
Josche vom E-Werk (15. Juli, 19.30 Uhr). 
Beim Sommertheater verspricht die Dramati-
sche Bühne Frankfurt Spannung mit „Das 
Parfum“ (22. Juli, 19.30 Uhr), bei den Kaba-
rett-Abenden werden David Werker und 
Bernd Regenauer Zeitkritisches und Zeitloses 
kommentieren, und das Open-Air-Kino am 
Musikpavillon wird die schönsten Blockbus-
ter der vergangenen Jahre zeigen.
Selbstverständlich vergessen die „Sommer“-
Macher die Kinder nicht! Ferris größte Hits, 
Seiltanz-Theater, Kinderclown Pepepan und 
der Kasperl, der den Coronateufel jagt, fi nden 
sie im Kurhausgarten, Musik-Momente mit 
„Pinocchio“ von der Kleinen Oper Bad Hom-
burg erleben sie vor dem Kaiser-Wilhelms-
Bad und das Sommermärchen „Die Schnee-
königin“ am Musikpavillon. Im Jubiläums-

park kann am 10. Juli ein zwölf Meter ho-
her Kletterturm bezwungen werden.

An alle Generationen wenden 
sich die Louisen Arkaden, die 
„die Puppen tanzen“ lassen. 
Puppet Convention ist ein 
zweitägiges Figurentheater-
treffen (23. und 24. Juli) 
mit ungewöhnlichen Künst-
lern, fantastischen Figuren 
und ambitionierten Theater-

stücken. Jeweils vier Auf-
führungen stehen auf dem 

Parkplatz der Passage auf dem 
Programm. Jörg Huber, verant-

wortlich für die Puppet Convention, 
freut sich: „Die Louisen Arkaden sind Fan des 
Bad Homburger Sommers und immer wieder 
gerne als Partner dabei.“ 
Fehlen darf auch der ökumenische „Sommer“-
Gottesdienst nicht, der am 18. Juli um 17 Uhr 
am Musikpavillon gefeiert wird. Auch das 
beliebte Abschlusskonzert fi ndet statt, am 31. 
Juli, diesmal in Gedenken an Herbert Siebert. 
Der Dirigent, der über viele Jahre hinweg bei 
diesen Gelegenheiten das Publikum vor dem 
Kaiser-Wilhelms-Bad zu begeistern wusste, 
ist im vergangenen Oktober verstorben. Das 
Johann-Strauß-Orchester Wiesbaden wird 
den Klassiker zum Abschluss des „Bad Hom-
burger Sommers 2021“ in seinem Sinne ge-
stalten. Ein Feuerwerk muss ausfallen.

! Das Programm und Infos zum Bad Hom-
burger Sommer gibt es im Internet unter 
www.bad-homburger-sommer.de.

Beim Sommertheater auf der Bühne vor dem Kaiser-Wilhelms-Bad am 22. Juli verspricht die 
Dramatische Bühne Frankfurt Spannung mit „Das Parfum“.  Foto: Uwe Dettmar

Die „One Hit Wonder Show“ erwartet die Be-
sucher am 16. Juli vor dem Kaiser-Wilhelms-
Bad.  Foto: Kai Neuner
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Rechtsextremismus bekämpfen
Eine Ausstellung der Friedrich-Ebert-Stiftung 
wird derzeit an der Bad Homburger Maria-
Ward-Schule (MWS) gezeigt. Bildungsrefe-
rent Manuel Glittenberg eröffnete sie mit ei-
nem anregenden Vortrag und interessanten 
Diskussionen rund um das Thema Rechtsex-
tremismus. Die Ausstellung der Stiftung zum 
Thema „Demokratie stärken – Rechtsextre-
mismus bekämpfen“ steht allen Schülerinnen 
und Lehrern zur individuellen oder gemeinsa-
men Besichtigung zur Verfügung. Außer be-
leuchteten Stellwänden, die schwierige Be-
griffe erklären oder persönliche Erlebnisse 
mit Rassismus oder Rechtsextremismus von 
Jugendlichen aufgreifen, enthält die interakti-
ve Ausstellung auch zahlreiche Sitzwürfel mit 
Rechercheaufträgen, denen an einem Medien-
tisch nachgegangen werden kann. Der Me-
dientisch selbst wiederum enthält eine Vielfalt 
an Fotos, Texten, Videos und Quizfragen rund 
um das Thema Rechtsextremismus und seine 
Formen der Ausprägung. Durch ihre Themen- 
und Medienvielfältigkeit kann die Ausstel-
lung von älteren sowie jüngeren Jahrgängen 
besucht werden.
Nicht nur informieren, sondern auch Hand-
lungsoptionen aufzeigen – das ist eines der 
wichtigsten Ziele der Ausstellung. Denn: So-
wohl die medial begleiteten Fälle rechtsextre-
mistischer Taten aus den vergangenen Jahren 

Schattenseiten und
Modernität des Kaiserreiches
Bad Homburg (a.ber). Die Gründung des 
deutschen Kaiserreichs als Nationalstaat im 
Jahr 1871 in Versailles war nicht allein das 
Werk des genialen, von König Wilhelm I. von 
Preußen geförderten Staatsmannes Otto von 
Bismarck. Die Nationalstaatsgründung wurde 
von einer im deutschen Bürgertum veranker-
ten Sozialen Bewegung getragen, die in den 
Revolutionen von 1848/49 ihren Ursprung 
hatte. So die These, die der Historiker Profes-
sor Christian Jansen von der Universität Trier 
auf der Tagung „Das Kaiserreich vermitteln: 
Brüche und Kontinuitäten seit 1918“ vertrat. 
Die zweitägige Internationale Konferenz, die 
die Staatlichen Schlösser und Gärten Hessen 
gemeinsam mit der Frankfurter Goethe-Uni-
versität im Bad Homburger Schloss veranstal-
teten, holte – in Präsenz und online – zwölf 
Historiker, Kunstgeschichtler und Fachleute 
für Politische Bildung aus dem In- und Aus-
land an einen Tisch. Sie wollten aus Anlass 
des 150. Jahrestages der Reichsgründung der 
gegenwärtig teils scharf geführten Auseinan-
dersetzung über das Erbe des deutschen Nati-
onalstaates neue, produktive Impulse geben.
„Unser Verhältnis zu Bismarck, dem preußi-
schen Militarismus und anderen Protagonis-
ten jener Zeit hat sich in den vergangenen 50 
Jahren entspannt“, sagte Christian Jansen in 
seinem Festvortrag „Nationalismus – Imperi-
alismus – Obrigkeitsstaat – Demokratie. War-
um soll man sich heute noch mit dem Kaiser-
reich auseinandersetzen?“. 
Hätte Bundespräsident Gustav Heinemann in 
seiner Jubiläums-Rede 1971 die Reichsgrün-
dung noch als Weichenstellung hin zum Nati-
onalsozialismus begriffen, „als abschüssige 
Bahn von Versailles 1871 über Versailles 1919 
nach ‚Auschwitz, Stalingrad‘ und zur bedin-
gungslosen Kapitulation 1945“, so habe in der 
Rede des aktuellen Bundespräsidenten Frank-
Walter Steinmeier Anfang 2021 nicht mehr 
eine „historische Wahrheit“ über das Kaiser-
reich im Vordergrund gestanden, sondern die 
Ambivalenzen der Entwicklung nach 1871 
und der „durchaus diskutable“ Vergleich zwi-
schen dem Aufstieg des deutschen Kaiserrei-
ches und heutigen globalen Entwicklungen.
Jansen machte deutlich, dass er den von Hei-
nemann und führenden Historikern der alten 
Bundesrepublik als negativ gesehenen „deut-
schen Sonderweg“ seit 1871 nicht als histori-
sche Zwangsläufigkeit sehen könne: Otto von 
Bismarck hätte zwar in seinem Verfassungs-
entwurf von 1866 ein demokratisch zu wäh-
lendes Parlament vorgesehen, dessen Kompe-
tenzen er als Reichskanzler ab 1871 dann äu-
ßerst geschickt begrenzte; doch habe Bis-
marck nicht alle liberalen Tendenzen be-
kämpft. „So arbeiteten die meisten Liberalen 
nach Bismarcks Sieg im Verfassungskonflikt 
mit ihm zusammen und stellten in vieler Hin-
sicht die Weichen für die Entwicklung des 
Kaiserreichs zu einem modernen Rechts- und 
Industriestaat“, so Jansen. „Anstatt Bismarck 
zum Reichsgründer zu überhöhen oder zum 
Dämon zu stilisieren, wie es die Sonderwegs-
these gemacht hat, ist es sinnvoller, auch auf 
seine Misserfolge – zum Beispiel bei der Be-

kämpfung des politischen Katholizismus und 
der Arbeiterbewegung – zu schauen.“ In den 
Revolutionsjahren 1848/49 sei es bereits zu 
einer breiten Politisierung in allen deutschen 
Staaten und zur Idee eines deutschen Natio-
nalstaates gekommen: „Man wollte zu einem 
ebenbürtigen Player im Kreis der Großmächte 
werden.“ Jansen widersprach der These frühe-
rer Forscher, die die Revolution als vollstän-
dig gescheitert ansehen. Der Trierer Histori-
ker bezeichnete die nachrevolutionäre Epoche 
zwischen 1848 und 1871 als „Gründerzeit“: 
Hier entstanden alle Parteien, die im Kaiser-
reich eine Rolle spielten, sowie „politische 
Gründer von nationaler Bedeutung“ wie wis-
senschaftliche Fachverbände, Vereine der Tur-
ner, Schützen und Sänger. „Die meisten waren 
Achtundvierziger.“ Auch das allgemeine 
Männerwahlrecht war nicht mehr wegzuden-
ken, wenngleich Bismarck dieses immer wie-
der torpedierte und schon vor 1871 Zivilcou-
rage dazu gehörte, Oppositionelle zu wählen. 
Auch Kaiser Wilhelm I. hätte das Kaiserreich 
als „Obrigkeitsstaat“ verstanden, so Jansen. 
Doch hätten  beide Akteure die Aufwertung 
des Reichstags und den Aufstieg modernerer 
Mitgliederparteien wie Sozialdemokratie und 
Zentrumspartei nicht verhindern können. 
„Die innere Nationsbildung war soweit fort-
geschritten wie in kaum einem anderen euro-
päischen Land“, formulierte Jansen. 
Die Tagung im Schloss unter Leitung des 
Frankfurter Historikers Professor Torsten Ri-
otte mit insgesamt 13 Vorträgen und vielen 
Diskussionen kreiste um Vorgeschichte, 
Schattenseiten und Modernität des Kaiserrei-
ches und die heutigen Möglichkeiten didakti-
scher Vermittlung dieser Epoche. Namhafte 
Forscher aus Deutschland, den USA, Großbri-
tannien und den Niederlanden tagten, unter-
stützt von der Kulturstiftung der Länder Ber-
lin und der Hessischen Kulturstiftung an ei-
nem authentischen Ort jener Zeit: Beherbergt 
doch das Schloss als Sommerresidenz der 
letzten deutschen Kaiser das einzige noch ori-
ginal eingerichtete Kaiser-Appartement.

Der Historiker Christian Jansen von der Uni-
versität Trier.  Foto: a.ber 

sowie kleine alltagsnahe Beispiele zeigten, 
wie präsent Rassismus und Rechtsextremis-
mus in der Gesellschaft sind. Die Mädchen 
konnten ihre individuellen Erfahrungen in den 
Vortrag einbringen und neue Aspekte für sich 
aus dem Vortrag mitnehmen.  Foto: MWS

Einladung zur
8. Bad Homburger Golf 
Stadtmeisterschaft 2021

Anzeige

Samstag
3. Juli 2021

New Course 
Beginn: 

08.30 Uhr
Schirmherr: 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes

Zählwettspiel nach Stableford 
über 18 Löcher, handicaprelevant.

Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglieder 
des RHGC sowie alle Golferinnen und 
Golfer, die ihren Wohnsitz in Bad Homburg 
einschließlich aller Stadtteile haben oder 
bei einem in Bad Homburg ansässigen 
Unternehmen arbeiten und Mitglied eines 
dem DGV oder einem anderen ausländischen 
Nationalverband angeschlossenen Clubs 
sind, sowie Sponsoren und Gäste.

Die Startgebühren � nden Sie in der 
Ausschreibung auf unserer Homepage 
www.royal-hgc.de/stadtmeisterschaft-2021

Die Startgebühr beinhaltet Rundenver-
p� egung, Sektempfang und Abendveran-
staltung mit 3-Gang-Menü und Verlosung 
hochwertiger Preise im Clubrestaurant 
„Passions“.

Anmeldung über mygolf.de 
oder per E-Mail an of� ce@royal-hgc.de
Rückfragen beantworten wir gerne 
telefonisch unter 06172  306808.

Wir danken den Sponsoren für die Unterstützung

Royal Homburger 
Golf Club 1899 e.V.
Home of Golf in Germany

Alexander Kamp
PGA Diplom-Gol� ehrer

Anthony Dowens
PGA Head Professional
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

3. bis 9. Juli 2021

Greifen Sie ein, wenn Sie glau-
ben, dass ein Freund einen gra-
vierenden Fehler macht. Wenn 
er Ihre Hilfe nicht will, wird er 
Ihnen das schon zu verstehen ge-
ben.

Seien Sie vorsichtig beim Um-
gang mit einem Gegenspieler. Er 
liegt auf der Lauer und wartet 
geradezu auf ein Fehlverhalten. 
Bieten Sie ihm keinen Angriffs-
punkt. 

Ein allzu forsches Auftreten 
wäre jetzt die absolut falsche 
Vorgehensweise: Halten Sie sich 
lieber bescheiden zurück, Sie 
werden am Ende sicher nicht zu 
kurz kommen.

Dass Sie sich derzeit nicht so 
richtig wohl fühlen, liegt eindeu-
tig an der beru�ichen Überlas-
tung: Sie müssen dringend eine 
Pause machen, um wieder zu 
Kräften zu kommen!

Jemand zeigt sich augenblicklich 
recht zugänglich und verständ-
nisvoll. Nutzen Sie die insgesamt 
harmonische Stimmung für ei-
nen ohnehin fälligen Meinungs-
austausch. 

Sie müssen die angestrebte Zie-
le mit Ihren Fähigkeiten in Ein-
klang bringen: Es bringt Ihnen 
gar nichts, Wolkenkuckuckshei-
men hinterzujagen, die nie reali-
siert werden.

Zeigen Sie deutlich mehr Team-
geist, sonst lässt man Sie unge-
schützt im Regen stehen. Und 
das wäre das Letzte, was Ihnen 
in dieser verfahrenen Situation 
passieren darf!

Nicht alles läuft derzeit so, wie 
Sie es sich insgeheim wünschen. 
Einige Zugeständnisse werden 
Sie wohl oder übel machen müs-
sen. Bei Freunden �nden Sie Un-
terstützung. 

Selbst wenn es jetzt ziemlich 
stressig wird, müssen Sie nach 
außen hin Gelassenheit aus-
strahlen. Sonst werden Ihre Mit-
streiter noch unsicherer als sie es 
schon sind!

Sturheit kann zum Erfolg füh-
ren, ihn allerdings genau so gut 
verhindern. Wenn Sie Ihre Ziele 
zu verbissen verfolgen, machen 
Sie sich bei Freunden wie Kolle-
gen unbeliebt. 

Jeder bewundert Ihre derzeitige 
Energie. Die Schaffensfreude ak-
tiviert offenbar Ihre Kraftreser-
ven. Bei allem Eifer dürfen Sie 
aber Ihre Leistungsgrenzen nicht 
überschreiten. 

Anstatt einfach über ein paar 
merkwürdige Zufälle hinweg-
zugehen, sollten Sie lieber ein 
wenig Ursachenforschung be-
treiben: Vielleicht steckt doch ein 
ausgeklügelter Plan dahinter!

ei

...in Bad Homburg, Ober- 
   ursel, Kronberg, Königstein
• Bei Ihnen zu Hause, alle Fä./Kl.

(0 61 71) 27 91 073
Nachhilfe- & Unterrichtsdienst

www.nachhilfe.com

Einzelnachhilfe...

A n g e l i k a  E h l e r s
R e c h t s a n w ä l t i n
Fachanwältin für Familienrecht

www.familienrecht-ehlers.de

unter Anderem:
• Scheidungsfolgenvereinbarung
• Scheidung 
• Unternehmerscheidung z. B. von

– Geschäftsführern/Gesellschaftern
–  Inhabern von 

Personengesellschaften
– Freiberufl ern
–  Vermietern

außerdem: ERBRECHT / SENIORENRECHT

ÜBER 20 JAHRE
Benzstraße 9 · 61352 Bad Homburgv.d.H.

Telefon 0 61 72 - 9 18 70 51

Kurmainzer Straße 107
65936 Frankfurt-Höchst

Telefon 069 316730

Ihr
KIA-Service-Partner

in Frankfurt

MIT UNS LIEGEN SIE RICHTIG!
MATRATZEN • LATTENROSTE • BETTEN
SENIORENBETTEN – MOTORROSTE
SPRINGER – FACHBERATUNG – LIEFERSERVICE
BAD HOMBURG • SAALBURGSTRASSE 58 • TEL. 06172/36291

kreativ & leicht
spielen - schreiben - malen
Sommer - Camp im Studio
Wochenkurse für Schülerinnen und 
Schüler. Mo.-Fr., ganztags & Verpfl egung
Anmeldung ab sofort 06195 671 511 
christina.boos@t-online.de
www.klavierzurlebensfreude.de

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Stil ist die Fähigkeit, 
komplizierte Dinge 
einfach zu sagen 
– nicht umgekehrt.
 Jean Cocteau

Trauer um Harro Schirmer
Bad Homburg (hw). Am 25. Juni ist Dr. Har-
ro Schirmer, Ehrenmitglied des Luftsport-
clubs Bad Homburg (LSC), im Alter von 90 
Jahren verstorben. Schirmer hatte sich im 
Luftsportclub über Jahrzehnte ehrenamtlich 
engagiert und war ebenso lange als Kinderarzt 
in Bad Homburg tätig.
Er wurde am 20. Dezember 1930 geboren und 
war seit dem 1. Juni 1970 Mitglied im LSC. 
„In unserem Verein hat er viele Jahre das Amt 
des Motorflugreferenten wahrgenommen; 
eine Aufgabe, die mit sehr viel Arbeit verbun-
den ist. Bis zum Ende seiner fliegerischen Ak-
tivitäten schleppte er noch mit dem Motor-
flugzeug Segelflugzeuge in die Luft und ver-
half somit Schülern und Streckenflugpiloten 
zu vielen schönen Schul- und Überlandflügen. 
Danach war seine Tätigkeit im Verein nicht 
beendet. Er sah Handlungsbedarf in der Kü-
che unseres Clubheims und übernahm auch 
diesen Job des ‚Küchenbullen‘, wie er scherz-
haft, aber liebevoll genannt wurde. Parallel 
hierzu hatte er bis zum vergangenen Jahr den 
Vorsitz des Schlichtungsausschusses inne, wo 
er aber erfreulicherweise nicht aktiv werden 
musste“, schreibt der Verein.
Auch außerhalb des Vereins sei Schirmer äu-
ßerst aktiv gewesen: „Er hat halb Bad Hom-
burg auf die Welt gebracht“, scherzte einmal 
ein Berufskollege. Nach seiner Zeit als Kin-
derarzt legte er sein Stethoskop nicht etwa in 
die Ecke. Er war im Umfeld der „German 
Doctors“ mehrfach in Indien und half dort, wo 
die Not am größten ist. Von diesen Arbeitsein-
sätzen berichtete er viele Male im Clubheim.
Für sein Engagement innerhalb und außerhalb 
des Vereins wurde Harro Schirmer mehrfach 

ausgezeichnet. Am 8. Oktober 2010 erhielt er 
am Tag des Ehrenamts die Silberne Ehrenna-
del der Stadt Bad Homburg. Vom Sportkreis 
Hochtaunus wurde er für seinen Einsatz im 
Umfeld des Versehrtensports ebenfalls mit der 
Silbernen Ehrennadel ausgezeichnet. Auch 
der LSC würdigte seinen Einsatz mit der Er-
nennung zum Ehrenmitglied. „Wir haben un-
serem Ehrenmitglied sehr viel zu verdanken 
und werden ihn stets in guter Erinnerung be-
halten.“

Mehr Plätze für Wohnmobile
Bad Homburg (hw). Immer mehr Urlaube – 
auch bedingt durch Corona – finden in 
Deutschland statt und gerne auch mit eigenem 
oder gemietetem Wohnmobil. „Damit auch 
Bad Homburg für diese Touristen interessant 
ist, um einen Tag oder länger in der Stadt zu 
verbringen, die Geschäfte und Restaurants zu 
besuchen, Sehenswürdigkeiten zu besichti-
gen, das Seedammbad oder Kur Royal zu nut-
zen, möchten wir mehr Stellplätze für Wohn-
mobile anbieten, verbunden mit der dafür 
notwendigen Infrastruktur“, sagt die SPD. 

Derzeit gebe es diese Möglichkeit auf dem 
Bauernhof „Lindenhof“ in Gonzenheim mit 
fünf Plätzen. 
„Diese reichen aufgrund der Nachfragen nicht 
aus. Denkbar ist auch eine Kooperation mit 
anderen Höfen oder Besitzern von größeren 
Grundstücken, die sich eine Vermietung für 
Wohnmobile vorstellen können. Wenn wir da-
durch unsere schöne Stadt auch über Hessen 
hinaus bekannter machen, profitieren alle da-
von“, sagt Sozialdemokratin Wilma Schnor-
renberger.

Die Bad Homburger Woche sucht 

zuverlässige Träger !
Folgendes Gebiet ist ab sofort neu zu besetzen:

Ober-Eschbach - In den Hessengärten, 

Churer Weg, Terracinaweg, Exeterweg

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Dr. Harro Schirmer ist im Alter von 90 Jahren 
gestorben.  Foto: privat/LSC
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Herzlichen Glückwunsch zum 90. Geburtstag, Wozi!
Bad Homburg (a.ber). „Ja, kommen Sie ru-
hig früh – Morgenstund’ hat Gold im Mund!“ 
Als wir im Esszimmer seines kleinen Bunga-
lows in der sogenannten „Holland-Siedlung“ 
beim Gluckensteinweg sitzen, fällt die Mor-
gensonne auf den Tisch, auf dem Wolfgang 
Zimmermann allerhand Schriftstücke und 
Zeitungsartikel ausgebreitet hat. Zeugnisse 
seines Lebenswegs und seines langjährigen 
Wirkens für seine Vaterstadt Bad Homburg. 
Doch Wozi, wie er von Generationen von 
Schülern und von Wegbegleitern aus der 
Kommunalpolitik oft genannt wird, der am 
kommenden Samstag seinen 90. Geburtstag 
feiert, braucht diese Gedankenstützen eigent-
lich nicht. Anerkennung und Renommee? 
Nein, sagt er, für ihn seien andere Tugenden 
wichtig: Wahrhaftigkeit und Freundlichkeit, 
Bescheidenheit und Liebe zur Heimat. 
Zielstrebigkeit und Fleiß waren sicher auch 
Tugenden, die zum Leben Wolfgang Zimmer-
manns gehörten. Er war der erste seiner Fami-
lie, der über die Volksschule hinaus später ein 
Studium absolvierte. Am 3. Juli 1931 „in 
schwerer Zeit“ im Elternhaus in Bad Hom-
burg in sehr bescheidenen Verhältnissen gebo-
ren, erlebte er seinen oft arbeitslosen Vater 
Wilhelm – „der aufrechte Sozialdemokrat 
wurde damals oft als vaterlandsloser Geselle 
verunglimpft“ – und seine Mutter Emma in 

der Kindheit als „streng, aber gerecht“. Da-
mals sei nicht wie heute viel diskutiert und 
erklärt worden, des Vaters Wort galt wie das 
Amen in der Kirche. „Aber das gab mir und 
meinem älteren Bruder auch Halt.“ Trotzdem 
Kindheit und Jugend überschattet waren vom 
Zweiten Weltkrieg, bezeichnet Wolfgang 
Zimmermann sie im Rückblick als schön. Als 
Schüler der Landgraf-Ludwig-Schule traf er 
sich fast jeden Tag mit Freunden in der Ober-
gasse: „Da haben wir Straßenfußball gespielt, 
barfuß meist, auch mal verbotenerweise mit 
den Sonntagsschuhen oder in viel zu großen 
alten Latschen, den ‚Mainbootchen‘, die wir 
vorne mit Zeitung ausstopften“, erinnert er 
sich. Ohne Rücksicht auf Verletzungen oder 
Fensterscheiben, und er sei einer der Eifrigs-
ten gewesen, sagt der heute noch Fußballbe-
geisterte, der viele Jahre Fan der Spielvereini-
gung 05 Bad Homburg war und gerade auch 
„mit klopfendem Herzen“ die Fußball-Euro-
pameisterschaft am Fernseher verfolgt. 

„Ich hatte regelrecht Heimweh!“

Vom Volksschüler, der nach Kriegsende seine 
Schulaufgaben mangels Papier auf Zeitungs-
papier-Ränder notierte, über eine kaufmänni-
sche Lehre und ab 1954 als Schüler am 
Abendgymnasium Frankfurt, wo er mit 25 
Jahren das Abitur ablegte und ein Studium der 
Germanistik, Geschichte, Philosophie und Po-
litik an der Goethe-Uni absolvierte – Wolf-
gang Zimmermann lernte immer „mit Feuer-
eifer“. Seinen Wunsch, Lehrer zu werden, 
konnte er verwirklichen: Von der ersten Stelle 
als Assessor an der Pestalozzischule Idstein 
zog es ihn schon bald wieder in seine Heimat. 
„Ich hatte regelrecht Heimweh!“ Von 1963 bis 
1974 unterrichtete Wolfgang Zimmermann an 
der Kaiserin-Friedrich-Schule, 1970 wurde er 
Oberstudienrat. Gerne spricht er noch heute 
über seine Zeit am humanistischen Gymnasi-
um unter den Direktoren Mariott und Diene-
mann. Manches in der Pädagogik sei zu jener 
Zeit anders gewesen als heute, autoritärer, 
sagt er und gibt voller Bedauern ganz offen 
zu, dass sicher „einige ehemalige Schüler 
noch heute einen Bogen um mich machen, 
wenn sie mir begegnen“. Einen Abiturienten 
habe er mal vor der Abifeier nach Hause ge-
schickt, weil er in Jeans, „in Räuberzivil“ er-
schienen sei. Ein einziges Mal sei ihm auch in 
seiner Lehrerkarriere die Hand ausgerutscht, 
als ein Schüler auf einer Wanderung einen 

Frosch bei lebendigem Leibe entzwei gerissen 
habe: „Der hat es aber seinen Eltern nicht wei-
tererzählt, er hat diesen Ausrutscher von mir 
akzeptiert.“ Vieles an der heutigen Pädagogik 
findet der ehemalige Lehrer gut, auch stellt 
Zimmermann selbst manche eigene Handlung 
als Lehrer von damals heute infrage. 
Dass er ab 1972 bei der Planung und als Päda-
gogischer Leiter und später stellvertretender 
Schulleiter der Gesamtschule am Gluckenstein 
(GaG) auch für Schüler da sein konnte, die 
vom Leben nicht so privilegiert waren, ermög-
lichte ihm, für diese in Homburg erst ungelieb-
te Schulform und speziell auch für Ausländer-
kinder und deren Bildung einzutreten. Seine 
eigenen Kinder Bernd und Beate gingen eben-
falls auf die GaG; heute sind sie Ministerialrat 
im Deutschen Bundestag und Tierärztin. Im-
mer wieder trifft Zimmermann auf dankbare 
ausländisch-stämmige ehemalige Schüler, die 
sich gerne an ihn erinnern. Dass er in all den 
Jahren – auch durch die Prägung in Elternhaus 
und Jugend – „überzeugter Sozialist und Pazi-
fist“ blieb, wissen auch seine kommunalpoliti-
schen Weggefährten. 1953 in die SPD eingetre-
ten, war Wozi unter anderem Mitbegründer des 
Bad Homburger Jugendparlaments und des 
Frankfurter Studentenparlaments, zweimal in 
45 Jahren ehrenamtlichen Engagements in der 
Kommunalpolitik Fraktionsvorsitzender der 

SPD-Stadtverordneten, viele Jahre auch Vorsit-
zender der Arbeiterwohlfahrt und Förderer der 
Städtepartnerschaften. Als langjähriger Ju-
gendschöffe am Gericht und Schiedsmann, 
aber auch in zahlreichen weiteren Ehrenämtern 
und bei seiner Lehrtätigkeit für die VHS lernte 
Zimmermann seine Homburger immer besser 
kennen. Wie sie so sind? „Die Homburger sind 
zugänglich, man kann immer mit ihnen reden 
und sogar Pferde stehlen!“, beschreibt er. 
Wenn man den 90-Jährigen, der 1990 das Bun-
desverdienstkreuz am Bande erhielt, fragt, was 
das Leben denn ausmache, antwortet er: „Sich 
nicht allzu ernst nehmen oder wichtiger, als 
man ist, auf andere hören und auch mal deren 
Standpunkt einnehmen und Kompromisse 
schließen, vergeben können.“ Zimmermann 
hat immer gerne mit  Pfarrern seiner evangeli-
schen Kirche gesprochen; ein großes Vorbild 
für ihn ist der Theologe Martin Niemöller. 
Aber nicht nur dieser, sondern auch seine Ehe-
frau Hildegard, die er als Nachbarin seines El-
ternhauses im Gluckensteinweg in den 1950er-
Jahren kennen- und liebenlernte,  ist für den 
Jubilar Vorbild – „treu, aufmunternd wie ein 
Dynamo, bescheiden und aufopferungsvoll, 
mein zweites besseres Ich“, sagt er liebevoll. 
Wenn er mit seiner Familie am Samstag seinen 
90. Geburtstag feiert, steht dieses lange glück-
liche Eheleben gewiss im Mittelpunkt.

Mit brennendem Herzen für Bad Homburg: der ehemalige Kommunalpolitiker, Lehrer und 
vielfach auch ehrenamtlich tätige Pädagoge Wolfgang Zimmermann feiert am Samstag seinen 
90. Geburtstag zusammen mit seinem „besseren Ich“, seiner Ehefrau Hildegard.  Foto: a.ber

Streng erzogen, aber behütet: Wolfgang Zim-
mermann 1931 auf dem Arm seiner Mutter 
Emma und mit Vater Wilhelm und Bruder Wil-
li vor dem Siamesischen Tempel im Kurpark.

info.frankfurt@swissinternationalschool.de

Tag der offenen Tür

www.swissinternationalschool.de

Freitag, 9. Juli 2021
13:30 bis 17 Uhr

SIS Swiss International School Frankfurt
Zweisprachige Grundschule mit Eingangsstufe

Bilinguale Schule mit 
familiärer Atmosphäre
Eine noch junge Schule mit Leben zu füllen, ist für alle Beteilig-

ten eine spannende Reise und bringt viele Chancen mit sich. 

Seit August 2020 formt die SIS Swiss International School 

Frankfurt ihren Schulalltag, die inspirierende Zusammenar-

beit im Kollegium und die Bindung zu ihren Schülerinnen und 

Schülern. Die noch kleine Schule ermöglicht eine enge Be-

treuung und Unterstützung eines jeden Kindes in familiärer 

Atmosphäre. Schülerinnen und Schüler erhalten eine indivi-

duelle Förderung im Ganztagsschulbetrieb und lernen in einer 

anregenden, zweisprachigen Umgebung. Die SIS Frankfurt 

ist die jüngste von sieben SIS-Schulen in Deutschland und 

pro�tiert von den Erfahrungen der anderen, bereits etablierten 

Ganztagsschulen. Die SIS ist ein Unternehmen der Kalaidos 

Bildungsgruppe Schweiz, die zur Klett Gruppe Deutschland 

gehört.

Zum Tag der offenen Tür am Freitag, 9. Juli 2021, laden wir Sie 

und Ihre Kinder herzlich ein. Lernen Sie unsere Schule kennen 

und erfahren Sie mehr über unser Bildungs- und Betreuungs-

angebot. Sie erhalten einen Einblick in unsere Räumlichkeiten 

und haben die Gelegenheit, sich mit Schul-

leitung und Lehrern auszutauschen. 

Bitte beachten Sie:

Der Tag der offenen Tür �ndet nur bei einer 

Inzidenz unter 100 im Hochtaunuskreis statt. Die Teilnahme 

ist nach Vorlage eines negativen Corona-Testergebnisses 

oder eines vollständigen Impfnachweises möglich. Der Test 

kann kostenlos vor Ort an der SIS Frankfurt durchgeführt 

werden.

SIS Swiss International School
An den drei Hasen 34-36
D-61440 Oberursel
Phone +49 6171 88 75 80 11
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Die Jüngsten des Ensembles „LaCappella“ mit Veronika Bauer.  Foto: St. Marien

Viel Beifall für sommerliches Konzert
Bad Homburg (hw). „LaCappella picollini“, 
so heißen die jüngsten Sänger im Alter von 
acht bis neun Jahren im großen Ensemble 
„LaCappella“ unter Leitung von Veronika 
Bauer, die Pfarrer Werner Meuer am vergan-
genen Sonntag begrüßen konnte. Die von der 
Pfarrei St. Marien angestellte Chorleiterin 
Anna Stumpf leitet die Gruppe seit Sommer 
2020, größtenteils mit digitalen Proben. Am 
Sonntag wurde sie der Gemeinde offi ziell vor-
gestellt und gab ihr erstes Konzert mit den 
Jüngsten von „LaCappella“.
„Leise fl ießt die Zeit“ von Fredi Jirovec und 
ein „Halleluja-Kanon“ waren zu hören, ehe 
„LaCappella dolce“ und „LaCappella Die-
Jungs“ „Venite populi“ von Felix Mendels-
sohn Bartholdy und den „Sei behütet Tag und 
Nacht“ von Eugen Eckert, den über 80 Besu-
chern in der Marienkirche vortrugen. Ein wei-
terer Höhepunkt des Nachmittags waren die 

drei Orgelstücke von David Nebel, Orgel-
schüler von Bernhard Schmitz Bernard, der 
mit 13 Jahren im Februar 2021 den ersten 
Preis im Landeswettbewerb Hessen und im 
Mai 2021 den zweiten Preis im Bundeswett-
bewerb für Orgel in der Reihe „Jugend musi-
ziert“ errang. Er brillierte mit der Klais-Orgel 
der Marienkirche mit den Orgelstücken „Pre-
lude in Classic Style“ von Gorden Young, 
dem Schübler-Choral „Wo soll ich fl iehen 
hin“, von J. S. Bach und dem Finale aus der 
Orgel Sonate No. 1, op. 42 von Alexandre 
Gullmant. Der zweite Teil des Konzerts fand 
auf dem Vorplatz der Kirche mit Chorstücken 
wie „Jubilate“ von Michael Praetorius, „Look 
At The World“ von John Rutter und „If You’re 
Happy“ von Helge Forde statt. Mit großem 
Applaus von Eltern und Gemeinde drückten 
alle ihre Begeisterung und ihren Dank für das 
sommerliche Konzert aus.

Fritz: Wir kommen doch hier jede Woche zu 
unseren Exerzitien zusammen, richtig?
Philipp: Exerzitien? Da verwechselst du 
wohl was. Ich würde es Diskussionen, Ge-
spräche oder einfach Austausch nennen, 
was wir hier machen.
Ursel: Ach, lass ihn doch, Philipp, Fritz mag 
es halt antiquiert, geistig und göttlich. 
Fritz: Ich mag es vor allem schmackhaft.
Deshalb frage ich mich – und übrigens ge-
nau das hat mein Oberbürgermeister auch 
nach seiner offi ziellen Amtseinführung ge-
tan –  wo bleiben bei unseren himmlischen 
Zusammenkünften eigentlich die Häpp-
chen?
Philipp: Häppchen würden dir doch gar 
nicht reichen, Fritz. Gestandene Feldherren 
wollen doch ausgiebig tafeln, oder?
Ursel: Bei den Homburgern muss immer 
alles etwas größer sein.
Fritz: Das stimmt. Es uns ist alles immer ein 
bisschen pompöser als anderswo. Wie 
etwa der Homburger Sommer. Mir zwar zu 
laut und viel zu viele Menschen unterwegs. 
Aber jetzt wurde das coronagerechte Pro-
gramm vorgestellt, und ich muss sagen, die 
Verantwortlichen machen meiner wunder-
baren Kurstadt wieder alle Ehre.
Philipp: Also, ich weiß ja nicht, ob das der 
richtige Weg ist, dass überall wieder gefei-
ert, geöffnet und animiert wird. Auch bei 
mir in Friedrichsdorf soll sich „wieder auf-
gemacht werden“, wie das Stadtmarketing  
es nennt. Was man so hört, ist jedoch die 
Delta-Variante des Corona-Virus’ auf dem 
Vormarsch. Also bereits in Portugal und 

Spanien mit besorgniserregenden Zahlen.
Ursel: Und du meinst, da sei es nur eine 
Frage der Zeit, bis unsere Kommunen auch 
wieder Probleme damit bekommen? Das 
wäre schade, meine Orscheler haben gera-
de den Weinsommer auf dem Rathausplatz 
geplant. Das Konzept ist allerdings noch 
nicht veröffentlicht.
Fritz: Alles kleine Fische. Meine Homburger 
haben jetzt in ihrer Größe sogar den Was-
serturm am Bahnhof für 2,8 Millionen Euro 
gekauft.
Philipp: Großkotz. Dafür hat Friedrichsdorf 
von der Landesregierung eine Projektför-
derung von über 67 000 Euro für den Er-
halt meines ehemaligen Wohnhauses und 
des Heimatmuseums erhalten.
Ursel: Meine Orscheler können aber auch 
groß. Das heißt: Sie können hoch. Die Be-
bauung des Gleisdreiecks sieht unter ande-
rem ein achtstöckiges Gebäude vor.
Fritz: Ach, das interessiert doch jetzt kei-
nen. Die Ferien beginnen in zwei Wochen. 
Da werden doch erst mal ganz andere Pläne 
gemacht. Und in meine schöne Kurstadt 
kehrt ein wenig Ruhe ein.
Philipp: Aber nur, wenn sich die jungen 
Menschen nicht am „Tag des Ungehorsams“ 
orientieren und einfach machen, was sie 
wollen, sobald die Sommerpause beginnt.
Ursel: Vielleicht könnte man die Schüler mit 
dem heutigen „Tag der kreativen Eissorten“ 
vom Ungehorsam ablenken?
Fritz: Ich glaube, der „Hab ich vergessen-
Tag“ morgen kommt der Jugend viel eher 
und das ganze Jahr über zupass.

Landrat Krebs verabschiedet
die letzten sechs Soldaten
Hochtaunus (eh). Ende Oktober vergangenen 
Jahres überstiegen die hohen Inzidenzen die 
Kräfte des Kreis-Gesundheitsamtes, das die 
Corona-Kontaktpersonennachverfolgung zu 
gewährleisten hatte. Daher stellte der Hoch-
taunuskreis – in Person von Kreisbrandins-
pektor Carsten Lauer – zu diesem Zeitpunkt 
einen ersten Hilfeleistungsantrag an die Bun-
deswehr, und zwar über das Kreisverbin-
dungskommando (KVK) der Bundeswehr. 
Am vergangenen Freitag nun hat der Hoch-
taunuskreis die letzten sechs Soldaten der 
Bundeswehr aus der Corona-Hilfeleistung 
verabschiedet. Gleichzeitig endet der Einsatz 
des Kreisverbindungskommandos.
„Die zivilmilitärische Zusammenarbeit stellt 
eine herausragende Säule der Daseinsvorsor-
ge in der Bundesrepublik dar und hat sich in 
unserem Fall in der Zusammenarbeit in der 
aktuellen Krise hervorragend bewährt“, sagt 
Landrat Ulrich Krebs. „Wir sind sehr dankbar, 
dass die Soldatinnen und Soldaten uns wäh-
rend der Pandemie so tatkräftig unterstützt 
haben.“
Bereits drei Tage nach Stellung des Hilfeleis-
tungsantrags trafen 30 Soldaten des Jägerba-
taillons 1 ein. Die Hilfeleistung im Bereich 
Corona-Kontaktpersonennachverfolgung des 
Gesundheitsamtes fand in den Räumen des 
Landratsamtes statt. In der Zwischenzeit 
wechselten die Truppenteile das Personal ih-
rer Kontingente aus; dies auch bedingt durch 
den Einsatz an Wochenenden. Dazu wurden 
die Truppenteile selbst ausgewechselt. So ver-
abschiedete Krebs am 19. Februar 35 Solda-
ten des Jägerbataillons 1 nach fast vier Mona-
ten im Hochtaunuskreis wieder in deren Hei-
mat Schwarzenborn. In den vergangenen Wo-
chen wurde das Unterstützungspersonal der 
Bundeswehr entsprechend dem Sinken der 
Inzidenzen stetig reduziert, so dass an der Ver-
abschiedung am 25. Juni noch sechs Soldaten 
teilnahmen.
Ein zweiter Hilfeleistungsantrag wurde am 
28. Januar gestellt. Diesmal betraf es die Un-
terstützung bei der Schnelltestung in Alten- 
und Pfl egeheimen. Die Bundesregierung hatte 
nach den neu eingesetzten Schnelltestregelun-

gen angeboten, bis zur ausreichenden Perso-
nalbeschaffung durch die Heime selbst diese 
übergangsweise durch die Bundeswehr zu 
unterstützen. Am 1. Februar trafen 26 Bun-
deswehrkräfte ein, die dann in bis zu 13 Zwei-
er-Teams für knapp 20 Alten- und Pfl egehei-
men im gesamten Kreisgebiet unterwegs wa-
ren und – nach Diensteinteilung des Gesund-
heitsamtes – das Personal und die Besucher 
der Heime schnelltesteten. Nach neun Wo-
chen endete dieser Hilfeleistungseinsatz, und 
die Helfer des dann im Einsatz befi ndlichen 
„Eloka-Bataillon 932“ aus Frankenberg/Eder 
wurden am Ostermontag durch den Ersten 
Kreisbeigeordneten Thorsten Schorr sowie 
die Oberstleutnante der Reserve, Friedhelm 
Weicker und Onno Onneken, verabschiedet.
Über die ganze Zeit betreute das KVK mit ein 
bis zwei Kameraden die abgeordneten Bun-
deswehrkontingente beziehungsweise ge-
währleistete die stetige Zusammenarbeit. Das 
KVK besteht aus einem Team von zehn Re-
servisten, die in Notfallsituationen – wie 
schon in der Flüchtlingskrise – aktiv werden 
und die reibungslose Zusammenarbeit der Or-
ganisationen des Kreises mit der Bundeswehr 
gewährleisten. So auch in diesem Fall: Oberst-
leutnant der Reserve Weicker, Leiter des 
KVK, hatte unverzüglich den Bereitstellungs-
prozess der Bundeswehrunterstützung einge-
leitet, und am 25. Oktober 2020 wurde das 
KVK für den Corona-Hilfeeinsatz „aktiviert“. 
Alle Mitglieder des KVK stellten sich in den 
vergangenen neun Monaten abwechselnd dem 
Corona-Einsatz. 
„Das Kreisverbindungskommando hat sich 
wieder einmal als verlässlicher Partner in Kri-
sensituationen dargestellt“, so Schorr. „Be-
sonders bedanken möchte ich mich für die 
gute organisatorische Zusammenarbeit mit 
dem Gesundheitsamt im Rahmen der Schnell-
testungen, die durch die Bundeswehr-Ange-
hörigen durchgeführt wurden.“
In den vergangenen acht Monaten haben 
durch die einsatznotwendigen Personalwech-
sel und Truppenteilwechsel mehrere hundert 
Angehörige der Bundeswehr im Hochtau-
nuskreis in der Corona-Hilfe Dienst getan

Landrat Ulrich Krebs (l.), Kreisbrandinspektor Carsten Lauer, Erster Kreisbeigeordneter 
Thorsten Schorr und Dr. Britt Friebertshäuser verabschieden die letzten sechs Soldaten (r.), die 
im Corona-Einsatz im Hochtaunuskreis waren.  Foto: Ehmler

Virtuelle Karrieremesse bei accadis
Bad Homburg (hw). Unter dem Motto „Jetzt 
erst recht – now more than ever“ trafen am 
Mittwoch Studierende und Alumni aus dem 
renommierten Talent-Pool der accadis Hoch-
schule Bad Homburg auf 16 Firmen, darunter 
der Bad Homburger Gesundheitskonzern Fre-
senius sowie Nike aus Berlin und Michelin 
aus Frankfurt. Die motivierten jungen Men-
schen nutzten die virtuelle Karrieremesse, um 
Einblicke in börsennotierte Unternehmen, 
Agenturen, Start-ups und Firmen der Finanz-, 
Konsumgüter- sowie Sportmanagement-
Branche zu erhalten. Die Unternehmensver-
treter präsentierten ihre Firmen und führten 
im Anschluss Einzelgespräche. Einen Höhe-
punkt bildeten zwei Talkrunden – einmal ging 
es um das Thema Gründen und das accadis-
Programm „Building Entrepreneurs“, in der 
zweiten Runde tauschten sich accadis-Alumni 
über Karrieretipps für das Sport Business aus.
Normalerweise entdecken die Studierenden 
die Unternehmen auf einer Messe am Campus 
der Hochschule. „Als persönliche Hochschule 
bieten wir Unternehmen während des accadis 
Career Day eine sicher einzigartige Infra-
struktur, um auf schnellem Wege an junge Ta-
lente zu kommen“, sagt Vizepräsidentin Pro-
fessor Andrea Hüttmann. „Coronabedingt ar-
beiten wir ein weiteres Mal mit dem bewähr-

ten Online-Konzept. Wir freuen uns aber na-
türlich, im kommenden Jahr Studierende und 
Unternehmen wieder am Ort zusammenzu-
bringen.“ Als Leiterin des accadis Career 
Center hat sie Online-Vorträge und Einzel-
Interviews mit den Unternehmen organisiert 
und die Studierenden auf die Karrieremesse 
vorbereitet. „Ein tolles Konzept, das Firmen-
vertretern hochwertige Kontakte zu potenziel-
len Bewerbern ermöglicht“, freut sich Frank 
Stuhlmüller, Managing Partner bei der FELS 
Group in Kelkheim. 
Die Bad Homburger Gründerszene um das 
Unternehmerzentrum „groundr“ sei hochdy-
namisch, und Firmen wie die DFL oder Iron-
man Germany seien Traumarbeitgeber rund 
um Frankfurt am Main. „Kein Wunder, dass 
unsere Studierenden und Alumni dem neuen 
Format der Talkrunden entgegengefi ebert ha-
ben“, sagt Andrea Hüttmann. Als BWL-Stu-
dierende und -Alumni kennen die „accadix“ 
Funktionsbereiche und Prozesse in Unterneh-
men gut und stellten präzise Fragen. „Die 
Kenntnisse aus meinem Studium haben mich 
sehr gut auf die Sport-Branche vorbereitet 
und mir geholfen, Projekte effi zient zu steu-
ern“, sagt accadis-Alumnus Joscha Löbig, der 
als EMEA Marketing Manager Football sei-
nen Arbeitgeber Nike repräsentierte. 



Autofahrer bespuckt
Bad Homburg (hw). Am Donnerstag erstatte 
ein 50-jähriger Autofahrer nach einer Ausein-
andersetzung mit einem unbekannten E-Scoo-
ter-Fahrer Strafanzeige. Gemäß der Schilde-
rung des Anzeigenerstatters war er mit seinem 
Wagen gegen 13.25 Uhr in der Saalburgstraße 
in Fahrtrichtung Hohemarkstraße unterwegs. 
Als der Mann verkehrsbedingt anhalten muss-
te, sei ein junger Mann auf einem E-Scooter 
gegen das Heck des Autos gefahren, wobei 
jedoch kein Schaden entstand. Als der Fahrer 
ihn durch das geöffnete Fenster ansprach, 
habe der E-Scooter-Fahrer dem 50-Jährigen 
ins Gesicht gespuckt. Nach einer kurzen Ran-
gelei außerhalb des Fahrzeugs sei der Unbe-
kannte in Richtung Dornholzhausen geflüch-
tet. Er wird beschrieben als etwa 18 bis 20 
Jahre alt, etwa 1,75 bis 1,80 Meter groß und 
schlank. Er habe eine bunte Cargohose und 
eine schwarze Strickmütze getragen. Sein E-
Scooter sei schwarz gewesen. Die Polizei bit-
tet mögliche Zeugen sowie Personen, die Hin-
weise auf die Identität des Täters geben kön-
nen, sich unter Telefon 06172-1200 zu mel-
den.

Stadtmeisterschaften
Bad Homburg (hw). Der Royal Homburger 
Golf Club 1899 lädt für Samstag, 3. Juli, zu 
den 8. Bad Homburger Stadtmeisterschaften 
ein. Teilnahmeberechtigt sind Personen, die 
eine Verbindung zu Bad Homburg haben – 
hier wohnen oder bei einer ansässigen Firma 
arbeiten – und eine Clubmitgliedschaft (plus 
Handicap) besitzen. Sie müssen nicht Mit-
glied im Royal Homburger Golf Club sein.
Start ist um 8.30 Uhr. Mehr Infos im Internet 
unter www.homburger-gc.de.

Katalysator gestohlen
Bad Homburg (hw). Eine Bad Homburgerin 
parkte zwischen Freitag und Samstag ihren 
grauen VW Bora auf dem Festplatz am Heu-
chelbach. Als sie zum Auto zurückkam, stell-
te sie fest, dass der Katalysator gestohlen 
worden war. Vermutlich wurde der Katalysa-
tor unter Zuhilfenahme eines Trennschleifers 
und eines Wagenhebers ausgebaut. Des Wei-
teren wurde der linke Vorderreifen beschä-
digt. Hinweise an die Polizeistation Bad 
Homburg unter Telefon 06172-1200.

Erneuerung von Zu- und Abfahrten
Hochtaunus (how). Die Niederlassung West 
der Autobahn GmbH hat mit der Sanierung 
von vier Anschlussstellen (AS) begonnen. Au-
ßer den durchgängigen Fahrbahnen werden 
jährlich auch die entsprechenden Anschluss-
rampen, also Zu- und Abfahrten, einer regel-
mäßigen Zustandserfassung unterzogen. 
Der Sanierungsfokus liegt für 2021 auf vier 
Rampen: A66/B43a, AS Hanauer Kreuz, A5/
A661, AS Bad Homburger Kreuz, A67, AS 
Rüsselsheim Ost und A661, AS Preungeshei-
mer Dreieck.
Die einzelnen Rampen werden dabei grund-
haft erneuert. Nach Abbruch des Altbestands 
wird eine Verfestigung als Unterlage für den 
Asphaltoberbau hergestellt, und anschließend  
werden die verschiedenen Asphaltschichten 
hergestellt. Für die Durchführung dieser Bau-
maßnahme sind Maßnahmen zur Verkehrsfüh-
rung und Verkehrssicherung erforderlich. Die 
Teilbaumaßnahmen werden zum Teil in meh-
reren Bauabschnitten ausgeführt. Während 
der Baudurchführung ist eine Sperrung der 

jeweiligen Rampen notwendig. Die Umlei-
tungen werden entsprechend eingerichtet und 
ausgeschildert. Dies bedingt die nachfolgen-
den, zeitlich begrenzten verkehrlichen Ein-
schränkungen auf der A5/A661, AS Bad 
Homburger Kreuz: Am Freitag, 9. Juli, von 22 
Uhr bis Samstag, 10. Juli, 6 Uhr wird die 
Rampe im Zuge der Kampfmittelsondierung 
und Probenahme gesperrt. Ebenfalls gesperrt 
ist die Rampe im Zuge der Bauausführung zur 
grundhaften Erneuerung (Bauabschnitt 1) von 
Freitag, 13. August, ab 22 Uhr bis Montag, 
16. August, um 6 Uhr. Eine weitere Sperrung 
erfolgt im Zuge der Bauausführung zur grund-
haften Erneuerung (Bauabschnitt 2) von Mon-
tag, 16. August, ab 6 Uhr bis Montag, 23. Au-
gust, um 6 Uhr. 
Die Beschleunigungsspur der Rampe mit Ge-
währleistung der Einfahrt im Zuge der Bau-
ausführung zur grundhaften Erneuerung 
(Bauabschnitt 3) ist von Montag, 23. August, 
ab 6 Uhr bis Freitag, 27. August, um 22 Uhr 
nicht befahrbar. 

Timo Leitner, Mustafa Altuntas, Tae Youn Kim und Kaoutar El Aisati (v. l.) der Klasse 5cF 
stellen ihre eigenen Hula-Hoop-Reifen her.  Foto: GaG

Schüler im Hula-Hoop-Fieber
Bad Homburg (hw). Gut 75 Meter PE-Kalt-
wasserschlauch haben Schüler der Klasse 5cF 
der Gesamtschule am Gluckenstein (GaG)  
vor Kurzem in Hula-Hoop-Reifen verarbeitet. 
Unterstützung hatten die Mädchen und Jun-
gen dabei von Susanne Kuntzsch und Ilena 
Temeschinko von der Schulsozialarbeit sowie 
von Maria Gabel (Projekt Rebus) und Klas-
senlehrerin Antje Klaus.
Die Erwachsenen assistierten beim Schneiden 
der Rohre auf die richtige Länge sowie beim 
Zusammenstecken. Das Bekleben der Reifen 
mit buntem Klebeband konnten die Schüler 
ganz allein und nach individuellem Ge-
schmack. Bei dem Hula-Hoop-Projekt wurde 
auch Material upgecycelt: Zwei alte Garten-
schläuche vom Sperrmüll wurden in die Roh-
re geschoben, um die Reifen zu beschweren. 
„So lassen sie sich noch besser kreisen“, sagte 
Ante Klaus. Die Schüler, die erst einmal nicht 
mit Basteln an der Reihe waren, beschäftigten 
sich intensiv mit der Anleitung. Sie beantwor-
teten Fragen, ermittelten den individuellen 
Durchmesser ihre Reifens, bestimmten die 
Wortarten in der Bastelanleitung und berech-
neten den Materialpreis eines Reifens. „Es 

war also ein fächerübergreifendes Projekt mit 
Fächern wie Werken, Kunst, Sport, Deutsch, 
Mathe und soziales Lernen“, sagte Antje 
Klaus. „Alle waren mit Feuereifer dabei.“ So-
gar im Büro der Schulleitung und im Sekreta-
riat wurden die Hula-Hoop-Reifen auspro-
biert. „Schulleiterin Ursula Hartmann-Brichta 
hat sich daraufhin gleich einen Hula-Hoop-
Reifen zu ihrem Geburtstag gewünscht. Den 
bekam sie dann auch prompt von der Klasse 
5cF überreicht“, erzählte Antje Klaus.
Die Schüler probierten zahlreiche Tricks aus. 
So ließen sie mehrere Reifen gleichzeitig krei-
sen, versuchten, beim Hula-Hoop zu gehen, zu 
springen und zu tanzen. „Es war eine tolle At-
mosphäre, und wir haben es sehr genossen, 
auch mal mit der Musikbox und einer Hula-
Hoop-Playlist richtig Stimmung im und vor 
dem Schulgebäude zu machen“, berichtete die 
Klassenlehrerin. Razak (12) stellte verblüfft 
fest, als er das erste Mal in den Reifen stieg: 
„Frau Klaus, das sieht bei ihnen so einfach 
aus. Das ist ja voll schwer!“ Und Markward 
(11) erzählte voller Freude und mit roten Wan-
gen zu Hause: „Mama, wir haben heute sechs 
Stunden Sport gemacht, das war riesig!“
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Ein besonderes Einkaufserlebnis   
Es gibt viele Eigenschaften, die Bienen 
zugeordnet werden. Dazu gehören 
Fleiß, Kommunikation und Produktivi-
tät. Auch das Wort Honig zaubert posi-
tive Bilder und Empfi ndungen hervor. 
Zum Beispiel Blumenwiesen, Süße und 
Wohltat. Die Bezeichnung Halle wiede-
rum assoziiert Großzügigkeit, Gesellig-
keit und Ankommen. Tatsächlich hat 
die Honighalle in Köppern von allem 
etwas.
Vor gut zwei Jahren ist die Imkerei 
Schießer mit ihrem Team in den ehe-
maligen Räumlichkeiten des Café 
Hemd angekommen und bietet seither 
mit ihrer vielfältigen Produktpalette ein 
außergewöhnliches Einkaufserlebnis. 
Im Mittelpunkt stehen dabei die diver-
sen Honigsorten der in Grävenwies-
bach beheimateten Imkerei, aber vor 
allem auch die Angebote im Unver-
packt-Bereich. Darüber hinaus gibt es 
viele außergewöhnliche Bioprodukte 
und Kosmetikartikel zu entdecken.
„Der Fokus bei allen Produkten liegt 
auf regional hergestellten Waren“, er-
läutert Mitarbeiterin Sofi a Nucke die 
Angebotspalette, die stetig erweitert 
wird. Groß geschrieben wird aber 
auch, möglichst plastikfreie Waren zu 
handeln, weswegen das Sortiment bei 
den Unverpackt-Produkten gewaltig 
ist. Absoluter Renner hier seien die Ha-

ferfl ocken: „Da kommen wir mit dem 
Nachfüllen kaum hinterher“, lacht ihr 
Kollege Carsten Becker. Die Freude, 
zum Team der Honighalle zu gehören, 
ist ihm ins Gesicht geschrieben. Die 
gute Resonanz, die sie täglich erfahren, 
freut alle Beteiligten: „Viele kommen 
herein und sind überrascht über die 
Vielfalt des Angebots.“ Aber auch die 
„neue“ Form des Einkaufs kommt gut 
an. Während ältere Mitbürger sich an 
die Kaufmannsläden von früher erin-
nert fühlen, profi tieren Kinder von dem 
Lernprozess beim Abwiegen und Ab-
messen. Das Procedere hierbei ist 
denkbar einfach. Entweder verwenden 
die Kunden ihre eigenen Gläser oder 
sie greifen auf die in der Honighalle zur 
Verfügung stehenden Gläser zurück. 
Diese kosten 25 Cent Pfand, wovon 
sechs Cent an das Projekt „Bienen 
brauchen Blüten“ gehen, womit Saat-
gut für Blühstreifen  auf Feldern bei 
Grävenwiesbach, Friedberg und Köp-
pern erworben wird.
Schön an diesen sommerlichen Tagen 
ist auch eine Pause im Café mit seinem 
gemütlichen, großen Sitzbereich drau-
ßen sowie innen, wo man sich mon-
tags bis samstags von 8.30 bis 19 Uhr 
zu einer leckeren Kaffeespezialität und 
verführerischen Kuchen oder auch klei-
nen Gerichten wie Quiches oder 
Flammkuchen niederlassen kann. Alle 
Produkte werden aus hochwertigen 
Bio-Zutaten des Unverpackt-Ladens 
oder der eigenen Imkerei hergestellt, 
oder über die Demeter-Bäckerei Sie-
benkorn aus Marburg bezogen, die je-
den Tag für eine breite Palette an fri-
schen Brötchen und Broten sorgt. Ihre 
Spezialitäten sind neben Dinkel-Voll-
kornprodukten auch Tartes, Pizzen und 
natürlich knusprige Croissants.
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Von Lebensfreude bis Klage (v. l.): Serafina Jaffé (Harfe), Monica Gutman (Piano) und Ramon 
Jaffé (Violoncello) interpretieren auf Einladung der GCJZ Hochtaunus in der Englischen Kir-
che Werke vom Barock bis zur Moderne.  Foto: Bergner

Expressive Melodien und
Passagen voller Lebensfreude
Bad Homburg (a.ber). Mit einer zarten Zwie-
sprache zwischen Cello und Klavier begann 
das Konzert, zu dem die Gesellschaft für 
Christlich-Jüdische Zusammenarbeit Hoch-
taunus (GCJZ) gemeinsam mit der Stadt Bad 
Homburg in die Englische Kirche eingeladen 
hatte: Um den Gedanken der Umkehr, Reue 
und Versöhnung ging es dem Komponisten 
Max Bruch, als er im Jahr 1880 sein Musik-
stück „Kol Nidrei op. 47“ nach einer hebräi-
schen Melodie schuf. Juden beten diesen Text 
nach einer traditionellen Melodie am Vor-
abend des Versöhnungsfestes Jom Kippur, 
dem höchsten Feiertag des Judentums. Ver-
sprechungen, die der Mensch im zu Ende ge-
henden Jahr Gott gegeben hatte – Kol Nidre 
– werden zurück in Gottes Hand gelegt mit 
Reue darüber, was man sich alles vorgenom-
men und dann doch nicht gehalten hat. 
Das Gebet steigert sich in seiner Intensität – 
und so setzten es auch Ramon Jaffé (Cello) 
und Monica Gutman (Klavier) gemeinsam 
mit der jungen Harfenistin Serafina Jaffé in 
dem Stück von Max Bruch um. Die Harfe, die 
gemeinsam mit dem Piano den Part des ur-
sprünglich für Cello und Orchester geschrie-
benen Werkes übernahm, trat mit Akkorden in 
die Zwiesprache zwischen Cello und Klavier 
ein; Serafina Jaffé spielte mit herrlicher 
Leichtigkeit, Monica Gutman gelang mit gro-
ßer Einfühlsamkeit eine Anverwandlung ihres 
Instruments an die Harfentöne, und Ramon 
Jaffé spielte die expressiven Passagen mit In-
nigkeit und Emotionalität. 
Die GCJZ hatte mit diesem Trio hochkarätige 
Musiker nach Bad Homburg eingeladen: Die 
international renommierte rumänisch-stäm-
mige Pianistin Monica Gutman, die seit 2001 
auch an der Frankfurter Musikhochschule un-
terrichtet und für ihre „musikalischen Ausgra-
bungen“ kaum gespielter Klavierwerke be-
kannt wurde, die 1998 in Berlin geborene 
Harfenistin Serafina Jaffé, die bereits im Alter 
von 14 Jahren mit professionellen Orchestern 
konzertierte und Trägerin zahlreicher Preise 
ist, und Ramon Jaffé, den seine Solistenlauf-
bahn als Cellist in große Konzertsäle in Ber-
lin, Amsterdam, Rio de Janeiro, London und 
andere Städte weltweit führte. Die Künstler 
boten ein Programm von Barock über Klassik 
bis zu Werken zeitgenössischer Komponisten 

und begeisterten die Zuhörer, die zahlreich 
erschienen waren.
Nach der Suite d-moll HWV 437 von Georg 
Friedrich Händel, die Serafina Jaffé mit eben-
so viel Charme und Leichtfüßigkeit wie Strin-
genz interpretierte, traten Monica Gutman 
und Ramon Jaffé mit Beethovens Variationen 
über Händels „Judas Makkabäus“ auf – im-
mer wieder erklang die berühmte Melodie 
„Siehe, der Held kommt“, die Christen aus 
dem Kirchenlied „Tochter Zion“ vertraut ist. 
Klavier und Cello ließen vor dem inneren 
Auge der Zuhörer virtuos den triumphalen 
Einzug des Helden erstehen, ebenso majestä-
tisch wie voller romantischer Gesten und Dra-
matik. Mit Erwin Schulhoffs (1894-1942) 
Stücken aus den Etudes de Jazz für Klavier 
machte die Pianistin Gutman den Anwesen-
den ein besonderes Geschenk: träumerische, 
witzige, ja spitzbübische Passagen bis hin zur 
Ahnung von Chaos und Aufschrei der 
menschlichen Seele – die Pianistin erzählte 
auch mit Worten von dem dramatischen Le-
ben des jüdischen Künstlers, der bei Max Re-
ger studiert hatte,  als einer der vielseitigsten 
Komponisten der 1920er-Jahre in Deutsch-
land gilt und 1942 deportiert und umgebracht 
wurde. 
Gleichsam drei Generationen der Musikerfa-
milie Jaffé traten mit dem Stück Kleine Suite 
op. 24 für Violoncello und Harfe von Don Jaf-
fé (geboren 1933) auf: der Großvater als 
Komponist, sein Sohn Ramon Jaffé als Cellist 
und seine Enkeltochter Serafina Jaffé mit der 
Harfe. In der Aneinanderreihung fröhlicher 
Stimmungsstücke, deren Stimmung am Ende 
jäh zerstört wird, interpretierten Vater und 
Tochter als beeindruckend aufeinander einge-
spieltes Duo expressive Melodien und Passa-
gen voller Lebensfreude. Mit zwei weiteren 
Stücken zeitgenössischer jüngerer Komponis-
ten ging das Konzert zu Ende – und der Funke 
war übergesprungen. Das Jubiläumskonzert 
der GCJZ zum Ereignis 1700 Jahre jüdisches 
Leben in Deutschland machte deutlich, dass 
Musik mit ihrer großen inneren Kraft nicht 
die Sprache von Trennung spricht, sondern 
Menschen verbinden kann, jenseits von Volks-
zugehörigkeit, Glaubensüberzeugung oder 
unterschiedlich erlebter und erlittener Ge-
schichte.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Peter Bruckmaier, ehemaliger 
Kurdirektor Bad Homburgs,  schreibt zum 
Bericht über die „Bad Homburg Open“ 
(Bad Homburger Woche vom 24. Juni 
2021):
In der Bildunterschrift zum Titelfoto schrei-
ben Sie vom „alten Clubhaus des TC Bad 
Homburg“, im weiteren Text dann sogar vom 
„historischen Clubhaus“. 
Das Clubhaus ist während meiner Amtszeit 
als Kurdirektor von der Kur- und Kongress-
GmbH geplant und erbaut worden, an den TC 

Bad Homburg verpachtet und am 27. Februar 
1993 – also vor gerade 28 Jahren – feierlich 
eingeweiht worden. Es ist damit nach meiner, 
vielleicht etwas überholten Ansicht, weder alt, 
auch nicht historisch und vor allem nicht 
etwa, wie das gerade 36 Jahre alte Kurhaus, 
nach Meinung der Kommunalpolitik, schon 
abrisswürdig.
Das Tennis-Clubhaus wurde damals, wie auch 
das fast gleichzeitig erstellte Golf-Clubhaus im 
Kurpark, im Auftrag der Kur ganz ohne Mach-
barkeitsstudie vom Oberurseler Architekten 
Peter Hofmann beziehungsweise vom Bad 
Homburger Architekten Paul Rink geplant. 
Das Tennis-Clubhaus galt als so gelungen, 
dass das Bad Homburger Tennisgelände im 
Kurpark umgehend über Jahre zur Heimat der 
Hessischen Tennismeisterschaften wurde. 
Wäre Bad Homburg ohne dieses Clubhaus 
heute die Heimat des WTA-Turniers?

Stand 22. Juni 2021 Stand 29. Juni 2021

Gesamtzahl positiv getesteter 
Personen seit Pandemiebeginn

8294 8312 +18

hiervon verstorben 204 207 +3

hiervon noch isoliert 28 36 +8

hiervon genesen 8062 8069 +7

Sieben-Tage-Inzidenz 3,8 6,7

Städte & Gemeinden

Bad Homburg 2338 2339 +1

Friedrichsdorf 882 886 +4

Glashütten 120 120 +0

Grävenwiesbach 228 228 +0

Königstein 570 576 +6

Kronberg 613 616 +3

Neu-Anspach 409 409 +0

Oberursel 1395 1398 +3

Schmitten 297 297 +0

Steinbach 418 419 +1

Usingen 553 553 +0

Wehrheim 288 288 +0

Weilrod 183 183 +0

Sieben-Tage-Inzidenz steigt auf 6,7
Hochtaunus (how). Laut Mitteilung des 
Hochtaunuskreises ist die Sieben-Tage-Inzi-
denz leicht gestiegen. Sie lag am Dienstag-
abend im Hochtaunuskreis bei 6,7 Corona-
Infizierten pro 100 000 Einwohner. Von den 
derzeit 36 aktiven Fällen wurden drei Patien-

ten in den Hochtaunus-Kliniken behandelt, 
keiner von ihnen auf der Intensivstation. Zu-
gleich schreitet die Impfung voran. 76 671 
Menschen waren bis Dienstag einmal ge-
impft, 52 698 haben bereits ihre zweite Impf-
dosis erhalten.

Gutschein für erfolgreiche Sportler
Bad Homburg (hw). Seit vielen Jahren zählt 
die Sportlerehrung der Stadt zu den gesell-
schaftlichen Höhepunkten des Jahres. Doch 
nun haben die Einschränkungen infolge der 
Corona-Pandemie im zweiten Jahr in Folge 
die Durchführung verhindert. „Leider kann 
die Sportlerehrung auch in diesem Jahr nicht 
im Rahmen einer gemeinsamen Veranstaltung 
stattfinden. Wir hätten uns gerne persönlich 
bei den Sportlern für ihr Engagement und ihre 
sportlichen Leistungen bedankt“, sagt Bürger-
meister und Sportdezernent Meinhard Ma-
tern. Doch gänzlich ohne Anerkennung blei-
ben die Athleten dennoch nicht. Matern und 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes haben 

alle erfolgreichen Mannschaften sowie Sport-
ler persönlich angeschrieben. Dem Schreiben 
beigelegt: ein Gutschein über 30 Euro. „Die 
Erfolge, die in dieser besonderen Zeit unter 
oftmals schwierigen Bedingungen errungen 
wurden, sind wirklich bemerkenswert. Dazu 
gratulieren wir herzlich“, so Hetjes. 
Insgesamt wurden 185 Sportler aus 16 Verei-
nen ausgezeichnet, darunter 29 Erwachsene 
und 156 Jugendliche. Oberbürgermeister und 
Bürgermeister freuen sich bereits darauf, die 
sportlichen Errungenschaften des Jahres 2021 
im kommenden Jahr wieder gemeinsam mit 
den Aktiven und Trainern feiern zu können. 

Gottesdienst, Sommergruß und Gebet
Bad Homburg (hw). Zu 29 Veranstaltungen 
und Gottesdiensten laden die Seelsorger der 
Citykirche St. Marien in diesem Jahr – coro-
nakonform – ein. Es finden zum ersten Mal 
einzelne Veranstaltungen auch dezentral statt. 
Darüber hinaus werden mehrere Angebote als 
„Open Air“-Veranstaltungen vorbereitet.
In Friedrichsdorf plant die Pfarrei am Don-
nerstag, 8. Juli, um 7.30 Uhr und am Mitt-
woch, 28. Juli, um 8.30 Uhr eine Zeit zum 
Atemholen unter freiem Himmel im Forum 
St. Bonifatius mit Seelsorgerin Dr. Anne Kos-
satz. Abendspaziergänge zum Durchatmen 
werden jeweils donnerstags am 1., 8., 22. und 
29. Juli um 19 Uhr von Pastoralreferentin An-
drea Maschke angeboten. Open-Air-Gottes-
dienste im Gustavsgarten, Tannenwaldallee in 
Bad Homburg, sind geplant am 11. und 18. 
Juli um 11 Uhr. Diese sind besonders für Kin-
der mit ihren Eltern gestaltet.
Den Morgen früh mit einem Morgengebet be-
ginnen können Interessenten mit der Pfarrei 
St. Marien im Hardtwald, in der Nähe des Ho-
tels „Hardtwald“, jeweils mittwochs um 7.30 
Uhr am 11. und 18. August sowie am 1. Sep-
tember. Danach gibt es einen Morgenkaffee.
Coronakonform wird es auch musikalisch zu-
gehen: Das „Collegium Vocale Bad Hom-
burg“ unter Leitung von Dr. Helmut Föller 
wird am Sonntag, 11. Juli, um 12.30 Uhr ei-
nen musikalischen Sommergruß vor dem Por-
tal der Marienkirche aufführen. Das Vocal-
Ensemble „LaCappella“ lädt zu „[h]hora 
Stunde der Kirchenmusik“ für Sonntag, 18. 
Juli, um 17 Uhr unter Leitung von Veronika 

Bauer in die Stadtpfarrkirche St. Marien ein. 
Unter dem Thema „Kunst und Kirche“ wird 
Pastoralreferentin Sylvia Lins am Sonntag, 4. 
Juli, und Sonntag, 22. August, jeweils um 
10.30 und 12.30 Uhr eine Kurzführung in und 
um St. Marien geben.
Ökumenisch wird’s am Freitag, 9. Juli, um 17 
Uhr vor der Marienkirche beim ökumeni-
schen Friedensgebet. Ebenso am Sonntag, 18. 
Juli, um 17 Uhr beim ökumenischen Stadtgot-
tesdienst zum Bad Homburger Sommer in der 
Konzertmuschel im Kurpark. Eine Wande-
rung durch den Bad Homburger Schlosspark 
steht am Montag, 9. August, um 17 Uhr mit 
Schlossführer Karlheinz Sonntag-Lang im 
Kalender. Treffpunkt ist die Libanonzeder am 
Eingang von der Dorotheenstraße. Die Kul-
turmeile Dorotheenstraße erkundet die Pfarrei 
zusammen mit Stadtführerin Helga Lang am 
Donnerstag, 12. August, und Mittwoch, 20. 
August, jeweils um 18 Uhr. Treffpunkt ist der 
Eingang zum Schlosspark Dorotheenstraße.
„Kirche unterwegs“ lautet das Motto einer 
Wallfahrt, zusammen mit dem Naturpark Tau-
nus zur Landsteiner Mühle. Mit der Taunus-
bahn, per Fahrrad oder mit dem Auto geht’s 
zur Kirchenruine „Unserer lieben Frau zu 
Landstein“ im Weilbachtal. In der Kirchenru-
ine wird Landrat Ulrich Krebs die Wallfahrer 
begrüßen und vom Stand der Ausgrabungen 
berichten. Pfarrer Werner Meuer wird gegen 
14 Uhr die Eucharistie als Open-Air-Gottes-
dienst feiern. Nähere Hinweise zum gesamten 
Programm gibt es im Internet www.katho-
lisch-badhomburg-friedrichsdorf.de.
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Elvis schaut in der Lobby
auf die Gäste herunter
Bad Homburg (fch). Eine gute Nachricht für 
alle Elvis-Fans kommt jetzt aus Bad Hom-
burg: Der King of Rock’n’Roll ist nach 63 
Jahren in die Kurstadt zurückgekehrt. Ge-
wohnt hat der damals bereits gefeierte Star, 
vor Antritt seines Militärdienstes im Oktober 
1958 in den „Ray Barracks“ in Friedberg, in 
der Kurstadt. Untergekommen war er in Bad 
Homburg in der Suite 206 des ehemaligen 
„Ritters Park Hotel“, dem heutigen Steigen-
berger Hotel. Die heutige Junior-Suite verfügt 
über einen Balkon und Blick in den Kurpark. 
Michael Kain, General Manager des Steigen-
berger Hotels, ist stolz auf diesen wie auch 
weitere prominente Gäste des Hauses. 
Die erste Station des King in Deutschland ge-
hört zur Pilgerroute der Fans. Der Düsseldor-
fer Künstler Markus Pawlowski, auch bekannt 
als MAPAWLO, ist zwar kein Hardcore-Fan 
des King of Rock’n’Roll, aber er liebt seine 
Musik ebenso wie charismatische Menschen. 
Beides konnte er jetzt beim Malen des zwei 
mal drei Meter großen Porträts von Elvis 
Presley miteinander verbinden. Das kreative 
Ergebnis präsentierte er gemeinsam mit Mi-
chael Kain in der Lobby des Hotels. Beim 
Malen des farbenfrohen „aus dem Kopf ge-
malten Gemäldes“ hörte der Maler so unter-
schiedliche Hits wie „Jailhouse Rock“ oder 
„Love Me Tender“. Einen Lieblingssong des 
weltweit erfolgreichsten Solokünstlers hat er 
nicht: „Ich liebe seine gesamte künstlerische 
Ausdrucksbreite. Ich habe seine Musik gehört 
und geliebt. Elvis ist Teil meiner Kindheit. Da 
ich beim Malen die Verbindung zum Porträ-
tierten brauche, tauche ich mit seiner Musik in 
die Zeit und Atmosphäre ein“, sagt Markus 
Pawlowski. Ein großformatiges Bild wie das 
des Kings zu malen, sei bei aller Verbunden-
heit auch eine sportliche Herausforderung. 
Gemalt hat er den jungen, charismatischen 
King mit Acrylfarben auf Leinwand drei Wo-
chen lang in seinem Düsseldorfer Atelier. Da-
bei verwendete er eine Mischtechnik mit 
Farbpigmenten. Für das Malen seiner Bilder 
benötigt er von zwei Tagen über Monate bis 
hin zu 20 Jahren verrät der Künstler. 
Das Gemälde des berühmten Gastes hat einen 
Ehrenplatz in der Lobby erhalten, wie Micha-

el Kain betont. Hoch über den Köpfen der 
Gäste und Mitarbeiter hat der King alle im 
Blick. „Egal von welchem Standort aus man 
den King ansieht, immer scheint es, als würde 
Elvis einen direkt ansehen“, sagt PR- und 
Marketing-Mitarbeiterin Alina Schäfer. „Wer 
in solchen Momenten keinen Song von Elvis 
in seinem Kopf hört, dem kann man nicht hel-
fen“, fügt der Maler hinzu. „Manchmal muss 
man den kleinen magischen Momenten auch 
eine Chance geben.“ 
Das großformatige Porträt in der Lobby ist 
eine Leihgabe des Künstlers. Ein kleineres 
Bild steht zudem in der „Elvis-Presley-Suite“. 
Die ersten 20 Gäste, die eine Unterkunft in 
Zimmer 206 buchen, erhalten einen vom 
Künstler handsignierten Original-Druck. Auf 
der gegenüberliegenden Seite der Lobby ist 
Platz für ein weiteres Porträt eines prominen-
ten Hotelgastes. Kain liebäugelt mit Sissy, 
wofür sich Künstler MAPAWLO aber bisher 
nicht begeistern konnte.

Zur Freude von Michael Kain (r.) hängt das 
Elvis-Presley-Porträt von Künstler Markus 
Pawlowski (l.) in der Hotel-Lobby.  Foto: fch

Nicht hübsch, aber zweckmäßig: der Festplatz am Heuchelbach.  Foto: js

Festplatz am Heuchelbach soll
hübscher und sicherer werden
Bad Homburg (js). Wer heutzutage direkt an 
der Eingangspforte zur Innenstadt sein Auto 
kostenlos parken kann, dem ist es in der Regel 
egal, ob der Platz aufgehübscht ist oder eher 
als Brache daherkommt. Hauptsache kostet 
nix, Innenstadt-Parkhäuser sind in der Regel 
teuer. Beschwerden über den Zustand des 
Parkplatzes „Am Festplatz“ am Heuchelbach 
sind daher eher selten, seinen Zweck erfüllt er 
vollkommen. Auch den des Festplatzes, etwa 
wenn Laternenfest gefeiert wird oder wenn 
ein Wanderzirkus oder ein Kinder-Theater mit 
Zelt dort auftaucht. 
Seit geraumer Zeit sieht man auch mehr abge-
stellte Wohnmobile, illegale Ablagerungen 
sorgen bisweilen für Ärger, die „Verkehrssitu-
ation“ bereitet Sorgen. Und doch: Weil der 
Platz so zentral liegt, zählt er auch als ein 
„Entrée für viele auswärtige Besucher der Alt-
stadt und andere Gäste der Kurstadt“, merkt 
die Bürgerliste Bad Homburg (BLB) an und 
plädiert für ein neues Gestaltungs- und Ver-
kehrskonzept auf dem ziemlich großen Gelän-
de zwischen Dietigheimer und Schwalbacher 
Straße.
Im Stadtparlament fand die BLB parteiüber-
greifend Unterstützung für ihr Ansinnen, den 
Festplatz ein wenig aufzuarbeiten, mit kleinen 
Änderungen aus den Reihen der CDU/SPD-
Koalition und Hinzufügungen seitens der 
FDP wurde ihr Antrag einstimmig beschlos-
sen, Platz und Umfeld in das Gerüst eines Ge-
staltungskonzepts zu kleiden. Wichtig ist al-
len Unterstützern der Idee, dass eine Lösung 
für eine sichere Querung des Großparkplatzes 

gefunden wird. Für Fußgänger und Radfahrer 
mit „eindeutig kenntlich gemachter und ins 
Auge fallender Beschilderung“, wie CDU und 
SPD in den Antragstext einfl ießen ließen. Der 
Fuß- und Radweg entlang der Straße „Am 
Heuchelbach“ soll möglichst zeitnah verbrei-
tert werden, mit Blick auf die Eröffnung der 
neuen Maria-Scholz-Schule in der Schwalba-
cher Straße soll intensiv geprüft werden, wie 
Schulwege zum künftigen Schulgebäude am 
Festplatz entlang verlaufen und durch Mar-
kierungen und Beschilderungen sicher ge-
kennzeichnet werden können.
Die Verkehrssicherheit auf dem bisher eher 
ungeordneten Gelände ist die eine Seite, die 
andere betrifft die Gestaltung, ohne den Cha-
rakter des Festplatzes zu verändern. Deswe-
gen soll auf eine vollständig geschlossene 
Oberfläche verzichtet werden, damit den 
Schaustellern für den Aufbau ihrer Gerät-
schaften und Stände keine „erheblichen Um-
stände“ bereitet werden, wie es im beschlos-
senen Änderungsantrag heißt. 
Unbedingt soll auch sichergestellt werden, 
dass keine Parkplätze durch irgendwelche 
Maßnahmen zur optischen Verschönerung 
verloren gehen. Diesen Passus hat die FDP 
eingebracht, es sei „extrem wichtig für die 
Stadt, die Anzahl zu erhalten“, so FDP-Spre-
cher Tim Hordorff. Ein bisschen Begrünung 
in den Randzonen wird einstimmig unter-
stützt, „nur bitte keinen Baum mitten auf dem 
Platz, der dem Fest schadet“, so der fraktions-
lose Peter Braun, seit Jahrzehnten ein Mit-
streiter im umtriebigen Laternenfestverein. 

Abschluss mit Ball, Sekt und Jonglage
Bad Homburg (nel). Lange hatten sie ge-
bangt, ob überhaupt gefeiert werden kann. 
Doch die Abiturienten des Humboldtgymna-
siums hatten Glück. Am letzten Freitag im 
Juni konnte der Abiball des Abschlussjahr-
gangs stattfi nden. Entgegen der üblichen Tra-
dition wurde allerdings nicht im Kurhaus, 
sondern in der Orangerie im Kurpark getanzt 
und gefeiert. Da man sich dort größtenteils 
draußen befi ndet, war dies in Pandemie-Zei-

ten genau der richtige Ort. Zudem fand der 
Ball ohne Eltern statt, um die zugelassene 
Personenanzahl nicht zu überschreiten. Außer 
den Abiturienten durften die Lehrer der Leis-
tungskurse sowie einige Grundkurslehrer am 
Ball teilnehmen. Masken mussten in Innen-
räumen sowie beim Laufen getragen werden. 
An den Tischen durften sie abgenommen wer-
den, dort mussten die Gäste sich an einen zu-
vor festgelegten Sitzplan halten. Außer einem 
Sektempfang und einem anschließenden 
Zwei-Gänge-Menü gab es zudem eine Show-
einlage des Lehrers Reinhard Teschner. Er  
jonglierte, umgeben von jubelnden Schülern, 
mit blinkenden Kugeln, Kegeln sowie mit Fa-
ckeln. Es herrschte eine ausgelassene Stim-
mung. Der sowieso schon besondere Anlass 
hatte in der derzeitigen Situation einen noch 
höheren Stellenwert, denn solch große Veran-
staltungen war niemand mehr gewohnt. 
Die rund 180 Schüler waren auf ihrem Weg 
zum Abitur stark eingeschränkt. Das Privatle-
ben ohne Feiern, Partys und Discos wurde 
begleitet von schulischen Beeinträchtigungen, 
die die letzten drei Halbjahre zusätzlich er-
schwerten. Aufgrund dessen freuten sich die 
Jugendlichen besonders, dass solch eine Ver-
anstaltung doch stattfi nden konnte. Sowie 
Schüler als auch Lehrer verließen die Orange-
rie stolz, mit einem Lächeln und dem Gefühl 
eines gelungenen Abends.

Statt im Kurhaus feiern die Abiturienten des 
Humboldtgymnasiums ihren Abschluss in der 
Orangerie.  Foto: nel

Uwe Paul ist neuer Vorsitzender
Bad Homburg (hw). Der Freizeitsportverein 
Grashoppers Kirdorf hat seine Jahreshauptver-
sammlung coronakonform im Saal des Bür-
gerhauses Kirdorf abgehalten. Nachdem der 
alte Vorstand entlastet worden war, stand die 
Neuwahl auf dem Sitzungsplan. Der alte Vor-
stand stellte sich komplett zur Wiederwahl, 

nur in neuer Konstellation. Zur Wahl standen 
als Vorsitzender Uwe Paul, als zweiter Vorsit-
zender Thomas Schneider. Für den Schriftfüh-
rer bewarb sich Volker Göbel. Als erster Kas-
senwart standen Camelo Bonanno und als 
zweiter Kassenwart Ralf Nack zur Wahl. Alle 
Kandidaten wurden einstimmig gewählt.

KulturhäppchenKronberger Kulturhäppchen

 «Von Nord nach West» | Das junge «Da Capo!» im Victoriapark

Opus FuroreWerfen Sie einen Blick in die Werkstätten der Künstlerinnen und Künstler, 
die beim Internationalen Straßentheater-Festival «Da Capo!» regelmäßig die 
Straßen und Plätze Kronbergs verzaubern. 

Donnerstag, 8. Juli | 19 Uhr:
Belle Etage – «SPLASH!» | Klaus Lang & Jens Ohle – «Komplett geliefert»

Donnerstag, 15. Juli | 19 Uhr:
Spot the Drop – «Standard» | �is Maag – «Am laufenden Band»

Donnerstag, 22. Juli | 19 Uhr
Aramelo – «Unfolded» | Digger & Dig – «Acapulco»

Donnerstag, 29. Juli | 19 Uhr:
Tea Time Company – «Stick Stock» | Undertree – «Uprooted»

�
Ausführliche Informationen �nden Sie auf www.kronberger-kulturkreis.de. 
Der Eintritt ist frei, aber der Hut geht herum. Bitte melden Sie sich an per 
E-Mail an info@kronberger-kulturkreis.de. Vielen Dank und viel Vergnügen!
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Sport in Kürze
Tennis: Die Herren 50 des TC Oberursel ha-
ben in der Südwestliga gegen den TC RW 
Kaiserslautern mit 1:8 verloren und erwarten 
am Samstag um 13 Uhr Eintracht Frankfurt 
zum Derby an der Aumühlenstraße.
Tennis: Der Hessische Tennisverband hat 
Carlos Tarantino (Usinger THC), Ralph Wei-
ßenberger (TC Bad Homburg) und Niklas  
Hiort (TC Königstein) für den Zeitraum von 
zwei Jahren zu „Partner-Trainer“ ernannt. 
Baseball: Im Taunus-Baseball-Park findet am 
Sonntag von 12 bis 17 Uhr ein Turnier der 
Taunus Baseball Akademie statt. Der Eintritt 
ist frei. 

Sportabzeichen-Prüfungen: (Leichtathletik) 
dienstags um 18 Uhr auf dem Sportplatz an 
der Gesamtschule Stierstadt, mittwochs um 
18 Uhr auf der Sportanlage an der Bleibis-
kopfstraße in Oberursel und donnerstags um 
19 Uhr auf dem Sportplatz des TV Weißkir-
chen. 
Tennis: Ab sofort sind über die Internetseite 
des HTV Anmeldungen für die Jugend-Kreis-
meisterschaften der Altersklassen U10 bis 
U18 möglich, die vom 26. bis zum 30. Juli auf 
den Anlagen des Ober-Mörler TC und des 
Friedrichsdorfer TC ausgetragen werden. 
Meldeschluss ist der 14. Juli.  (gw)

Thomas Vennemann (vorne in der Mitte) freut sich mit seinen Teamkollegen auf den Bundesli-
ga-Auftakt am Samstag um 13 Uhr gegen Iphitos München.  Foto: gw

Für 60 erworbene Sportabzeichen wird Dr. Hans-Jürgen Meske von Sportabzeichen-Referent 
Peter Kohl (v. l.) geehrt.  Foto: gw

Bundesliga-Start gegen
MTTC Iphitos München
Bad Homburg (gw). Nach den „Bad Hom-
burg Open“ ist vor der Tennis-Bundesliga! 
Einzig die Corona-Pandemie hatte für die 
Herren 30 des Tennis-Clubs Bad Homburg im 
vergangenen Jahr den Start in der 1. Bundes-
liga Süd verhindert. Mit umso größerer Moti-
vation blicken die Jungsenioren des Traditi-
onsvereins nach dem monatelangen Lock-
down nun der Saison 2021 in der Eliteklasse 
des DTB entgegen, die am Samstag um 13 
Uhr mit einem Heimspiel gegen den MTTC 
Iphitos München beginnt. Ursprünglich sollte 
die neue Runde am 22. Mai starten, was der 
Covid-19-Virus verhindert hat. 
Den Aufstieg in die Südgruppe der 1. Bundes-
liga hatten sich die Herren 30 des Traditions-
vereins in der Saison 2019 ganz souverän mit 
sechs Siegen in den sechs Begegnungen in der 
Regionalliga Süd-West gesichert. 
Dieses Team darf sich zu Recht als eine der 
erfolgreichsten Mannschaften des letzten 
Jahrzehnts im Hochtaunuskreis bezeichnen. 
Begonnen hatte die eindrucksvolle Sieges-
Serie 2010 in der Bezirksoberliga Wiesbaden. 
Anschließend ging es mit sportlichen Sieben-
meilenstiefeln durch alle Spielklassen hin-
durch, bis der Durchmarsch aus der Hessenli-
ga bis in die 1. Bundesliga geschafft war. 
Untrennbar verbunden mit dieser wohl einzig-
artigen Aufstiegs-Bilanz ist der Name von TC 
Bad Homburgs Sportwart Thomas Venne-
mann. „Er hat die Mannschaft nicht nur vor 
zwölf Jahren ins Leben gerufen, sondern ist 
seitdem als Spieler, Coach und Förderer bis 
auf den heutigen Tag ein unverzichtbarer Be-
standteil“, weiß Team-Kapitän Daniel Jung 
die Qualitäten von Vennemann gut einzu-
schätzen. „Wir wollen das Endspiel um die 

deutsche Meisterschaft 2021 ausrichten“, so 
haben sich Jung und Vennemann für die erste 
Saison in der 1. Bundesliga gleich das höchst-
mögliche Ziel gesetzt. Termin für das DM-
Finale ist Samstag, 28. August, an dem der 
Spitzenreiter der Gruppe Süd um 13 Uhr den 
Champion aus der Gruppe Nord erwartet.
Um diesen Traum Wirklichkeit werden zu las-
sen, haben die Bad Homburger in personeller 
Hinsicht nochmals aufgerüstet. Neuer Spit-
zenspieler ist der 39-jährige Spanier Daniel 
Munoz de la Nava (ehemalige Nummer 68 der 
ATP-Weltrangliste), der zusammen mit dem 
Usinger Tim Pütz im Team des TC Blau-Weiß 
Halle mehrfach deutscher Mannschaftsmeis-
ter geworden war. Der in Madrid geborene 
Linkshänder Munoz de la Nava wird in der 
Saison 2021 voraussichtlich zwei- oder drei-
mal zum Einsatz kommen.
Auf Position zwei steht bei den Herren 30 mit 
dem 36-jährigen Lamine Ouahab ein Neuzu-
gang, der als Jugendlicher im Wimbledon-
Endspiel gestanden und auf dem Weg dorthin 
Rafael Nadal im Halbfinale bezwungen hat. 
„Er wird uns die komplette Saison über zur 
Verfügung stehen“, freut sich Jung auf den 
gebürtigen Algerier, der seit 2014 für Marok-
ko antritt und im September 2009 auf 
Weltranglistenplatz 114 gestanden hatte.
Hinter Munoz de la Nava und Ouahab steht 
Lokalmatador Rainer Schüttler im Kader auf 
Platz drei. Der 44-jährige ehemalige Davis-
Cup-Spieler ist seit 2020 Kapitän der deut-
schen Fed-Cup-Mannschaft und hat im Laufe 
seiner glanzvollen Karriere als Tennis-Profi 
die ATP-Turniere in Doha (1999), Shanghai 
(2002), Tokio (2003) und Lyon (2003) gewon-
nen.

Die aktuellen Fußballtermine
Restart-Runde („Hammes-Modell“): FSG 
Merzhausen/Weilnau/Weilrod II – SG Ober-
Erlenbach II (12.30 Uhr), EFC Kronberg – 
SG Oberhöchstadt II, SV Seulberg II – SpVgg 
05/99 Bomber Bad Homburg, SG Ober-Erlen-
bach – FC 06 Weißkirchen und FSG Merz-
hausen/Weilnau/Weilrod – FC 06 Weißkir-
chen II (alle 15 Uhr).
Testspiele
Samstag: SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach III (in 
Pfaffenwiesbach) – SV Ober-Mörlen II (13.00), 
SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach (in Pfaffenwies-
bach) – SV Ober-Mörlen (15.30), SG Eintracht 

Feldberg – SG Waldsolms II (16.00).
Sonntag: 1. FC 04 Oberursel – FSC Eschborn 
(11.30), SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach II (in 
Wehrheim) – FSG Niederlaukien/Laubach 
(13.00), FC Neu-Anspach II – KSG 1920 
Groß-Karben (13.30), SV Bommersheim – 
SC Eschborn III, 1. FC-TSG Königstein – 
TSG Bretzenheim, TSV Vatanspor Bad Hom-
burg – FSV Taunusstein (alle 15.00), FC Neu-
Anspach – SV Nieder-Weisel (16.00), SG 
Westerfeld – SG Hundstadt, Spvgg. 05/99 
Bomber Bad Homburg II – SV Seulberg II 
(beide 18.00).  (gw)

60 Sportabzeichen für
Dr. Hans-Jürgen Meske
Hochtaunus (gw). Als er im Jahr 1961 in 
Eschershausen im Landkreis Holzminden in 
Niedersachsen erstmals die Prüfungen zum Er-
werb des Deutschen Sportabzeichens absolviert 
hat, war Konrad Adenauer Bundeskanzler und 
John F. Kennedy US-Präsident. Seither sind 
sechs Jahrzehnte ins Land gegangen, und seit-
dem hat der Mediziner Dr. Hans-Jürgen Meske 
bis 2020 ununterbrochen diesen Leistungs-
nachweis erbracht und ist jetzt für die 60. Wie-
derholung mit dem Abzeichen in Gold ausge-
zeichnet worden. Im Rahmen einer kleinen 
Feierstunde hat ihm Sportkreis-Referent Peter 
Kohl in der Sportkreis-Geschäftsstelle in Ober-
ursel die Urkunde mit dazugehöriger Medaille 
sowie Grußschreiben vom DOSB und Lan-
dessportbund Hessen und einige Präsente über-
reicht.
Der 1941 in Hameln geborene ehemalige Frau-
enarzt ist aber nicht nur ein Beweis dafür, dass 
regelmäßige Betätigung jung und fit hält, son-
dern er hat darüber hinaus auch im fortgeschrit-
tenen Alter noch sportliche Höchstleistungen 
erbracht, die höchst bemerkenswert sind. Als 
Beispiel dafür sei die Goldmedaille bei der Eu-
ropameisterschaft im Weitsprung genannt, die 
er im Jahr 2001 in Potsdam mit der respektab-
len Weite von 5,24 Metern in seiner Altersklas-
se M60 gewonnen hat. Bei derselben Veranstal-
tung gab es auch noch „Silber“ im Dreisprung. 
Diese Platzierungen erreichte er für den TV 
Dornholzhausen, bei dem er seit 2000 Mitglied 
ist. Zuvor hatte Meske bei der HTG Bad Hom-
burg Faustball gespielt und war als Leiter einer 
Rückengymnastik-Gruppe auch beim SV Blau-
Gelb Frankfurt aktiv.
Der Sport hat im Leben von Hans-Jürgen Mes-
ke stets eine große Rolle gespielt. Faustball, 
Tennis, Fußball, Fahrradfahren, Langlauf – bis 
hin zum Marathon und einem Start über 100 
Kilometer – und Triathlon standen dabei für ihn 
in der persönlichen Gunst ganz oben. Mit dem 
Beitritt des TV Dornholzhausen in die Leicht-
athletik-Gemeinschaft Hochtaunus begann vor 
20 Jahren eine weitere überaus erfolgreiche Ära 
in den Altersklassen von M60 bis M75. Belegt 
wird dies durch zahlreiche Meisterschaften auf 

hessischer und süddeutscher Ebene sowie sechs 
Titel bei den „Deutschen“ im Weitsprung, Drei-
sprung und Fünfkampf. „Zusätzliche Motivati-
on, das Sportabzeichen zu erwerben, habe ich 
durch die Ehrung von Stadtrat Ernst Gerhardt 
erhalten“, erinnert sich Meske gerne an das Jahr 
1986 zurück, als ihn der damalige Frankfurter 
Stadtkämmerer im Römer für 25 Wiederholun-
gen ausgezeichnet hat. Seitdem sind 35 weitere 
Abzeichen und Urkunden hinzugekommen, 
und außer dem Sportabzeichen gehören auch 
noch Fahrradfahren und die Pflege von zwei 
Gärten zusammen mit Ehefrau Helga für den 
Vater von zwei Kindern zu den Hobbys, die 
auch unter den Einschränkungen der Corona-
Pandemie weiter betrieben werden konnten. 
Seinen letzten Wettkampf hat Hans-Jürgen 
Meske aus Angst vor Verletzungen 2018 be-
stritten. Das hinderte ihn jedoch nicht, Jahr für 
Jahr die Prüfungen zum Erwerb des Deutschen 
Sportabzeichens zu erfüllen und damit Vorbild 
zu sein für ganze Generationen.
Außer Meske haben noch zwölf weitere Perso-
nen aus dem Hochtaunuskreis 2020 das Sport-
abzeichen mit einer besonderen Wiederho-
lungszahl erworben. Sportkreis-Referent Peter 
Kohl: „Leider können wir aus bekannten Grün-
den diesmal keine zentrale Ehrungsveranstal-
tung organisieren, sodass wir die Urkunden und 
Plaketten per Post zustellen müssen!“ 
Der ehemalige Sportwart des Sportkreises 
Hochtaunus, Heinz Lüke (TV Oberstedten) hat 
45 Wiederholungen erreicht, während die ehe-
malige Olympia-Teilnehmerin Dagmar Fuhr-
mann (Usinger TSG), Christel Schmidt (TSG 
Niederreifenberg) und Gerd Benner (TV Weiß-
kirchen) die Prüfungen zum 40. Mal erfolg-
reich abgelegt haben. Jeweils 35 Abzeichen 
erreichten Ulrich Klauke (TV Oberstedten), 
Artur Harle (TV Stierstadt) und Bruno Ensmin-
ger (TV Burgholzhausen); jeweils 30 Wieder-
holungen Friedrich Schleiermacher (TV Dorn-
holzhausen), Franz Ortanderl (TV Stierstadt) 
und Thomas Schmidt (Munitionslager Köp-
pern), und 25 Sportabzeichen haben Klaus 
Kleemann (TV Oberstedten) und Sven Brei-
tung (TSG Niederreifenberg) erworben.

Katsman/Grebnev sind
Tischtennis-Europameister
Bad Homburg (gw). Tischtennis-Bundesli-
gist TTC OE Bad Homburg hat bei den Euro-
pameisterschaften deutliche Spuren hinterlas-
sen. Die beiden Russen Lev Katsman (20) und 
Maksim Grebnev (19), die in der zurücklie-
genden Saison im Wingert-Dome aufgeschla-
gen haben, sind am Sonntag in Warschau 
überraschend Europameister im Doppel ge-
worden. Die zweifachen Jugend-Europameis-
ter und Silbermedaillengewinner bei der Ju-
gend-WM 2018 waren in der Setzliste zwar 
nur auf Position 18 geführt worden, kämpften 
sich jedoch bis ins Finale vor und besiegten 
dort den Polen Jakub Syjas und den Belgier 
Cédric Nuytinck in vier Sätzen mit 12:10, 
11:8, 8:11 und 11:7.
Die beiden jungen Russen hatten durch ihre 
Erfolge gegen das schwedische Weltklasse-
Duo Mattias Falck und Kristian Karlsson so-
wie die topgesetzten Deutschen Benedikt 
Duda und Dang Qiu (3:1 nach einem 0:1-Satz-
rückstand!) enormes Selbstvertrauen getankt. 
Dadurch waren sie im Endspiel auch durch 

einen 2:6-Rückstand im vierten Satz nicht 
mehr aus dem Konzept zu bringen, sondern 
drehten die Partie zum 11:7.
In der kommenden Saison schlägt der frisch-
gebackene Europameister Lev Katsman für 
den TTC Neu-Ulm auf und sein Partner Mak-
sim Grebnev für den SV Bad Königshofen.
Auch für die Goldmedaille im Mixed durch 
Dang Qiu und Nina Mittelham darf sich der 
TTC OE ein kleines bisschen mitverantwort-
lich fühlen, denn der 24-jährige Qiu, der für 
den ASV Grünwettersbach spielt, hat in der 
Saison 2015/16 im Wingert-Dome für den 
Zweitligisten Ober-Erlenbach aufgeschlagen.
Der 33-jährige Tscheche Lubomir Jancarik, 
die neue Nummer eins des TTC OE Bad 
Homburg in der Bundesliga-Saison 2021/22, 
hat bei der EM in Warschau mit sieben Siegen 
das Viertelfinale erreicht. Dort schaffte er ge-
gen Dimitrij Ovtcharov nach einem 0:3-Rück-
stand den 3:3-Ausgleich und unterlag nur 
denkbar knapp mit 7:11, 7:11, 9:11, 11:9, 
11:9, 11:7, 11:9 und 8:11.



1) Gegenüber der unverb. Preisempf. des Herstellers für einen vergleichbar ausgestatten deutschen Neuwagen. 2) Sollzinssatz gebunden p. a. 3,79 %, eff. Jahreszins  3,86 %, Laufzeit 48 Monate. Ein Angebot der Opel
Leasing GmbH, K65/PKZ 98-01, Mainzer Strasse 190, 65428 Rüsselsheim, für die Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. Das beworbene Leasinganqebot entspricht dem repräsentativen Beispiel gemäß
§ 6a Abs. 4 der PAnqV. 3) Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen. 4) Drei Inspektion jeweils gemäß Herstellervorgaben, Sie zahlen nur Material und Zusatzarbeiten. Abb. zeigen Sonderausstattung.

5 Jahre Garantie3)

3 Inspektionen4)

Hauspreis ab 20.990 €
ODER 
monatliche
Leasingrate2) ab

Voraussichtl.Gesamtbetrag 2)  12.302,00 €

einm. Leasingsonderzahlung 2)  2.750,00 €

z.B. Insignia Grand Sport „Innovation“

1.5 Direct Injection Turbo Start/Stop, Benziner mit 122 kW (165 PS), EZ 08/18 mit 12.000 km, inkl. heizb.Windschutzscheibe, 

Motorstartknopf, Regensensor, heizbares Lenkrad, Sitzheizung vorne, adaptives Fahrlicht AFL+ (inkl. LED Tagfahrlicht), 

Klimaautomatik, Navigation, 18“-Alufelgen, Spurhalteassistent, Parkpilot vorne u. hinten, Frontkamera, intelligenter Ge-

schwindigkeitsregler, Frontkollisionswarner, Metallic-Lackierung u.v.m.

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/komb. 7,3/5,2/6,0 l/100 km, CO2

01.07.2021

www.nau.de

NAU Honda der Woche

nur 19.590 € | ab monatl. 1) 99 €

Honda Jazz Hybrid Comfort
1.5 Hybrid Benzin/Elektro 80 kW (109 PS) Neuwagen

1) Vertragslaufzeit 36 Monate, max. Laufleistung p.a. 10.000 km, eff. Jahreszins 2,49%, Sollzins p.a. gebunden 2,46%, Einmalige Leasing-
sonderzahlung 3.543,98 €, voraussichtl. Gesamtbetrag 7.107,98 €, Gesamtkreditbetrag/-Fahrzeugpreis 19.590 €, zzgl. Frachtkosten in Höhe 
von 995,00 €. Ein Leasingangebot der Honda Bank GmbH, Hanauer Landstr. 222-226, 60314 Frankfurt am Main, für die der Angebotslei-
stende als ungeb. Vermittler tätig ist. Das beworbene Leasingangebot entspricht dem repräsentativen Beispiel gem. §6a Abs.4 der PAngV.  
Als Verbraucher haben Sie nach Vertragsschluss ein Widerrufsrecht. Abb. ähnlich und zeigt evtl. Sonderausstattung.

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert 4,3/2,4/3,6 l/100 km. 
CO2-Emissionen kombiniert 82 g/km; Energieeffizienzklasse A+.

NAU Hyundai der Woche

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert 4,6/4,4/4,4 l/100 km. 
CO2-Emissionen kombiniert 117 g/km; Energieeffizienzklasse A.

nur 33.690 € | ab monatl. 1) 259 €

Hyundai Tucson Trend
1.6 CRDI Diesel, 100 kW (136 PS) 
Kurzzulassung 10 km

5 Jahre Garantie: Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie 
(3 Jahre für Car Audio inkl. Navigation bzw. Multimedia), 5 Jahren Lackgarantie sowie 5 Jahren Mobilitätsgarantie mit kos-
tenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft). 5 kostenlose 
Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxis und Mietwagen gelten generell 
abweichende Regelungen. Das Garantie- und Serviceheft kann vorsehen, dass die Hyundai 5 Jahre-Garantie für das Fahrzeug 
nur gilt, wenn dieses ursprünglich von einem autorisierten Hyundai Vertragshändler an einen Endkunden verkauft wurde.

1) Vertragslaufzeit 48 Monate, max. Laufleistung p.a. 10.000 km, eff. Jahreszins 1,99%, Sollzins p.a. gebunden 1,97%, Einmalige 
Leasingsonderzlg. 3.456,48 €, voraussichtl. Gesamtbetrag 15.888,48€, Gesamtkreditbetrag/-Fahrzeugpreis 41.110 €, zzgl. Fracht- 
kosten in Höhe von 995,00 €. Ein Leasingangebot der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 
Frankfurt, für die der Angebotsleistende als ungeb. Vermittler tätig ist. Das beworbene Leasingangebot entspricht dem repräsen-
tativen Bsp. gem. §6a Abs.4 der PAngV.  Als Verbraucher haben Sie nach Vertragsschluss ein Widerrufsrecht. 2) Drei Inspektionen je-
weils gem. Herstellervorgaben. Sie zahlen nur Material u. Zusatzarbeiten. Abb. ähnlich, zeigt evtl. andere Farbe u. Sonderausstattung.

INSPEKTIONEN
NACH HERSTELLERVORGABEN

GESCHENKT! 2)

Einm. Leasingsonderzahlung 5.396,40 €
Voraussichtl. Gesamtbetrag 12.560,40 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 42.350,00 €

Einm. Leasingsonderzahlung 7.143,00 €
Voraussichtl. Gesamtbetrag 19.095,00 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 41.900,00 €

Effektiver Jahreszins  1,49 % 
Sollzins p.a. gebunden 1,48 %
Förderbetrag BAFA-Prämie 2) 4.500,00 €

Effektiver Jahreszins  2,49 % 
Sollzins p.a. gebunden 2,46 %
Förderbetrag BAFA-Prämie 2) 6.000,00 €

HYUNDAI TUCSON PLUG-IN-HYBRID Basis
Plug-in-Hybrid 1.6 Benzin/Elektro mit 195 kW (265 PS) Neuwagen

   Hauspreis ab 35.990 €           oder monatl. ab 1) 199 €

HYUNDAI IONIQ 5 ELEKTRO Basis
Elektromotor mit 125 kW (170 PS) Neuwagen

   Hauspreis ab 37.990 €           oder monatl. ab 1) 249 €

* Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für Car Audio inkl. Navigation bzw. Multimedia), 5 Jahren Lackgarantie sowie 5 
Jahren Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft). 5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 
5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxis und Mietwagen gelten generell abweichende Regelungen. Das Garantie- und Serviceheft kann vorsehen, dass die Hyundai 5 
Jahre-Garantie für das Fahrzeug nur gilt, wenn dieses ursprünglich von einem autorisierten Hyundai Vertragshändler an einen Endkunden verkauft wurde.

Kraftstoffverbrauch/Energieverbrauch der beworbenen Modelle kombiniert 1,4-0 l/100 km bzw. 17,7 - 16,3 kWh/100 km. CO2-Emissionen komb. 31 - 0 g/km; Energieeffizienzklasse A+.

** Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für serienmäßiges Car-Audio-Gerät inkl. Navigation bzw. Multimedia sowie für Typ-2-Ladekabel und 2 Jahre für die 
Bordnetzbatterie), 5 Jahren Lackgarantie (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft), 5 kostenlosen Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicher-
heits-Check-Heft. Im Anschluss an die Hyundai Herstellergarantie greift die 3-jährige Anschlussgarantie der Real Garant Versicherung AG (Strohgäustraße 5, 73765 Neuhausen). Die Leistungen 
der Anschlussgarantie weichen von der Herstellergarantie ab (Details hierzu unter https://www.hyundai.de/garantiebedingungen). 8 Jahre oder bis zu 160.000 km für die Hochvolt-Batterie, je 
nachdem was zuerst eintritt. Zudem 8 Jahre Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft).

autoarena-nau.de

1) Vertragslaufzeit 48 Monate (Ioniq 36 Monate), max. Laufleistung p.a. 10.000 km, zzgl. Fracht- u. Bereit-
stellungskosten in Höhe von 995,00 €. Ein Leasingangebot der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Fried-
rich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt, für die der Angebotsleistende als ungeb. Vermittler tätig ist. Die 
beworbenen Leasingangebote entsprechen dem repräsentativen Beispiel gem. §6a Abs.4 der PAngV.  Als Ver-
braucher haben Sie nach Vertragsschluss ein Widerrufsrecht. 2) Staatl. Umweltbonus für Elektromobilität der 
BAFA (Bundesamt für Wirtschafts- und Ausfuhrkontrolle, www.BAFA.de) in Höhe von 4.500 € bzw. 6.000,- €.
Die Auszahlung erfolgt erst nach positivem Bescheid des von Ihnen gestellten Antrags. 

Abb. zeigen Sonderausstattung 

Werden Sie doch einfach e-motional!
Umweltbonus vom Staat 2)

Jetzt bis zu 6.000 EUR
staatliche Förderung möglich. Sprechen Sie mit uns!
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Fünf Hochtaunus-Schüler ausgezeichnet
Hochtaunus (how). Die Kreissieger im 53. 
Hessischen Mathematik-Wettbewerb sind in 
einer virtuellen Siegerehrung vom Arbeitge-
berverband Hessenmetall Rhein-Main-Taunus 
und dem Hessischen Kultusministerium ausge-
zeichnet worden. Fünf Schüler von vier Schu-
len im Hochtaunuskreis befinden sich unter 
den regionalen Preisträgern. 
In der Gruppe „Gymnasium“ wurden Frank 
Jeschke von der Bischof-Neumann-Schule in 
Königstein sowie Florin Walther und Filip 
Eberhardt vom Kaiserin-Friedrich-Gymnasi-
um in Bad Homburg ausgezeichnet. Die beste 
Realschülerin ist Johanna Treber von der Ma-
ria-Ward-Schule in Bad Homburg. In der Kate-
gorie der Hauptschulen war Bastian Marcel 
Rippert von der Max-Ernst-Schule Riedelbach 
in Weilrod besonders erfolgreich. 
Die 41 besten Jugendlichen aus dem Hochtau-
nuskreis, Main-Taunus-Kreis, Rheingau-Taunus-
Kreis, Frankfurt und Wiesbaden hatten vor der 
Siegerehrung die zweistündige Klausur in der 
dritten Runde, dem Landesentscheid, absolviert. 
Stephan Rollmann, Vertreter des Hessischen Kul-
tusministeriums, ehrte die Kreissieger der Jahr-

gangsstufe 8 für ihre herausragenden Leistungen 
und sprach ihnen seine Anerkennung aus. Er be-
tonte, wie wichtig die Mathematik in allen Le-
benslagen sei. In diesem Zusammenhang verwies 
er auch auf die Fußball-EM und Situationen, in 
denen auch hier die Mathematik unabdingbar sei. 
Das erworbene Wissen in Mathematik sei interna-
tional, weil jeder, der gelernt habe, mit Zahlen 
umzugehen – unabhängig von der Sprache, die er 
spreche, – Aufgaben lösen könne. Schließlich leg-
te er den Preisträgern ans Herz, immer die Freude 
und den Spaß an der Mathematik und dem ganzen 
MINT-Bereich im Auge zu behalten. Abschlie-
ßend dankte Rollmann den beteiligten Lehrkräf-
ten, dem Aufgabenausschuss, den Schulen sowie 
dem Verband für die Unterstützung bei der Durch-
führung des diesjährigen Landeswettbewerbs. 
49 047 Schüler der achten Klassen an 507 Haupt-, 
Real-, Gesamtschulen und Gymnasien haben am 
53. Hessischen Mathematik-Wettbewerb 
2020/2021 teilgenommen. In der zweiten Runde 
waren 2036 Schüler beteiligt, in der dritten Runde 
noch 154 Jugendliche. Die Leistungen der Ju-
gendlichen dieser Runde werden auf der virtuel-
len Landessiegerehrung am 14. Juli gewürdigt. 

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

✝ WIR GEDENKEN

Nach schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden verstarb mein
lieber Mann, unser geliebter Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Willi Landvogt
* 12.06.1950 † 21.06.2021

In Liebe und Dankbarkeit:

Deine Gabi,
Kathrin und Thomas
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet in aller
Stille im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Der Mensch, den wir liebten,
ist nicht mehr da, wo er war,

aber immer dort,
wo wir sind und seiner gedenken.

 

Fritz Eugen Ehle 
* 21. Februar 1926        † 23. Juni 2021 

Es trauern: 
 
Karl-Heinz und Veronika 
Rudolf und Baiting 
mit Jeff und Duncan 
Andreas 
sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am 08. Juli 2021 um 14.00 Uhr auf
dem Kirdorfer Friedhof in Bad Homburg v.d. Höhe statt.

Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; 
Aber die Liebe ist die größte unter ihnen. 
                                                            1. Korinther 13 

Nach einem langen und arbeitsreichen Leben, immer in 
Fürsorge für andere, ist unser Vater, Schwiegervater und 
Opa im Alter von 95 Jahren friedlich eingeschlafen. 

Wir nehmen Abschied von
unserem Vereinsmitglied

Sigrid Kupcis
26.03.1951        19.06.2021

1. Skatclub Bad Homburg 1977
1. Skatclub Seulberg

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Talstraße 10

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Samstag, 3. Juli
18 Uhr Gottesdienst zur Konfi rmation 4 
(R. Guist)
Sonntag, 4. Juli 
10 und 12 Uhr Gottesdienst zur 
Konfi rmation 5+6 (R. Guist)

Ev. Kirche 
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-777660
E-Mail:

kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de
www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche 
Heilig Kreuz 

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Samstag, 3. Juli
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 4. Juli 
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Sonntag, 4. Juli 
11 Uhr Gottesdienst 

Gemeinschaft 
freier Christen 
Friedrichsdorf

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

E-Mail: dietmar.koch@gfcf.de

Sonntag, 4. Juli 
10 Uhr Gottesdienst für Entschlafene, 
Gruppe A, 
Bezirksevangelist Blum

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Ev. Kirche 
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 4. Juli 
9.45, 11.30 + 14 Uhr Konfi rmationen des 
Jahrgangs 2020/2021 (Maas-Lehwalder)

Sonntag, 4. Juli 
9.45 Uhr Predigtgottesdienst (Deckert)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 10 bis 13 Uhr, Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Ev. Kirche 
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist 
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 4. Juli 
9.45 Uhr Gottesdienst für alle Generatio-
nen mit Tauferinnerung (G. Guist) 

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Bertram Minor
Telefon: 0176-32331761

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 4. Juli 
10 Uhr Gottesdienst, auch per Livestream 
(Machnik-Schlarb)

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Di. und Mi. 15 bis 18 Uhr 

Telefon: 06172-177040
E-Mail: st.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 4. Juli 
11 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche 
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 3. Juli 
18 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Samstag, 3. Juli
17 Uhr Eucharistiefeier / philippinische 
Gemeinde
Sonntag, 4. Juli 
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier
17 Uhr Eucharistische Anbetung

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 4. Juli 
11 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 3. Juli
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 4. Juli 
9.30 Uhr Eucharistiefeier
17 Uhr Eucharistiefeier für Ministranten auf 
der Schafswiese

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Sonntag, 4. Juli 
10 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen 
Gemeinde

P FA R R E I  S T.  M A R I E N 
BA D  H O M B U R G / F R I E D R I C H S D O R F
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QR-Code für digitalen Impfnachweis
Hochtaunus (how). Seit vergangener Woche 
kann jede geimpfte Person den notwendigen 
ausgedruckten QR-Code für den digitalen 
Impfnachweis erhalten – und zwar direkt nach 
der Impfung im Impfzentrum in Bad Homburg. 
Mit dem digitalen Impfzertifikat kann man sei-
nen Nachweis über die erfolgte Corona-Schutz-
impfung immer im Handy dabeihaben und 
muss keine gedruckten Dokumente oder den 
Original-Impfpass mit sich führen. Wichtig zu 
wissen ist, dass aber auch der gelbe Impfpass 
weiterhin uneingeschränkt gültig ist. „Es ist er-
freulich, dass das Land Hessen die Etablierung 
der Impfzentren vorgenommen und die techni-
schen Voraussetzungen geschaffen hat, sodass 
dem Ausstellen der digitalen Impfausweise nun 
auch im Impfzentrum Bad Homburg nichts 
mehr im Wege steht“, freut sich Erster Kreisbei-
geordneter und Gesundheitsdezernent Thorsten 
Schorr. Den Bürgern Erleichterung in den büro-
kratischen Abläufen zu verschaffen halte er für 
absolut wichtig, so Schorr. Personen, die bis 
zum Stichtag 22. Juni im Impfzentrum Bad 
Homburg – oder auch in einem anderen Impf-

zentrum in Hessen – geimpft wurden oder wer-
den, erhalten den QR-Code in den kommenden 
Woche vom Land Hessen per Post zugesandt. 
Nach Erhalt des QR-Codes kann mitder Cov-
Pass-App oder der Corona-Warn-App der digi-
tale Impfnachweis erstellt werden. Alle Infos 
sind im Internet unter https://digitaler-impf-
nachweis-app.de/ zu finden. „Wir bitten bereits 
vollständig geimpfte Personen, die die Ausstel-
lung eines digitalen Impfnachweises wünschen, 
nicht in unseren Impfzentren vorstellig zu wer-
den, sondern die postalische Zusendung abzu-
warten oder andere Möglichkeiten, wie bei-
spielsweise in Apotheken, zum Erhalt des digi-
talen Impfnachweises zu nutzen“, appelliert 
Christian Stein, organisatorischer Leiter des 
Impfzentrums Bad Homburg.
Das Impfzentrum Bad Homburg stellt nur QR-
Codes für die Impfungen aus, die im Impfzent-
rum Hochtaunuskreis erfolgt sind.Apotheken 
stellen den Impfnachweis via QR-Code aus. 
Eine Liste der ausstellenden Apotheken ist im 
Internet unter www.mein-apothekenmanager.
de/ zu finden.

PLANEN SIE IHRE 
ABSCHIEDSFEIER. 
EINZIGARTIG UND 
UNVERGESSLICH.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

PIETÄTEN✝

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Christine Walter-Klix
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Christine.Walter-Klix@
hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 4. Juli 
Kapelle zur Andacht geöffnet

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 3. Juli
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 4. Juli 
10.30 Uhr Heilige Messe
18 Uhr Familiengottesdienst 

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes

Telefon: 06172- 459195
christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:
ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 4. Juli 
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Laupus)
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Laupus)

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 4. Juli 
10 Uhr Präsenzgottesdienst mit Abendmahl

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 4. Juli 
9 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 4. Juli 
10 Uhr Gottesdienst mit Verabschiedung 
Pfarrer Ulrich Bergner durch 
Probst Oliver Albrecht

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Ulrich Bergner
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: ev.kirche.gonzenheim@arcor.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Dr. Wilhelm Meng
Gemeindebüro: Stettiner Straße 53

Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 
Do. 15.30 bis 17.30 Uhr

Telefon: 06172-35566
E-Mail: christuskirche.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 4. Juli 
10 Uhr Gottesdienst (Kremer)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Frank Couard
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Samstag, 3. Juli 
14 Uhr Konfi rmation I
Sonntag, 4. Juli 
10 Uhr Konfi rmation II
12 Uhr Konfi rmation III
14 Uhr Konfi rmation IV (Couard)

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde.

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 4. Juli 
10 Uhr Gottesdienst (Hentschel)
11.15 Uhr Kindergottesdienst, Bonhoeffer-
haus, Gluckensteinweg 150

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 4. Juli 
10 Uhr Gottesdienst, alternativ auch per 
Webstream

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 4. Juli 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Hannemann)

Sonntag, 4. Juli 
10 Uhr Gottesdienst für Entschlafene, mit 
Livestream

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de
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Elektro-Ladesäulen
zwei Tage außer Betrieb
Bad Homburg (hw). Aufgrund technischer 
Wartungsarbeiten an allen Ladesäulen für 
Elektrofahrzeuge im Stadtgebiet müssen die-
se am Donnerstag und Freitag, 1. und 2. Juli, 
für die Nutzung gesperrt werden. Auch die 
Park- und Stellplätze vor den Ladesäulen kön-
nen nicht mehr belegt werden. Am Freitag-
nachmittag soll ab voraussichtlich 18 Uhr 
wieder ein normaler Ladebetrieb möglich 
sein. Die Boxen in den Parkhäusern Schöne 
Aussicht und Kurhaus sind normal nutzbar. 

Buchvorstellung
Bad Homburg (hw). Das Forschungskolleg Hu-
manwissenschaften, Am Wingertsberg 4, lädt für 
Donnerstag, 1. Juli, um 19 Uhr zur nächsten 
Buchvorstellung ein. Autorin Friederike Sattler 
stellt ihr Buch „Herrhausen. Banker, Querdenker, 
Global Player“ vor. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Anmeldung per E-Mail an anmeldung@
forschungskolleg-humanwissenschaften.de. 

Erziehungsberatung
im Vereinshaus
Bad Homburg (hw). Seit 1. Juni führen die 
Frühen Hilfen der Stadt in Kooperation mit 
dem Stadtteil- und Familienzentrum Ober-
Eschbach ihr Angebot der Erziehungsbera-
tung fort. Jeden ersten Dienstag im Monat – 
außer im August, da ist es urlaubsbedingt der 
dritte Dienstag – findet im Vereinshaus Ober-
Eschbach, Kirchplatz 3, von 15.30 bis 17 Uhr 
eine offene Sprechstunde für Eltern mit Babys 
und Kleinkindern bis drei Jahre statt. Dagmar 
Schildger-Baumbusch, die vielen schon durch 
ihre Gruppenangebote wie „Treffpunkt Kin-
derleicht“ und „Café Schnaufpause“ bekannt 
ist, hilft gerne weiter bei Fragen rund um die 
Themen Schwangerschaft, Geburt, Schreikin-
der, Trennung der Eltern oder bei allgemeinen 
Fragen zur Erziehung.  Interessierte können 
während ihrer Sprechzeiten einfach vorbei-
kommen oder einen festen Termin bei ihr re-
servieren, Telefon 06172-1005073, 0172-
6955676, E-Mail: dagmar.schildger-baum-
busch@bad-homburg.de.

Glasfaseranschluss in Dornholzhausen

Seit Mitte Mai haben die Bürger in Dornholzhausen die Möglichkeit, sich einen kostenlosen 
Glasfaseranschluss zu sichern. Offene Beratungen durch die GVG Glasfaser mit ihrer Marke 
teranet finden seit dem 1. Juli im Vereinshaus Dornholzhausen, Saalburgstraße, statt. Immer 
donnerstags von 14 bis 17 Uhr wird dort informiert.  „Alle Interessierten können direkt und 
ohne vorherige Terminvereinbarung bei uns vorbeikommen“, sagt GVG-Gebietsleiter Martin 
Pfeifer. Auch Nachbarschaftsberatungen können angeboten werden. Dafür stehen die Berater 
von teranet zur Verfügung. Unter Telefon 0431-80649649 oder im Internet unter teranet.de 
können solche Nachbarschaftsberatungen aber auch Einzeltermine (zu Hause oder am Telefon) 
vereinbart werden.  Foto: GVG Glasfaser

ANK ÄUFE

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sammler kauft: Pelze, Nerze aller 
Art, Elektro u. Gartengeräte, Bilder, 
Porzellan, Uhren, Bleikristall, Näh u. 
Schreibmaschinen, Teppiche, Per-
rücken, Bücher, Krüge, Münzen, 
Bernstein, Silber aller Art, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Gardinen, Münzen, Möbel, 
Schallplatten, Orden, Ferngläser, 
Puppen, kompl. Nachlässe aus 
Wohnungsaufl ösung. 100 % seriös, 
kostenlose Beratung und Wertein-
schätzung. Zahle bar Vorort. Tägl. v. 
7 - 21:30 Uhr, gerne auch am Wo-
chenende.  Tel. 069/20168617

Direktankauf von Sammler mit 
jahrelanger Erfahrung: Perücken, 
Ferngläser, Bleikristall, Bilder, Mo-
deschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Goldschmuck, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Münzen, 
Teppiche, Porzellan, Pelze, Silber, 
Nähmaschinen, Uhren, Gobelin, 
Möbel, Gardinen, alte Tischdecken. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort. Mo. 
- So. 8:00 - 20:30 Uhr. 
 Tel. 06031/7768934

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Kroko-Taschen, 
Gardinen. 100% seriös, 100 % dis-
kret. Zahle bar vor Ort. Täglich von 
7:30 - 20:30 Uhr (gerne auch am 
Wochenende) kostenlose Beratung 
u. Anfahrt mit kostenloser Wert-
schätzung. Tel. 06171/9614851

Achtung Sammler sucht Pelze, 
Lederjacken aller Art, Näh- u. 
Schreibmaschinen, Porzellan, Fern-
gläser, Uniformen, Perücken, Bier-
krüge, Briefmarken, Teppiche, Lam-
pen, Gläser, Klaviere, Telefonapp. 
Bücher, Möbel, Schallplatten, Ölge-
mälde, Zinn, Bleikristall, Figuren, 
Puppen, Musikinstrumente, Silber, 
Gold, Münzen, Schmuck, Mode-
schmuck, Silberbesteck, kostenl. 
Werteinschätzung vor Ort, 100% 
seriös Barabwicklung vor Ort, Haus-
aufl ösungen anrufen lohnt sich Mo. 
- So. 8 - 20 Uhr  Tel. 069/34873976

Suche Pelze, Goldschmuck jegli-
cher Art u. Form sowie Münzen, Sil-
berbesteck auch 90/100 Zinn, Por-
zellan u. Figuren, Teppiche. Diskret 
und fair. Fr. Strauß. 
 Tel. 06195/9614329, 0163/9809328

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche, Zinn, Bestecke. 
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
Gutachter für Schmuck und Di-
amanten (DGemG)
Schultheißstr. 11, Wiesbaden
www.kunsthandel-bursch.de

AUTOMARKT

SMART ForTwo, 90 PS, sehr sprit-
zig, rot/schw., Leder, Pano-Dach, 
SHZ, Vollaussttng., MultiF.-lenkrad, 
LM-Felgen, Scheckheft, EZ 5/16, 
TÜV neu, 28t km, 7 980,- €.   
 Tel. 0173/6507463

R19 Cabrio Rarität, EZ 06/94, 88 
PS 164.600 KM, TÜV06/23, Benzin, 
Vollledersitze, Radio/CD, Allwetter-
reifen, VB 1.850,- €.
 Tel. 0162/6074422

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Tiefgaragen-Stellplatz Dorotheen-
quartier am Kurhaus.   
 Tel. 0152/27024604

Suche Garagenplatz für Oldtimer
VW Bulli Höhe mind. 2,30 m in Kelk-
heim-Mitte.  Tel. 0162/2559114

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

OLDTIMER

Achtung suche Oldtimer. Merce-
des Benz - Porsche - BMW. Von pri-
vat, seriöse Abwicklung. Zahle bar.
 Tel. 0177/5066621

KENNENLERNEN

Suche bewegungsfreudige Dame 
für Spaziergänge, Wanderungen, 
Kultur, Ausgehen und mehr. Mann, 
59 J., gebildet, noch berufst., 
schlank, groß. BmB.   
 Chiffre OW 2601

Literatur-Liebende 60 Plus gesucht 
zum kulturellen Austausch   
 Tel. 01577/3228892

72 J. 1,70 m sportlich aktiv, sucht 
Begleitung für bezaubernde Unter-
nehmungen.  Chiffre OW 2603

Sie, 71 J., sucht etwa gleichaltri-
gen Wanderfreund für wöchentl. 
Wanderungen im Taunus u. Umge-
bung, bei Zuneigung auch gerne für 
den gemeinsamen Lebensweg. Bin
aktiv, gesellig, am Zeitgeschehen 
u.v.m. interessiert. 
 Chiffre: KW 26/01

Matthias 61 J. aus Bad Soden a.Ts. 
Rentner, eigenes Haus, Garten. Bin 
gerne in der Natur, liebevoll, hilfsbe-
reit. Mir fehlt eine ehrliche Frau für 
ein gemeinsames Leben. Gerne 
auch eine ausländische Frau. 
 Tel. 0151/10960817

PARTNERSCHAFT

Dominanter Gentleman (54 J.)
sucht devote und solvente Lady für 
ein gemeinsames schönes Leben. 
Deine aussagekräftige Zuschrift mit
Bild gerne an meine E-Mail:
 harmonie2077@icloud.com

Attraktiver Er, 52/186/90 vielseitig 
interessiert, sucht Sie mit Herz und 
Verstand für eine Beziehung auf Au-
genhöhe.  Tel. 0151/72681944

Nähe, Vertrauen, Freundschaft,
treue Frau, evtl. mit Kind, gesucht v. 
sportl. Naturfreund, geistig inte- 
ress., aktiv im Ruhestand. 
 Chiffre: KEZ 2601

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Adele, 78 J., bin eine ansehnl. Witwe,
mit viel Herzenswärme, doch die Einsamkeit
bedrückt mich. Als saubere Hausfrau u. her-
vorrag. Köchin würde ich immer gut für Sie
sorgen. Rufen Sie üb. pv an, so gerne möchte
ich mit meinem Auto zu Ihnen kommen u. wir
bespr. alles persönlich. Tel. 0162-7939564

➤ Gerti, 67 J., sorgfältige Hausfrau, mit
schöner weibl. Figur, vollkommen ungebun-
den u. umzugsbereit. Ich liebe es zu kochen 
u. backen, vielleicht bald auch für Sie?
Wenn Sie eine fürsorgl. u. warmherzige Frau 
suchen, dann lassen Sie mich nicht so lange 
warten u. rufen Sie heute noch üb. pv an. 
Tel. 06431-2197648

➤ Susanne, 61 J., bin eine gute Köchin/
Hausfrau, die sich gerne anpasst, genügsam,
anhänglich aber nicht erdrückend. Möchte Dir
eine zärtl. Partnerin sein u. Dich lieb haben.
Für mich zählt nicht Dein Alter o. Aussehen,
sondern Dein Charakter u. Dein Herz. Hilf
dem Glück etwas nach u. ruf jetzt üb. pv an.
Tel. 0176-56841872

Ingrid, 73 J., verwitwet, wohne hier
ganz allein, ich suche e. lieben Mann bis
ca. 80 J., bin eine begeisterte Köchin,
eine sehr liebevolle, hübsche Frau in den
besten Jahren, sehr gepflegt, e. richtige
Frohnatur, mit großem Herzen. Biete viel
Liebe und Zärtlichkeit, wir könnten getr.
oder auch zusammen wohnen, gerne
erwarte ich Ihren geschätzten Anruf. pv
Tel. 0160 – 97541357

➤ Ich, Gitte, 73 J., habe die Einsamkeit
endgültig satt. Bin Naturliebhaberin, eine
saubere Hausfrau u. hervorrag. Köchin, mit
etwas vollbus. Figur. Als Witwe suche ich
einen ebenso einsamen Witwer, mit dem ich
zus. sein darf. Ich bin bestimmt eine gute
Partnerin. Kostenloser Anruf, Pd-Senioren-
glück Tel. 0800-7774050

BETREUUNG/
PFLEGE

Pfl egekasse zahlt. Sie haben Pfl e-
gest. 2 u. höher? Ich fahre Sie z. Fri-
seur, Arzt, Konzerte, erl. Hausarbei-
ten, Spaziergänge u. v. m.
 Tel. 0171/6818578

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

24 Std.-Pflegerin
sofort frei, 53 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Frau aus Polen, 45 Jahre alt, sucht 
Stelle zur Seniorenbetreuung oder 
im Pfl egeheim. 6 Jahre Erfahrung,  
zuverlässig. Tel. 0178/5389885

Suche für langfristig 24-Stun-
den-Kraft mit Führerschein und gu-
ten Deutschkenntnissen. Schöne-
Wohnmöglichkeit in Oberursel vor-
handen.  Tel. 0173/9667646

KINDERBETREUUNG

Welche symp. Familie sucht 1 Tag 
in der Woche eine Kinderbetreu-
ung?  Tel. 0172/9625126

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Junges Paar (37/38) sucht Bau-
grundstück im Hochtaunus. Bevor-
zugt in Oberursel, Bad Homburg, 
Bad Soden, Bad Vilbel oder Fried-
richsdorf. Die Grundstücksgröße 
sollte mind. 500 m2 betragen. Wir 
sind für jeden Tipp dankbar. Ange-
bote bitte an  Tel. 0152/29222067

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Ehepaar mittleren Alters sucht für 
den Altersruhesitz in Bad Homburg: 
Grundstück ab 1.000 m2 mit oder 
ohne Haus.  Tel. 0160/92033824

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Kleine Familie (Eltern, Tochter, 
Großmutter) sucht Haus für Mehr-
generationenwohnen in Kelkheim, 
Bad Soden, Königstein, Kronberg, 
Oberursel, Bad Homburg etc.
 Tel. 0151/21249286

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf. 
 Tel. 0177/8040808

BELOHNUNG! – Architekt sucht 
Grdst./Abriss oder MFH/EFH/ETW, 
jede Größe – HTK/MTK/Rhein-Main. 
 Tel. 0170/5750232

Haus gesucht! Ob DHH, RH oder 
EFH. Nette kleine Familie sucht ein 
Haus/Grundstück mit Garten und 
Wfl . ab 120 m2. Finanzierungsbestä-
tigung vorhanden. Über Angebote 
freuen wir uns!  Tel. 0176/24768592

Vierköpfi ge Familie sucht ein 
Haus/eine Wohnung mit Garten ab 
120 m2/4 Zimmer zum Kauf in Ob, 
HG, Fdorf. Wir freuen uns über je-
den Hinweis und Kontakt unter  
 Tel. 0177/4150939

Von Privat, ohne Makler: Suche
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Eigentumswohnung 2-3 Zimmer
mit oder ohne Renovierungsstau 
zum Kauf gesucht in Bad Homburg, 
Oberursel, Kronberg, Eschborn, 
Bad Soden.  Mobil: 0160/5319794

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Infl ationsgeschützte Zusatzrente, 
solide 3,6% Rendite, Pfl egeimmobi-
lie, 25 Jahre Mietgarantie, keine Ar-
beit für Sie als Eigentümer, Grund-
bucheintragung, KP 204 000,- €.  
 Tel. 0173/3285613

GE WERBER ÄUME

Kronberg: 2 Büroräume, Tee-     
küche, 111 m2, 1. OG + Nebenraum 
als Lager/Archiv. Nähe S4 + Bus, 
Parkpl.  Tel. 06173/2759

Praxisräume in Kelkheim gesucht. 
 Tel. 0170/9228180

MIETGESUCHE

Persische Familie sucht eine Woh-
nung mit 3-4 Zimmern, für 850,- € 
kalt / 1150,- € warm.   
 Tel. 0176/30181922

Frau sucht 1 Zimmer-Wohnung in 
HG und Umgebung für längere Zeit. 
E-Mail: gassneroksana58@gmail.com

Sind Sie auf der Suche nach ver-
lässlichen Mietern für Ihr Haus (EFH 
oder DHH) mit Garten (bis KM 1 500 
€)? Wir - Familie m. Tochter (6 Mo.) 
und guterzog. Hündin - freuen uns 
auf Ihre Nachricht:    
 Tel. 0151/55820156
 Herzliche Grüße, Familie Vargas

Rentnerin sucht 2-Zimmerwoh-
nung ca. 55 m2 mit EBK. Kaltmiete 
ca. 500,- €.  Chiffre OW 2606

Wir sind ein Rentner-Akademiker- 
ehepaar und wollen uns räumlich  
„verkleinern“. Deswegen suchen wir  
zur Miete mit langfristigem Mietver-
trag eine ruhige 2½ bis 3 ZKBB 
Wohnung kurzfristig oder später in 
Kronberg / Königstein oder auch 
weitere Umgebung.
 Mobile: + 49 (0)173/3904933 
 oder +49(0)172/6966975

Familie aus Afghanistan, Eltern,    
6 Kinder suchen Haus oder entspre-
chende 5-Zi. Whg. im Hochtaunus- 
kreis. Kaltmiete 1.200,- € einschl. 
Nebenkosten, Heizung wird extra 
bezahlt.  Tel. 06082/2323
 mobil: 0151/23422849

Kelkheim/Liederbach, schöne 3 - 
4 ZKB, 80 - 90 m2, zur Miete ge-
sucht, an ruhiges, solventes Ehe-
paar, Nichtraucher und keine Tiere.  
Wir zahlen auch gerne 12 Monats-
mieten im Voraus !! 
 Tel. 06196/82428, 0151/41423573

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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VERMIETUNG

1-Zi.-App. in Oberursel in EFH, Du/
WC, Kü.-Zeile, teilmöbl., vzw. an 
Wochenendpendler, 450,- € warm, 
U3/A661-Nähe.  Tel. 06171/21119

Helle 1,5 Whg. in Oberursel, 
möbliert, Miete 630,- € warm, ab 
15.7.21, 2 MM Kaution.   
 Tel. 0151/12143945

70 m2 2 Zi-Wohnung, 1.OG in Ge-
bäude mit Denkmalschutz (2006 
voll restauriert), großzügiger Balkon,
Süd-West Ausrichtung, Barrierefrei/
Aufzug, Altbau mit 3 Meter Decken-
höhe, sehr hell, 800,- Euro kalt, An-
frage an: R. Froitzheim
 Tel. 0177/3736845

Schöne 4-Zi. DG Maisonette Whg.
Kronberg, 110 m2, neue EBK, 2 DT 
Burgblick, Aufzug, KM € 1.390,- + 
NK € 390,- + 3 MM KT, TG € 80,- 
priv.,  Tel. 06173/3940808
 as3@arcor.de

Kelkheim Fischbach, 2 Zimmer, 
ca. 40 m2, Einbauküche, Bad, Bal-
kon, ab 1.9.2021 frei. 450,- € + Um-
lagen + Kt., von privat. 
 Tel. 0170/9992237

Helle renovierte 3-Zi.-Whg.,          
gr. Balkon, neues Tageslicht Bad, 
Wanne + Dusche, Keller, Waschkü-
che, G-WC, 2. OG, 105 m2, 900,- € 
+ 280,- € NK + 20,- € Pkw-Abstell-
platz + Kaution. Tel. 0176/34168563

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub in der Provence -Ferien-
haus für 5 Personen 45 Min. von 
Hyeres Mehr Infos unter: 
 www.urlaubleval.de

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

NACHHILFE

Mathematik verstehen gelingt mit 
fachkundiger Hilfe unter kompeten-
ter Führung! Lehrerin im Dienst er-
teilt Einzelunterricht incl. Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert gute solide Grammatikkennt-
nisse! Lehrerin hilft bei Übersetzung 
der Texte, schließt Lücken.   
 Tel. 0162/3360685

Mathe & Physik meistern mit star-
kem Mindset und ohne Leistungs-
druck. Endlich das vermittelte Wis-
sen der Lehrer verstehen.
 nachhilfe.spelten@gmail.com

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorbr. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Luna y Sol Tapasbar 
in Bad Homburg sucht 

SERVICEKRÄFTE / 
BARKRÄFTE (m/w/d)
zur Aushilfe/ Teilzeit / Vollzeit
(gerne auch Abiturienten und 

Studenten mit Erfahrung) 

Tel. 06172-17 16 17
tapas@luna-y-sol.de

Suche Putzhilfe in Dornholzhausen 
für etwa 3 Std./Woche.   
 Tel. 06172/390387

Putzhilfe in Bad Homburg ge-
sucht, ca. 10-15 St./Woche. Ar-
beitszeit zwischen 11 und 15 Uhr. 
  Tel. 0157/37644067

Reinigungskraft für gepfl egten 
Haushalt in Oberursel ab Juli ge-
sucht, einmalig die Woche 3-4 Std., 
Tag nach Absprache, deutschspra-
chig,  Tel. 0171/3853985

Suchen mitdenkende, gründliche
und verantwortungsvolle Zugeh-
frau/Haushaltshilfe, gerne mit Hote-
lerfahrung und guten Deutsch-
kenntnissen für 25-30 Std./Wo. im
5-köpfi gen Privathaushalt.  
 info@luxuury-suites.de

Haushaltshilfe in Friedrichsdorf 
gesucht, 6 Std/Woche zum Putzen, 
Wäsche etc. als Minijob oder auf 
Rechnung.  Tel. 0178/8767048

Tüchtige, freundliche Hilfe für ge-
pfl egten 1-Personen-Haushalt in 
Bad Soden gesucht. 2 -3 Stunden/
Woche nach Vereinbarung.
 Chiffre: KW 26/01

Erfahrene Haushalts/Putzhilfe
1 bis 2 x wöchentlich (je 3 Std./15,- 
€ Std.) gesucht. 2 Personen Haus-
halt vom 19.7.-27.8. Kronberg.  
 Tel. 06173/79333

Suche zuverlässige deutschspra-
chige Putzhilfe für den Raum Kelk-
heim.  Tel. 0170/9228180

STELLENGESUCHE

Bürofachkraft sucht sucht Minijob 
bis 10 Std/Wo (Zeit fl exibel).   
 Tel. 0179/7906454

Suche Arbeit zum Putzen und Bü-
geln in Bad Homburg/Oberursel.  
 Tel. 0173/1563312

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263 
 oder 06172/2659260

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Mod. Innenausbau: Trockenbau (Zw.- 
wände), Innenputz, Tapeten, Maler-/
Lackierarb., Bodenbeläge, Schnell u. 
zuverlässig.  Tel. 0176/23690725

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpfl ege, Pfl as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art. Tel. 0172/4085190

Erfahrener Handwerker, zuverläs-
sig, preisw. Arbeiten in den Berei-
chen: Trockenbau, Malen und Tape-
zieren, Fliesenlegen, Parkett- und 
Laminatverlegung sowie Gartenar-
beit. Bei Interesse bitte melden un-
ter  Tel. 0157/58666956

Biete: Hilfe bei allg. Bürotätigkeiten 
im priv. Haushalt. Schriftverkehr mit
Ämter, Versicherungen etc.   
 Tel. 0157/74294857

Haushaltshilfe: freundlich, deutsch,
mobil, langjährige Erfahrung, kommt
zum putzen, auch Fenster, und Bü-
geln. Mein Mann übernimmt Reno-
vierungsarbeiten aller Art.   
 Tel. 0176/58988253

Organisiere gerne Ihren Haushalt.
Kaufe ein und koche für Sie. Ich 
freue mich auf Ihren Anruf.
 Tel. 01512/5267866

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren u. entsorgen Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Fliesen, - Maler- u. Pfl aster 
arbeiten. Weiteres auf Anfrage. 
Preiswert, schnell, sauber. 
 Tel. 0152/18134576

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Gartenarbeit, Hecken, Rasen,
Pfl astersteine,Terrasse, Zaun und 
viel mehr.  Tel. 0157/34067408

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-aufl ösung. Tel. 0171/8629401

Gartenpfl ege u. Heckenschneiden  
 Tel. 0177/7916500

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Maler: Wohnungen, Häuser, Fassa-
den,  Tel. 0157/39788972

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996 
 06171/8665187

Erledige sehr gerne Gartenarbei-
ten.  Tel. 0157/33107146

RUND UMS TIER

In liebevolle Hände ist eine Gelb-
wangenwasserschildkröte inkl. Aqua-
rium und Filter abzugeben.   
 Tel. 0171/2241341

2 Karthäuser Mix Kitten, 10 Wo-
chen alt. 2 Weibchen, schwarz, kön-
nen abgeholt werden. VB
 Tel. 06174/9983301

VERMISST/ENTLAUFEN

Wir vermissen seit dem 14.06.
unseren Kater Karl. Hauskatze „eu-
ropäisch Kurzhaar“. Er wohnt in 
Ruppertshain, Birnheck 18. Er ist 
sehr ängstlich und scheu. Wir freu-
en uns über jeden Hinweis. 
Fam. Reiter  Tel. 0173/3220301

UNTERRICHT

Mathematik verstehen gelingt mit 
fachkundiger Hilfe unter kompeten-
ter Führung! Lehrerin im Dienst er-
teilt Einzelunterricht incl. Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert gute solide Grammatikkennt-
nisse! Lehrerin hilft bei Übersetzung 
der Texte, schließt Lücken.   
 Tel. 0162/3360685

Schritt für Schritt verstehen lernen: 
iPhone, Smartphone und Tablet.  
  Tel. 0172/9625126

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

1 Porst Super 8 LP2, 1 Porst Pro-
jektor mit Beschr., 1 Bauer Klebe-
presse, 1 Fernglas Colubs 16x50 
NR 62312, 1 Fernglas Tasco 
109M/1000 9x83, VHB. R. Herget.  
 Tel. 06172/44465

Verkaufe 9 Hummel-Figuren 450,- € 
+ 1 Seidel-Naumann-Schreibma-
schine 350,- €.  Tel. 06172/25955

Tisch Gemini, 220 x 100, Kirsche 
antik hell, mit 8 Stühlen von Möbel 
Braun. NP: 3000,- € für 500,- € und
neuw. Boxspringbett, 140 x 200, 
Farbe Sizilia beige für 200,- € VB.  
 Tel. 06172/37593

Hofbasar So. 4.7.21 v. 14-18 Uhr, in 
HG Grabengasse 34, verkaufe tlw. 
verschenke: Kneipenzubehör, Por-
zellan, Schuhe, Gläser, Klamotten, 
Möbel u.v.m.

Priv. Flohmarkt, OU-Bommers-
heim, 04.07. von 10-16 Uhr, Burgstr. 
25 + 38. Kleider, Kunst, Trödel, usw.

Art Deco Esszimmer von 1930 zu 
verkaufen: 6 Stühle, Tisch mit Aus-
ziehmechanismus, Vitrinenschrank 
mit Klappsekretär und Anrichte. 
Walnuss und Ahorn. Preis VB.  
 Tel. 0178/7578853

Schöner Tisch + 6 pass. Stühle
aus Buche Natur 2 m x 90 cm x 75 
cm von Privat zu verkaufen. 160,- € 
VB.  Tel. 06174/9358965

Verkaufe kaum getragene hoch-
wertige Markenkleidung für Damen 
und Jugendliche.
 Tel: 0170/3545375

VERSCHIEDENES

W. Experte hat Lust, meine PC-An-
lage + Faxgerät einzurichten?   
 Tel. 0176/39008039

W. Heizungsfachmann zeigt mir in 
Ruhe, wie ich meine neue Weis-
haupt-Heizung einstellen kann? 
„Schaltzeiten“ usw. Gute Vergü-
tung!  Tel. 0176/39008039

Kaufe Märklin Modelleisenbahn
aus Nachlass, Hobbyaufgabe oder 
ähnlich, zum Weiterbau meiner 
Märklin-Anlage. Tel. 0157/33057350

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf  
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Help at Home: Entrümpelung von 
Wohnung, Haus, Garage, Keller, 
Kleindienstleistungen aller Art, 
Transporte, Gartenarbeit, Oberur-
sel, Bad HG und FFM. Wir machen 
das!  Tel. 0171/3211155

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Klavierunterricht 17,- € / 30 Min., 
mit Lerngarantie & Humor, Frau 
Sternberg (geimpft).
 Tel. 01577/3228892

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Grundreinigung, A-Z-Renovie-
rung, A-Z-Badsanierung, A-Z-Schrei-
ner.  Tel. 0160/7075866

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/1576-2313

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD (N 8, Su8, 
Hi 8, MiDV, MCs, LPs usw.). Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!
 Tel. 06173/68114

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Die 
aufl agen stärksten 
Lokalzeitungen für 
Ihre Werbung!
Bad Homburger/
Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler/Steinbacher Woche
Kronberger Bote
Königsteiner Woche
Kelkheimer Zeitung
Eschborner Woche
Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
148.850 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Sohn verletzt
seine Mutter schwer
Bad Homburg (hw). In der Nacht zum 
Dienstag wurde in Bad Homburg eine 69-Jäh-
rige bei einer Auseinandersetzung mit ihrem 
50 Jahre alten Sohn schwer verletzt. Das Tat 
ereignete sich gegen 1 Uhr in der Wohnung 
der Frau in der Hofheimer Straße. Aus unbe-
kannten Gründen bedrohte der zur Tatzeit 
stark alkoholisierte Mann seine Mutter mit 
einem Messer. Der 69-Jährigen gelang es 
zwar, an ihrem Sohn vorbei aus der Wohnung 
zu flüchten, jedoch wurde sie mit der Messer-
klinge verletzt. Eine Nachbarin, zu der sich 
die Verletzte geflüchtet hatte, wählte den Not-
ruf. Der 50-Jährige konnte kurz darauf von 
der Polizei in der Wohnung der Mutter festge-
nommen werden. Der Rettungsdienst brachte 
die verletzte Seniorin in eine Klinik.

Dana von Suffrin liest
in der Stadtbibliothek
Bad Homburg (hw). Sie hatte die Hölderlin-
preis-Jury im vergangenen Jahr mit der Ge-
schichte ihrer Titelfigur Otto, einem Sieben-
bürger Juden, nachhaltig beeindruckt und so 
den Förderpreis 2020 gewonnen. Jetzt ist 
Dana von Suffrin in die Hölderlin-Wohnung 
in der Villa Wertheimber im Gustavsgarten 
eingezogen. In der gemütlichen Zwei-Zim-
mer-Wohnung wird die 36-Jährige an ihrem 
neuen Buch arbeiten. Darüber hinaus wird die 
Schriftstellerin am Mittwoch, 14. Juli, von 
19.30 Uhr in der Stadtbibliothek aus ihrem 
Roman „Otto“ lesen. Anmeldungen per E-
Mail an stadtbibliothek@bad-homburg.de 
oder unter Telefon 06172-921360. Die Plätze 
sind begrenzt. Es gelten die bekannten Hygie-
nemaßnahmen.

Busse fahren andere
Haltestellen an
Bad Homburg (hw). Wegen eines American 
Football-Spiels im Sportzentrum Nordwest 
können die Stadtbusse der Linie 6 am Sams-
tag, 10. Juli, die Haltestellen „Sportzentrum 
Nordwest“, „Usinger Weg“, „Im Lehmkauts-
feld“ und „Kolpingstraße“ Richtung Weiß-
kreuzweg/Innenstadt nicht anfahren. In dieser 
Zeit ist die Haltestelle „Kolpingstraße“ End-
haltestelle, an der auch die Pausen stattfinden.
Im Usinger Weg/Ecke Lehmkautsfeld in 
Richtung Friedhof wird eine Ersatzhaltestelle 
vor Hausnummer 37 gestellt. Die Busse fah-
ren vom Kirdorfer Kreuz kommend über 
Weißkreuzweg, Haltestelle „Kolpingstraße“, 
Im Lehmkautsfeld, Usinger Weg (Ersatzhalte-
stelle), Weißkreuzweg, Haltestelle Kolping-
straße (hier haben die Busse ihre Pausen), 
Lehmkautsfeld, Usinger Weg (Ersatzhalte-
stelle) und danach weiter zur Haltestelle 
„Friedhof“ gemäß regulärer Linienführung.

Versammlung 
der Sozialdemokraten
Bad Homburg (hw). Die SPD lädt für Frei-
tag, 2. Juli, um 19 Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in das Bürgerhaus Kirdorf, Stedter 
Weg, ein. Ehrengast ist Bundestagskandidatin 
Alicia Bokler. Auf der Tagesordnung stehen 
außerdem Berichte des Vorstands und der 
Fraktion. „Im Mittelpunkt wird dabei sicher 
der gerade frisch abgeschlossene Koalitions-
vertrag mit der CDU stehen. Dann werden wir 
unsere Unterbezirksdelegierten erneut wäh-
len. Diese wurden zwar erst vor einem Jahr 
gewählt, damit sie aber künftig im jährlichen 
Wechsel mit dem Ortsvereinsvorstand zu 
wählen sind, haben wir uns entschlossen, den 
Wahlrhythmus an dieser Stelle umzustellen“, 
sagt Elke Barth. Wer teilnehmen möchte, 
braucht einen Nachweis, dass er entweder 
vollständig geimpft oder bereits von einer 
Corona-Erkrankung genesen ist. Andernfalls 
ist ein negativer Schnelltest erforderlich.

Internet-Café
ist vormittags geöffnet
Bad Homburg (hw). Im Internet-Café 50+ 
des Stadtteil- und Familienzentrums Garten-
feld wird an zwei Tagen der Woche gesurft, 
werden E-Mails und Briefe geschrieben, Da-
teien angelegt, Fotos bearbeitet und vieles 
mehr. Ob Laie oder Internetnutzer mit Erfah-
rung, für alle steht das Internet-Café offen. 
Auf Wünsche und Fragen der Besucher gehen 
ehrenamtliche Tutoren ein. Das Internet-Café 
verfügt über fünf PCs – eigene Laptops, Tab-
lets und Smartphones können mitgebracht 
werden. Der Umgang mit Internet und Com-
puter steht im Vordergrund, doch es kann 
auch bei Kaffee und Kuchen gefachsimpelt 
werden. Die Helferinnen des Deutschen Frau-
enrings sorgen für das leibliche Wohl der Gäs-
te. Geöffnet ist das Internet Café montags bis 
freitags von 10.30 bis 12.45 Uhr. Anmeldung 
unter Telefon 06172-390985, E-Mail: veran-
staltung-gartenfeld@bad-homburg.de.

Entspannung 
durch Klopftechnik
Bad Homburg (hw). Das Unternehmerinnen 
Netzwerk lädt Interessenten für Donnerstag,  
8. Juli, um 19.30 Uhr zu einem Präsenz-Vor-
trag und Workshop ein. Das Thema lautet: 
Entspannung und Leichtigkeit durch die 
MET-Klopftechnik. Ob Stress, Herausforde-
rungen in der Kindererziehung, Beziehungs-
probleme oder Ärger im Job – in schwierigen 
Situationen im Alltag entstehen oft belastende 
Gefühle wie Enttäuschung, Wut, Ärger, Trau-
rigkeit, Angst, Verzweiflung oder Blockaden.
Claudia Traub hat dafür ein Selbsthilfewerk-
zeug. Nach einer Einführung mit Übungen 
zur Entspannung und Steigerung der Lebens-
freude dürfen die Teilnehmer unter ihrer An-
leitung eigene Themen bearbeiten. Veranstal-
tungsort ist das Bürgerhaus Kirdorf, Stedter 
Weg 40. Tickets kosten zehn Euro. Um An-
meldung per E-Mail an info@unternehmerin-
nen-badhomburg.de wird gebeten. 

Die neue Lust am Gärtnern
Mit passenden Pflanzgefäßen machen Garten, 

Balkon und Terrasse noch mehr Spaß

(djd). Gärtnern liegt seit Jahren im Trend. Ob auf dem Land oder 
in der Stadt, überall wird gepflanzt, gegossen und geerntet. Und 
auch in der Zeit, in der wir mehr zu Hause sind als gewohnt, 
wurde für viele das kleine Grün auf Terrasse und Balkon wichtiger 
und begehrenswerter. Mit den praktischen Pflanzgefäßen von Le-

chuza kann man sich sogar 
ganz ohne Vorkenntnisse ein 
grünes Refugium schaffen – mit 
Obst und Gemüse aus eigener 
Ernte. Für Gärten, Terrassen 
oder größere Balkone eignet 
sich das Pflanzgefäß Trio Stone 
30 als praktisches Minibeet für 
Tomaten, Spalierobst und Co. 
Dank integriertem Bewässe-
rungssystem werden die Pflan-
zen bestmöglich versorgt und 
gedeihen prächtig. So gelingt die 
Pflanzenpflege mit minimalem 
Aufwand, es bleibt mehr Zeit 
zum Gärtnern, Ernten und Ge-
nießen.

Das Pflanzgefäß lässt sich mit dem passenden Rankgitter für Klet-
terpflanzen zum Begrünen von Wänden verwenden.
 Foto: djd/LECHUZA

Baumpfl ege, Baumschnitt,
Wurzelstockausfräsung,

Bäume fällen
Tel. 06081/5872200 oder 

06171/6941543 
Baumpfl ege Rentel

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Haushaltsaufl ösungen
Entrümpelung

Kleine Umzüge

Mobil: 0152 - 366 851 56
www.ks-facilityservices.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

OFENHAUS KLOHMANN
KAMINÖFEN · KAMINE · ÖFEN · KACHELÖFEN

Wir sorgen für wohlige Wärme!
DIPL.-ING. A. KLOHMANN

65936 Ffm.-Sossenheim · Nikolausstr. 8
Tel. 0 69 / 34 20 15 · www.ofenhaus-klohmann.de

GROSSE AUSSTELLUNG

 I M M O B I L I E N M A R K T
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 S T E L L E N M A R K T

Wir suchen ab sofort 

Reinigungskräfte 
(m/w/d)

in 61350 Bad Homburg, 
in Teilzeit

AZ: Montag, Mittwoch, Freitag 
07:30 - 11:15 Uhr und

Dienstag, Donnerstag, Samstag 
07:30 - 09:15 Uhr

Bewerbung bitte unter 
0931/25067-35 

(Bewerber-Hotline)
Dorfner GmbH & Co. KG

Ab sofort sucht
unser Team in Vollzeit
eine

Stuhlassistenz (m/w/d)
und eine/einen

Rezeptionist/in (m/w/d)
der/die unser dynamisches, gut gelauntes Team durch
seinen/ihren professionellen Auftritt verstärkt und unterstützt.

sowie eine

Reinigungskraft (m/w/d)
auf 450-Euro-Basis.

Werden Sie Teil von unserem Team und freuen sich auf ein spannendes
Tätigkeitsfeld.

Wir haben Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung an
an@dr-schweitzer.de

Erste Fragen beantworten wir Ihnen gerne auch
telefonisch unter 06081/44490.

Dr. Markus Schweitzer • Wilhelmstraße 2 • 61250 Usingen

Verkäufer/in (m/w/d) & Auf-/Abbau
für Wochenmarkt in Bad Homburg, 
Louisenstraße/Ecke Waisenhausplatz 
Dienstag + Freitag von 6.00 - 15.00 
Uhr gesucht. Tel. 0151-12421442

Stellenausschreibung
Die Oberurseler Werkstätten für behinderte Menschen sind ein Eigenbetrieb des Hochtaunus-
kreises, der Menschen mit unterschiedlichsten Behinderungen durch individuelle Förderung 
und Betreuung in Beruf und Gesellschaft integriert. Dazu gehören Aus- und Weiterbildung, 
Förderung der persönlichen Entwicklung, Arbeitsplatzangebote und pfl egerische Hilfen.
Wir suchen zum nächstmöglichen Termin (Vollzeit) eine/n

Sozialarbeiter/in oder Sozialpädagogen/in (m/w/d) 
(Dipl. oder B.A.)

als Fachbereichsleitung Berufl iche Rehabilitation/Sozialdienst

Techniker/in /
Industriemeister/in oder Handwerksmeister/in 

(m/w/d)
als Fachbereichsleitung Produktion

Heilerziehungspfl eger/in, Altenpfl eger/in (m/w/d) 
oder vergleichbare Ausbildung

als Gruppenleitung für unsere Tagesförderstätte

Einzelhandelskaufmann/-frau (m/w/d)
als Gruppenleitung für unsere Werkstattshops

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.o-wfb.de!

Für weitere Fragen stehen Ihnen die Geschäftsbereichsleiterinnen Frau Zötzsche-Urban und 
Frau Sedelmaier unter der Rufnummer 06171/9980-000 gerne zur Verfügung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte schriftlich bis zum 31.07.2021 an:

Oberurseler Werkstätten für Behinderte
z.Hd. Erster Betriebsleiter Herrn Andreas Knoche

Oberurseler Straße 86-88 • 61440 Oberursel (Taunus) • E-Mail: info@o-wfb.de

Mit der Abgabe der Bewerbung willigt der Bewerber in eine Speicherung der personenbezogenen Daten 
während des Bewerbungsverfahrens ein. Ein Widerruf dieser Einwilligung ist jederzeit möglich.
Reisekostenvergütungen werden nicht erstattet.
Aus organisatorischen Gründen werden die Bewerbungsunterlagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens 
nicht zurückgeschickt.

HAUSMEISTER – AUCH EHEPAAR
Suchen für unsere privaten Liegenschaften (Frankfurt,
Oberursel und Bad Homburg) kompetenten Hausmeister mit 
handwerklicher Ausbildung. Reinigung der Treppenhäuser, 
Außenanlagen, Kontrolle der technischen Anlagen, Klein-
reparaturen, Pflanzenpflege, Handwerker beaufsichtigen etc. 
Winterdienst kann eine Fachfirma erledigen.
Ehepaar: Frau könnte in unserem Privathaushalt angestellt 
werden.
Wohnung kann eventuell gestellt werden.

E-Mail: immobilien_rhein_main@web.de

Wir erscheinen zuverlässig wöchentlich in allen Haushalten 
in den Städten Bad Homburg, Oberursel, Friedrichsdorf, Steinbach, 

Eschborn und Schwalbach mit allen Stadtteilen.

Wir suchen einen freien Mitarbeiter (m/w/d) 

für die Redaktion auf Honorarbasis mit Schwerpunkt
Steinbach, Eschborn und Schwalbach

Verstärkung gesucht!

Sind Sie an dieser Position interessiert?
Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung 

(schriftlich mit allen üblichen Unterlagen), 
bitte unter der Angabe des möglichen Eintrittstermins.

Hochtaunus Verlag GmbH
– Geschäftsleitung –

 Vorstadt 20, 61440 Oberursel, Telefon 06171 / 62 88 0
www.hochtaunusverlag.de

Ihre Aufgaben
–  Lokales Geschehen  

in allen Facetten 
aufgreifen

–  Artikel schreiben 
und fotografi eren

  –  Termine wahrnehmen,
Themen recherchieren

 –  Kontakt mit Kommunen, 
Vereinen, Institutionen und 
Lesern pfl egen

Das erwarten wir von Ihnen

–  Gute Regionalkenntnisse, 
Kompetenz in kommunalen 
Themen, effektive Recherche 
sowie gutes Gespür für 
Geschichten

– Stil- und Sprachsicherheit
– Mobilität

–  Teamfähige, fl exible,
zuverlässige und kreative
Arbeitsweise sowie hohes
Engagement und Eigeninitiative

–  Kommunikations- und
Kritikfähigkeit sowie
Selbstständigkeit

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Oberurseler
Woche

Oberurseler
Woche

Steinbacher
Woche

Steinbacher
Woche

Eschborner
Woche

Eschborner
Woche

Schwalbacher
Woche

Schwalbacher
Woche

Textilpflege 
Trudrung

Bügler/in (m/w/d) für die 
Textilreinigung gesucht! 
Wir suchen zur Verstärkung 
unseres Teams ab sofort für

unseren Standort in Friedrichsdorf 
einen Bügler/in als Aushilfe, Teilzeit 

oder Vollzeitkraft.

Friedrichsdorf, Prof.-Wagner-Str. 3
Telefon 06172 - 778 752

textilpflegetrudrung@t-online.de 

Kurierfahrer Labor 450,- € m/w/d                                                                               
Eurolab GmbH
Frankfurt Nieder Eschbach
Sie sind ein sicherer Fahrer und haben gerne Kontakt
mit Menschen? Dann sollten wir uns kennenlernen.
Wir sind auf der Suche nach motivierten Fahrern (m/w/d) für feste 
Labortouren im Gebiet Taunus / Main Taunus zur Abholung medizinischer 
Proben aus Arztpraxen.
Wir bieten:
- pünktliche Bezahlung
- fl exible Arbeitszeiten Montag - Freitag auf Minijob Basis
Was erwarten wir:
- Führerschein (KL.B/ alt 3)
- eigener PKW
- Deutsch in Wort und Schrift (mind. B2 Sprachniveau)
Haben wir ihr Interesse geweckt, dann melden sie sich umgehend
bei uns unter: Telefon 069 669 003 575
Art der Stelle: Minijob
Arbeitszeiten: nach Vereinbarung

Reifen- Moha
www.reifen-moha.de

Kontaktaufnahme Herr Boudouasel
Tel. 0176 - 64 65 08 45

KFZ-Meisterbetrieb

Wir suchen einen

in Festanstellung.
Kfz.-Mechatroniker (m/w/d)

Massagen/ KG / Ly 
und vieles mehr...

Biete einer Kollegin oder 
Kollegen die Gelegenheit 
der Übernahme meiner 
kleinen Privatpraxis für 
physikalische Therapie
in Oberursel/TS. an.

Info über 0171/3810535

 Suchen Sie auch eine/n Mitarbeiter/in?
Rufen Sie unsere Anzeigen-Hotline an: Tel. (0 61 71) 6 28 80

Wir suchen kurzfristig
Unterstützung als

Aushilfe /Teilzeit /Vollzeit 
(w/m/d)

für Auslieferungen und
Warenannahme.

Führerschein und gep� egtes 
Äußeres erforderlich.

DAS LICHT e.K.                          
Höhestraße 31-33                

         
Tel. 0162 - 411 06 21

E-Mail: info@das-licht.de

61348 Bad Homburg

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n:

Auslieferungsfahrer / Lagerist (m/w/d)
auf Teilzeit- oder Aushilfsbasis
Wir bieten: • Flexible Einsatzzeiten
  • Familiäres Betriebsklima
  • Einen interessanten und vielseitigen 

    Aufgabenbereich
Wir erwarten:  • Führerschein Klasse 3
  • Flexible Einsatzmöglichkeit
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail an: 
TE@eckart-fleischwaren.de oder per Telefon 06171-74021.

Taunusstraße 87 · 61440 Oberursel

Wir suchen ab sofort eine/n 
Fleischereiverkäufer*in 

(m/w/d) 
in Teil- oder Vollzeit zur 

Verstärkung unseres Teams. 
Bitte senden Sie uns Ihre 

Bewerbung an 
info@metzgerei-Zelser.de

Wir suchen für sofort eine weibliche 
Reinigungskraft 
auf 450,– €-Basis.

Vormittags, für die Zimmerreinigung 
einer Klinik in Königstein.

Tel. 0171 4131033

Rund ums Haus 
und außer Haus Service

sucht ab sofort zuverlässige und 
selbständig arbeitende Aushilfe 

(m/w/d) für Garten, Montage, 
Entrümpelungen und sonstige an-
fallende Arbeiten. Gerne auch rüsti-

ge/n Rentner/in oder Student/in.
Führerschein Kl. III erforderlich.
Firmenfahrzeug ist mit nutzbar.
Tel. 0176 - 608 75 407 oder

info@hausmeisterwagner.de

Suchen Sie
eine/n

Mitarbeiter/in?

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880

Wir beraten Sie gerne.
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Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO  Kapitän Meyer-Brenkhof Yachtschule

     Telefonische Beratung jederzeit!

    Alle Bootsführerscheine und Funkzeugnisse
Segeln | Motorboot | Revierfahrt | Manövertraining | Funk  

Alle Theoriekurse online über das Internet!
 Info unter: www.rhein-main-sportbootschulen.de
Telefon: 0 67 23/808 92 37, Mobil: 01 71/854 90 58

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

40 Jahre Alte Oper Frankfurt
hr-Sinfonieorchester
Alain Altinoglu, Leitung
Werke von Hindemith, Schumann und Ravel
Alte Oper Frankfurt
28.08.2021, 19.00 Uhr 19,00 – 57,00 €

W-Festival 2021 
Anke Engelke & Iris Berben – Komisch!
Alte Oper Frankfurt
03.09.2021, 18.00 Uhr  30,75 – 59,50 €

Katie Melua
an acoustic performance
Alte Oper Frankfurt
03.09.2021, 22.00 Uhr 48,00 – 94,00 €

Ein Abend für die ALTE OPER
Archaische Klänge in klassischen Formen –
vom Nahen zum Fernen Osten
Alte Oper Frankfurt
11.09.2021, 20.00 Uhr 35,00 – 60,00 €

Mahler Chamber Orchestra
Yuja Wang, Klavier und Leitung, Werke von J. S. 
Bach, Strawinsky und Schostakowitsch
Alte Oper Frankfurt
19.09.2021, 19.00 Uhr 29,00 – 79,00 €

FRATOPIA - Mainova-Spitzenklänge
London Symphony Orchestra
Sir Simon Rattle, Leitung
Alte Oper Frankfurt
23.09.2021, 20.00 Uhr 36,00 – 149,00 €

FRATOPIA - Open Space
Step across the Border
Alexej Gerassimez, Schlagzeug, Jazzrausch Bigband
Alte Oper Frankfurt
25.09.2021, 22.00 Uhr 28,00 €

FRATOPIA – Open Space
Klavierlandschaften 
Pierre-Laurent Aimard & Michael Wollny, 
Tasteninstrumente 
Werke von J. S. Bach, Schubert, 
Skrjabin, Ligeti, Kurtág u.a. 
sowie Improvisationen von Michael Wollny
Alte Oper Frankfurt
26.09.2021, 20.00 Uhr 49,00 €

FRATOPIA – Open Space 
360 Grad 
Junge Deutsche Philharmonie
André de Ridder, Leitung *, Kit Armstrong, Klavier 
Werke von Mozart, Dessner/Woodkind und 
Schumann
Alte Oper Frankfurt
28.09.2021, 20.00 Uhr  35,00 €

Wiener Symphoniker
Andrés Orozco-Estrada, Leitung *, Antoine Tames-
tit, Viola, Werke von Haydn, Martinů und Dvořák
Alte Oper Frankfurt
03.10.2021, 19.00 Uhr 29,00 – 85,00 €

Live Nation GmbH und 
BB Promotion GmbH präsentieren 
WE WILL ROCK YOU 
Das Musical von QUEEN und Ben Elton
Alte Oper Frankfurt 
05. – 10.10.2021, 20.00 Uhr 50, 90 – 87,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Kribbel-Krabbel mit Michael Quast
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
11.07.2021, 17.00 Uhr 25,00 €

Jean-Philippe Bordier Quartett
Kulturkreis Oberursel e.V.
Rathaus Oberursel
17.10.2021, 17.00 Uhr 20,00 €

Tschüss(el)
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
30.10.2021 – 11.12.2021, 20.00 Uhr 19,80 €

Das Würzburger Klaviertrio
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
31.10.2021, 17.00 Uhr 28,00 – 20,00 €

Trio-Abend mit Laura Ruiz Ferreres -
Klarinette, Katharina Deserno - Violoncelleo, 
Nenad Lecic - Klavier
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
12.12.2021, 17 Uhr 20,00 – 28,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Bad Homburger Sommer 2021
Onk Lou (Pop / Reggae / Blues)
Musikpavillon im Kurpark
09.07.2021, 19.30 Uhr 5,00 € 

Marion & Sobo Band
Gypsy Jazz
Musikpavillon im Kurpark
11.07.2021, 16.30 Uhr 5,00 €

Kinderprogramm
Kasperl besiegt den Coronateufel –
Kasperl-Kompanie
Kurhausgarten
17.07. + 18.07.21, 16.00 Uhr 2,50 €

SommerLounge
Síolta – Irish Folk
Musikpavillon im Kurpark
27.07.2021, 19.00 Uhr 5,00 €

11./12. Bad Homburger 
Poesie & Literatur Festival 2020/2021

Katty Salié liest aus: 
„Wer wir waren“ Roger Willemsen
Steigenberger Hotel Bad Homburg, Festsaal
05.10.2021, 19.30 Uhr  34,05 €

Max Moor 
Don Camillo und Peppone – Giovannino Guareschi 
Lesung mit Musik
Sankt Marien
07.10.2021, 19.30 Uhr 11,45 – 43,05 €

Matthias Matschke
Mary Shelley’s Frankenstein
Vivi Vassileva, Marimba und Percussion
Güterbahnhof Bad Homburg v. d. Höhe
12.10.2021, 20.00 Uhr 34,05-49,85 €

Benno Fürmann & Sabin Tambrea 
Lesen aus F. Scott Fitzgeralds „Der große Gatsby“
Kurtheater Bad Homburg
16.10.2021, 20.00 Uhr  23,85 – 56,60 €

Andrea Sawatzki & Christian Berkel
Die Schöne und das Tier – 
Jean-Marie Leprince de Beaumont u. a. Märchen
Kurtheater Bad Homburg
17.10.2021, 17.00 Uhr  23,85 –49,85 €

Ben Becker – Ich, Judas!
Erlöserkirche  
04.11.2021, 19.30 Uhr 19,35 – 56,60 €

Michael Mendl 
Weihnachten bei den Buddenbrooks
Sankt Marien
04.12.2021, 18.00 Uhr 11,45 – 43,05 €

New Orleans Jazzband of Cologne
Santa Claus is Coming to Town
Schlosskirche im Landgrafenschloss
05.12.2021, 18.00 Uhr 12,00 – 36,00 €

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. + Mi. + Fr.  9 – 15 Uhr,
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und
 Sa.  9 – 13 Uhr
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und

Schauen Sie jetzt auf frankfurttic
ket.de

nach, es sind noch viele weitere 

Open-Air-Events bei uns verfügbar!

Ein Service für die Leser der

24 h Pflege Zuhause
MK ambulanter Pflegedienst
www.pflegedienst24h-mk.de
Seit 14 Jahren in Bad Homburg.

Tel. 06172/489968· 0178/1305489

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Lichtspiele 

 
 

 
 

 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

1. 7. – 7. 7. 2021

Catweazle
Do. – Di. 20.15 Uhr; 

Fr. – So. auch 18.00 Uhr 
–––––––––––––––––––––––––

Mein Freund Poly
Sa. + So. 15.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Ab 15. 7. zum Bundesstart – 

MINARI

Teppichwäscherei + Gardinenwäsche

Aktion nur 6 Tage
Nur nach telefonischer Vereinbarung!

Warum alle Teppiche eine regelmäßige Reinigung,
Restauration, Reparatur verdienen?

...weil unser Reinigungsverfahren nicht nur für Allergiker das Beste ist

...weil Staub, Schmutz, Motten, Milben, mikrobiologische Belastungen,
Pilze und mehr dem Teppich zusetzen und der Gesundheit schaden.

Reparatur: Fransen, Kanten, Löcher, Brand- und
Wasserschäden, Verkürzungen, Verschmälern

Teppich AN- und VERKAUF
Inh.: M. Stojkova · Kostenfreie Abholung und Lieferung bis 80 km

RebstöckerWeg 1 · 60489 Frankfurt-Rödelheim
Telefon 069 / 97844773 oder 0157-31399308
Öffnungszeiten Mo. - Sa. 08.00 - 20.00 Uhr

25
Jahre
Erfahrung

35%
Somme

raktion

Rabatt

auf alle
s

v. 1.7. -
7.7.21

7 Stufen Edelwäsche:
Ausklopfen, Reinigen, Desinfizierung, Imprägnierung

Mottenschutz, Glanzwäsche, Rückfettung nach persischer Tradition

Kundenbesucheunter Einhaltungder Corona-regeln mit Maske

Denn sie wissen, 
was sie tun.
Unsere Kunden kennen und 
schätzen unsere Leistungen 
im regionalen Medienmarkt: 
hohe Reichweite, starke 
Akzeptanz beim Leser, 
Zuverlässigkeit, Seriösität und 
eine Beratung, wie man sie 
sich wünscht.

Und was können wir 
für Sie tun?

Kurorte wie Bad Homburg waren einst internationale Modeschauplätze, wie die Abbildung aus 
dem Stadtarchiv zeigt. Zu sehen sind „Summer dresses (front and back views) for the Homburg 
Season 1902“.  Foto: Stadtarchiv Bad Homburg

Einst ein Schauplatz 
internationaler Mode
Bad Homburg (hw). „Vom Heil- zum Luxus-
bad – Bad Homburg als Modeschauplatz“ lau-
tet der Titel eines Lichtbilder-Vortrags am 
Dienstag und Mittwoch, 6. und 7. Juli, jeweils 
um 17 und 19 Uhr in der Villa Wertheimber 
(Stadtarchiv), Tannenwaldallee 50. Referentin 
ist Isabelle Berens.
Im Jahr 1906 informierte die Allgemeine Zei-
tung, dass Bad Homburg sich vom Heil- zum 
Luxusbad entwickelt hatte: „Man merkt es an 
allem, was man hier hört und sieht, an den 
Unterhaltungen, an den Festlichkeiten, an den 
Toiletten und am Flirt. […] Zu den eleganten 
Engländerinnen, die neben der deutschen und 
der russischen Modedame bis vor kurzem 
noch das Geld beherrschten, sind jetzt noch 
die Amerikanerin und die Französin getreten. 
[…] Außer den Reunions, den allabendlichen 
Zusammenkünften auf den Terrassen und in 
der Gartenpromenade, bietet jetzt auch das 
intime Kurtheater im Kurhaus Gelegenheit zu 
einer ausgiebigen Modeschau.“ 
Wie dieses Zitat beweist, fungierten Kurorte 
wie Bad Homburg als internationale Mode-
schauplätze, in denen vor allem die ursprüng-
lichste Form von Mode (an)schauen prakti-
ziert wurde. Weil Kurorte wie Bad Homburg 
neue Unterhaltungsangebote für die Gäste 
umsetzten, wurde beispielsweise 1914 eine 
Luxus-Modeschau im Gold- und Spielsaal des 
Kurhauses ausgerichtet, in der Mannequins 

Mode vorführten. Diese neueste Art der Mo-
depräsentation fand im frühen 20. Jahrhundert 
in ganz Europa ihre Verbreitung und legte den 
Grundstein für das, was heute noch als Mo-
denschau bezeichnet wird. 
Isabelle Berens, studierte Historikerin, arbei-
tet aktuell am Lehrstuhl für Kulturwissen-
schaften der Universität Paderborn, wo bei 
Professor Dr. Kerstin Kraft ihre Dissertation 
zum Thema „Bekleidung und Mode in Kuror-
ten der 1910er-Jahre“ entsteht, deren Schwer-
punkt auf Frankfurt und die umliegenden 
Kurorte liegt. Hessen ist Berens also einer-
seits durch ihr Dissertationsthema, anderer-
seits aber auch durch das vergangene wissen-
schaftliche Volontariat sowie Mitarbeiterstel-
len am Hessischen Landesamt für geschicht-
liche Landeskunde in Marburg sowie dem 
Hessischen Bibliotheksverbundsystem (He-
BIS) in Frankfurt am Main verbunden. Neben 
ihrer Arbeit lehrt sie an verschiedenen Univer-
sitäten; im Sommersemester 2021 an der 
Fachhochschule für Angewandte Wissen-
schaften in Hamburg (HAW).
Für die Veranstaltung sind Einlasstickets im 
Stadtarchiv erhältlich. Zuhörer müssen ge-
impft, genesen oder negativ getestet sein. Der 
Eintritt ist frei, Tickets per E-Mail an stadtar-
chiv@bad-homburg.de oder im Stadtarchiv in 
der Villa Wertheimber. Eine Teilnahme ohne 
Ticket ist nicht möglich.
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